
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

07.04.1942 (Nr. 95)



Anzeigen - Gr undvrelse ':

W
Ersikekrit 7mal wöchentlich
MonatsbezugE 2,3V einschl. Zu¬
stellgebühr- Postbezugspreismonatl.
2,30 E (einschl. 30,1 ^ Post-

szeitungsgebühr>zuzügl. 42 ^ Be-
: stellgeld. Bezugspreis ist jm voraus
zahlbar. Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf
Rückzahlung des Bezugspreises.
Verlag:  NSi -OauverlagWeser-

' Ems GmbH., Bremen, Geeren 6 8̂.
Fernspr. 21931, Nachtr. u. Sonntg.
24765. Sprechz .: Verlag: werktl.
12—13 Uhr- Schriftleitung: Diens¬
tag und Freitag 12V-—13V- Uhr.

viemer Ulum

parteiamtliche Tageszeitung
Das flmtsblat»des Negierenden Vürgermeisters der Zreien fjansestadt Vremen

Nr. 95 / 12. Jahrgang

Die l mw hohe und 22 ww breite
Zeile tm Anzeigenteil13 Die
78 mm breite und 1 mm hohe Zeile
iwT--' :eil75^ . Ermaß. Grundpr.
(für Klein- u. Familienanzeig. u. a.)
sowie sonstige Beding. Preisliste 9
NachlaßstaffelO. Geschäftsstellen:
Bremen: Geeren 6 8̂, Nuf 219 31-
Nachtruf und sonntags 2 47 65-
Obernstr. 86, Ruf 219 31- Shke:
Mühlendamm2? Br.-Hemelingen:
Bahnhofs' Ecke Poststr., Nuf
4 34 58; Br .-Vegesack, Nohrstr. 24»
Ruf 4 u. 8; Vr.-Blumenthal: Kpt.-
Dallmann-Str . 4V43, Nuf 88 u. 89

der Nationalsozialisten Vremens
sinnliches verkündungsblatt des Neichsstatchalters in Oldenburg und vremen

Vienstag, ?. flprtt 1942 kinzeipreis 15 Npf.

volschewisten aus SS ortschasten geworfen
Koke Verluste der sowjetischen Lustwafse, MilitSrische Ziele in Moskau und Nvbinsk bombardiert

! Nollende ftngrifte auf Malta
i Aus dem Führerheuptquartier,  6 . April.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „An
der Ostsront scheiterten mehrere örtliche Angriffe der

^ Sowjets . Bei einem eigenen Angriff im mittleren
k Frontabschnitt wurde der Feind im mehrtägigen Kiimp-
! fen aus 69 Ortschaften geworfen.  Er verlor
k hierbei außer Hunderten von Gefangenen und Toten
l 47 Geschütze» 27 Granatwerfer , 132 Maschinengewehre
! und zahlreiche Handfeuerwaffen. Am gestrigen Tage

wurden an der Ostsront 46 feindlicheFlugzeuge in Lust¬
kämpfen abgeschossenoder am Boden zerstört. Zwei
eigene Flugzeuge gingen verloren. Erfolgreiche Nacht¬
angriffe der Lustwafse richteten sich gegen Anlagen der

r sowjetischenFlugzeugrüstungsindustrie inRybinskfä¬
lst wie gegen militärische Ziele in Moskau.— In Nord-
! f asrika wurden erneute Vorstöße starker britischer Auf-
k klärungskriiste auf Mechili abgewiesen. Die Eisenbahn-
> strecke Alexandria —Marsa Matrnk wurde an mehreren

Stellen durch Bombentreffer unterbrochen. Rollende An-
» griffe deutscher Kampf- und Jagdfliegeroerbände rich-
i teten sich gegen militärische Anlagen der Insel Malta.

See 0KW. Vericht vom Sonntag
^ Groher Erfolg der Luftwaffe im Osten
ist Aus dem Führerhauptquartier,  5 . April.
» Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
» südlichen und mittleren Abschnitt der Ostfront wurden
A vereinzelte Vorstöße des Feindes abgewiesen. Bei der
N- Säuberung des rückwärtigen Gebietes im mittleren
W Frontabschnitt wurde eine Gruppe von 3689 Partjsa -
I nen vernichtet.  Starke Kamps-, Sturzkampf- und
U Jagdfliegerverbände unterstützten wirkungsvoll die
» Kämpfe des Heeres im Nordabschnitt. Die Sowjets er-
! litten empfindliche Verluste an Menschen und Material.

In Luftkämpsen.. und durch Flakartillerie wurden 47
feindliche Flugzeuge bei einem eigenen Verlust abge¬
schossen. Verbände der gleichen Luftflotte griffen die
Reste der sowjetischen Ostseeflotte in den Häfen von

i Leningrad und Kronstadt an. Zwei Schlachtschiffeund
- zwei Schwere Kreuzer erhielten Bombentreffer schweren

und schwersten Kalibers . Die Beschädigungeines Minen-
! kreuzers ist wahrscheinlich. Schwerste Artillerie des Hee-

H res unterstützte die Angriffe der Luftwaffe durch Be¬
ll kämpfung feindlicher Flakbatterien . Jm Raum der Fi-
» scherhalbinsel und an der Murman -Küste versenkten
L Kampfslugzeuge durch Bombenabwurf ein Handelsschisf

von 1296 BRT . und beschädigten fünf weiter schwer. —
l In Nordasrika wurde ein Vorstoß britischer Aufklärungs-

kräste abgewiesen. Flugplätze und Krastfahrzeugkolön-
^ nen in der Marmarica wurden mit guter Wirkung

bombardiert . Die Angriffe aus militärische Ziele und
die Hafenanlagen in La Valetta sowie britische Flug¬
plätze der Insel Malta wurden bei Tag und Nacht mit

> starker Wirkung fortgesetzt. Ein im Dock liegender bri-
^ tischer Kreuzer wurde durch Bomben getroffen. An der
! englischen Südwestkiiste bombardierten deutsche Kamps-
> flugzeuge ein Werk der britischen Flugrüstungsindustrie.
' Aus einem britischen Bomberverband , der am gestrigen
l Nachmittag unter starkem Jagdschutz in die besetzten

Westgebiete einzusliegen versuchte, wurden durch deutsche
Jäger und Flakartillerie 14 Flugzeuge ohne eigene Ver-

! lüfte abgeschossen. Ein Jagdgeschwader unter der Füh¬
rung seines Kommodore Major Trautlosf  errang
am gestrigen Tage den 2999. Luftsieg."

In den Staatswerften , in Hafen- und Dockanlage«, Ka¬
sernen, Brennstofslagern und Bersorgungsbetrieben wur¬
den Volltreffer mit nachfolgendenExplosionen und Brän¬
den beobachtet. Durch Bombenwurf wurde ein Leichter
britischer Kreuzer im Dock, ei» Handelsschiff und ein
Hasentanker beschädigt. An der englischen Siidküste bom¬
bardierten deutsche Kampfslugzeuge ein für die Ver¬
sorgung wichtiges Jndustriewerk. Britische Bomber grif¬
fen in der letzten Nacht Wohnviertel verschiedener Orte
in Westdeutschlandan. Vor allem in der Stadt Bonn.
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten und Ver¬
letzten. Militärischer oder wehrwirtschaftlicher Schaden
entstand nicht. Dagegen wurde eine Anzahl öffentlicher
Gebäude mit zum Teil hohen kulturellen Werten durch
Bombenwurf beschädigt. Flakartillerie und Nachtjäger
schössen fünf der angreifenden Bomber ab."

Am Sonntagmorgen stießen leichte deutsche Kampf¬
flugzeuge zur englischen Südküste vor. 2n überraschen¬
den Tiefangriffen wurde ostwärts Brighton  ein
größeres Wasserwerk mit Bomben belegt. Treffer in
Wirtschaftsgebäuden sowie in den Pumpenanlagen
konnten beobachtet werden. Nach den Detonationen der
Bomben entstanden unter starker Rauchentwicklung
größere Brände.

8b. Der letzte deutsche OKW.-Bericht meldete die Ein¬
nahme von insgesamt 69 Ortschaften im mittleren Front¬
abschnitt des Ostens. In dieser Feststellung liegst «ine
Erläuterung der vor einigen Tagen gegebenen Mittei¬
lung. Laß im Großen gesehen die bolschewistischenAn-

verlust von vier Schiffen zugegeben
Berlin , 6. April . Wieder sind einige feindliche und im

feindlichen Dienst fahrende Handelsschiffe in amerikani¬
schen Küstengewässern und im Karibischen Meer unferen
Unterseebooten zum Opfer gefallen. Es handelt sich um

griffsoperationen zu erlahmen beginnen und auf der
anderen Seite deutscheGegenschlägeörtlicher Natur sich
auswirken . Jedermann weiß, daß diese schon häufiger
recht erfolgreichen Gegenmaßnahmen nicht etwa der
Beginn der Offensive im Osten find, dennoch aber kann
ausgesprochen werden, daß in solchen Angriffen, die ein¬
mal hier und einmal dort Raum gewinnen. AbrunLun-
gen. Ausbuchtungen oder Beseitigung von Ausbuchtun¬
gen bestehender Frontlinien vollzogen werden, die ein¬
mal Ausgangsstellung für künftige Operationen zu sein
vermögen. Vor dem Künftigen aber fürchten sich schon
heute die Verbündeten der Sowjets und die Sowjets
selbst. Neben dem „Daily Expreß", den wir in diesen
Tagen zitierten , hat vor allem „Daily Mail " eine sehr
realistische Gesamtbetrachtung zur Lage an der Ostfront
gegeben. Auch „Daily Mail " unterstreicht, daß die Deut¬
schen ihre Hauptbastionen von Schlüsselburg über Now¬
gorod, Rshew, Wjasma , Vrianfk, Orel . Kursk, Charkow
bis Taganrog gehalten haben. Zwischen diesen Haupt-
bastionen besäßen zwar die Sowjets an einigen Punk¬
ten Frontvorsprünge . Diese Vorsprünge aber könnten
ihnen, vielleicht schon in naher Zeit . sehr leicht zum
Verhängnis werden. Gleichzeitig meint Liddell Hart , Laß
die Deutschen noch im Besitz vieler Ortschaften und
Städte seien, die eigentlich im Laufe der Winteroffensive
der Sowjets hätten fallen müssen. Außerdem seien die
Verluste des Angreifers auf einer engen Front stets
größer als die des Verteidigers . In diesen Feststellungen
enthüllt sich die ganze Enttäuschung der Briten über die
Offensiv« der Sowjets , die nach Meldungen aus New-
york dort ihre Parallele findet.

einen 5000 BRT . großen amerikanischen Frachter, einen
lettischen in USA.-Diensten fahrenden Dampfer, ein ka¬
nadisches und ein kleineres norwegisches Handelsschiff.
Das Marineministerium in Washington muß den Ver¬
lust der vier Schiffe jetzt zugeben.

Vas Moskauer Verbrechen an sinnlan-
flussagen gefangener Sowjeis enikiillen die Provokation von Mainita

Helsinki, 6. April . Neue Beweise für die Provokation,
die Molotow im Winterkrieg zum direkten lleberfall auf
Finnland zum Anlaß nahm — die sogenannten „sieben
Schüsseauf Mainila " — sind jetzt durch sowjetischeGe¬
fangene beigebracht worden, die Augenzeugen jenes
Vorfalles waren . Molotow überreichte dem finnischen
Gesandten damals eine Note, in der Moskau schärfsten
Protest gegen die angeblich von finnischer Seite erfolgte
Beschießung der Grenzwachstation von Mainila erhob,
wobei drei Grenzsoldaten und ein Unteroffizier getötet
sowie zwei weitere Militärpersonen verletzt wurden.

Wie die Gefangenen jetzt aussagen, wurden diese
Schüsse auf Mainila tatsächlich abgegeben, wobei auch
die angeführten Opfer zu beklagen waren, , jedoch von
einer sowjetischenBatterie . Die Beschießungwar pein¬
lichst genau vorbereitet , um eine Handhabe für den
Angriff auf Finnland zu konstruieren. Der verant¬
wortliche Kommissar bemühte sich dann, mit Hilfe seiner
Politruks bei den Truppenteilen den Anschein zu er¬
wecken, als sei die Grenzverletzung von finnischer Seite
erfolgt. Doch hätte , wie die Gefangenen aussagen, je¬
der Soldat ganz genau gewußt, daß dieser Vorfall von
einer eigenen Bastterie inszeniert worden war und fin¬
nische Artillerie überhaupt nicht in Reichweite lag.

Bereits früher haben sowjetischeGefangene den Vor¬
gang geschildert. Doch wurden ihre Namen, wie auch
jetzt, mit Rücksicht auf ihre Angehörigen nicht bekannt¬
gegeben. Die finnische Press« veröffentlicht die Aus¬
sagen jetzt in allen Einzelheiten.

K
Beweist schon die Enthüllung gefangengenommener

Sowjets über die Provokation , die sich die Volschewisten
leisteten, um einen Vorwand zum Angriff auf Finnland
zu haben, die verlogene Politik Stalins und seiner
Trabanten , so ist eine Erklärung der sowjetischenNach-
richtenangentur Taß, das Attentat auf den deutschen
Botschafter von Papen in Ankara sei von deutscher
Seite inszeniert worden, um Unfrieden zwischen der
Türkei und ihrer Nachbarn zu säen, ein weiterer Be¬
weis für die schamlose Lügenagitation der Volschewisten.
Der zur Zeit in der Türkei geführte Prozeß gegen die
Attentäter und ihre bolschewistischenHintermänner
zeigt klar und ungeschminkt, wer „Unfrieden" stiften
wollte. Genau so verlogen ist die Taß-Agentur mit
ihrer Behauptung , die Sowjets hätten die schwedische
Stadt Haparanda nicht bombardiert — obgleich die
Schweden aus den Bombensplittern ganz einwandfrei
die bolschewistischeHerkunft ermittelt haben.

Japan klopft bereits an Indiens lür
Landung In flkgab im Volt von vengalen — Nur noch VS Kilometer bis zur indischen vrenze — Kalkutta bedrokt

Vombardement wichtiger britischerStützpunkte aus Legion
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnng

ckr. v . scd. Berlin,  8. April . Die Meldungen , die in
den letzten vierundzwanzig Stunden vom ostasiatischen
Kriegsschauplatz gekommen sind, stellen den politischen
Kampf um Indien , den Cripps mit Unterstützung eines
Rooseveltagenten und mit dem letzten Aufgebot der Ver¬
zweiflung führt , ganz plötzlich auf einen Hintergrund
harter militärischer Tatsachen: Wie von japanischer
Seite mitgeteilt wird, sind japanische Truppen in
Akyab im Golf voll Bengalen gelandet. Jetzt versteht
man, warum in London und in Washington mit
höchster Nervosität erklärt wird, daß es bei den Ver¬
handlungen in Indien um jeden Tag geht. Die ja¬
panischen Truppen sind, gestützt auf ein neues ersolg-

j reiches Landungsmanöver , in ganz bedenklicherNähe der
j burmesisch-indischen Grenze erschienenund klopfen schon
! laut an die Tür Indiens . Der britische Nachrichtendienst
i hat zunächst in seiner Bestürzung Tschungking-Jnsor-
st mationen , die mit genauen Einzelheiten aufwarteten,
s selbst übernommen und weiterverbreitet , bis man in

Delhi dahinterkam, daß diese sensationelle militärische
st Tatsache unter Umständen zu einer wesentlichen Berstei-
; fung des indischen Widerstandes führen muß. Deshalb

wurde in Delhi zuerst in einer amtlichen Mittei¬
lung die Tatsache der von Tschungkingberichteten japani¬
schen Landung in Akyab im Golf von Bengalen , wenig
mehr als hundert Kilometer von der indischen Grenze

! entfernt , ausdrücklich als falsch bezeichnet, aber in-
i zwischen sind neue Meldungen eingetroffen, die noch

über die ersten Informationen hinausgehen . Nach
diesen letzten Nachrichten sind weitere japanische Trup¬
penlandungen nördlich des Hafens von Akyab erfolgt
und haben zur Besetzung der großen Küstenstraße nach
Cittagong und Kalkutta geführt. Die japanische Vorhut
soll nur noch fiinfundsechzig Kilometer von der indi¬
schen Grenze entfernt sein.

Ueber das japanische Landungsmanöver brachte
Reuter zunächst selbst aus Tschungking folgende Einzel¬
heiten : Die japanische Landungsflotte , die sich aus vier
Transportern , zwei Versorgungsschiffen, zwei Schweren
Kreuzern, drei Leichten Kreuzern und fünf Zerstörern
zusammensetzte, wurde vor Akyab am 27. März ge¬
sichtet, worauf man später erfuhr , daß die Landung
durchgeführt war . Obwohl das Gebiet um Akyab
bergig ist und sich keine guten Straßen dort befinden,
äußerte der Sprecher die Meinung , daß die Landung
eine Gefahr für die Stellung der britischen Truppen be¬
deute. „Es ist freilich fraglich, wie lange die alliierten
Truppen , die die rechte Flanke der Chinesen bilden,
und den westlichenFlügel der Chinesen stützen, nun noch
aushalten können."

Die neue japanische Aktion bedeutet einmal , daß die
von den japanischen Truppen bereits aufgerollte bri¬
tisch-chinesische Front nördlich von Toungoo und Prome
von der Möglichkeit des Rückzuges über den letzten
verfügbaren Hafen Akyab abgeschnitten ist. Die ent¬
scheidende Bedeutung der Landung aber besteht auch
nach englischer Auffassung darin , daß Indien selbst als
bald erreichbares Ziel der japanischenOffensiveerscheint.
„Akyab würde", so sagt der -britische Nachrichtendienst,
„den Japanern als Stützpunkt für ihren Vormarsch auf
Indien dienen, welches ihr nächstes Ziel zu sein scheint."
Der Reuter -Stratege Annalist sagt, daß die Landungs¬
streitkräfte offenbar besonders starke Truppenkontingente
darstellten. Die „Times " spricht von der „schlimmsten
Nachricht von der Burma -Front ." Es liegen auch schon
Meldungen über das Auftauchen japanischer U-Boote
im Mündungsgebiet des Ganges vor.

rck. Stockholm,  8 . April . Das wichtigste Ereignis
der Kämpfe im ostasiatischenRaum während der Oster¬

tage ist ein großer Angriff der japanischen Luftwaffe
auf Cylon. An dem Angriff, der sich hauptsächlich auf
den Hasen von Colombo  und auf den wichtigen
englischen Flottenstützpunkt Trinkomali  richtete,
waren etwa 399 japanische Maschinen beteiligt . Mel¬
dungen aus Schanghai bezeichnendieses Bombardement
als eines der heftigsten, das bisher im ostasiatischen
Krieg vorgenommen wurde. Trinkomali ist von großer
Bedeutung für die Verteidigung und Sicherung der
indischen Küstenschiffahrt.

Während die japanische Luftwaffe mit diesem An¬
griff auf Ceylon ihre Ueberlegenheit und Schlagkraft
erneut unter Beweis stellte, faseln amerikanische Blät¬
ter davon, daß die japanische Luftherrschaft nachzulassen
beginne. Die Engländer wissen es anscheinend bereits
besser. Sie beklagen sich darüber , daß die Lage in
Burma infolge des Mangels an Flugzeugen auf feiten
der Verbündeten von Stunde zu Stunde kritischer
werde. Die Aufgabe der englischenund der Tschungking-
Streitkräfte besteht eigentlich nur noch darin , Zeit zu
gewinnen. Die „Daily Mail " beklagt sich darüber , daß
es in Burma keine englischen Jagdflugzeuge gebe die
den Kampf gegen die japanischen Stukas aufnehmen
könnten. Die Frage sei, ob nicht zu viel Flugzeuge in
England behalten worden seien. Alle Hoffnungen, daß
Burma vielleicht zu halten sei, müßten nun ausge¬
geben werden, nachdem Promes Fall und der japanische
Vormarsch zu den Oelfeldern den Ernst der Lage deut¬
lich gezeigt hätten . Die Arbeiten in den Oelfeldern sind,
einer Meldung des skandinavischenTelegrammbllros zu¬
folge, bereits vor einiger Zeit eingestellt worden. Der
Ausfall dieser Produktion ist ein schwerer Schlag für
die englischeTreibstoffversorgung in Asien und hat nach
japanischer Auffassung bereits dazu geführt, daß die
motorisierten und Panzerverbände der Engländer seit
über acht Tagen nicht mehr zum Einsatz geiavgt fudtz.

Pannen
rn PsaoeveK»k/eEtiey

Betrüger -Offensive von Washington bis Moskau
Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung

Z. ll. Berlin , 6. April . Roosevelt läßt mit Schau¬
paraden und Gepränge den Versuch unternehmen, die
mißliche Stimmung der enttäuschten USA.-Bürger für
seinen Krieg aufzupeitschen. Die Unzahl der Zuschriften
an das Weiße Haus und vor allem an die Abgeord¬
neten des Kongresses haben zu erkennen gegeben, daß
man in den USA. sehr mißvergnügt ist über den tat¬
sächlichen Verlaus des Krieges im Vergleich zu den
großmäuligen Ankündigungen Roosevelts und feiner
Umgebung. In London ist die gleiche Unzufriedenheit
lebendig, wie ein Artikel der „News Chronrcle" über
das Unterhaus beweist, gegen das sich die Mißstim¬
mung entlädt , wie in Washington gegen den Kongreß.
Das Blatt bezeichnet es „nach einer heute in England
allgemein herrschenden Auffassung als eine hoffnungs¬
los schlechte Vertretung des britischen Volkes".

Ein amerikanischer Rechtsanwalt in Schanghai hat
in der Zeitschrift „Noon" die verrotteten sozialen Zu¬
stände in den USA. geschildert und dargelegt , daß die
plutokratische Regierung Roosevelts trotz aller Bluff-
versuche mit dem New Deal letzten Endes keine andere
Zielsetzung habe, als „die Arbeiterschaft zu strangulie¬
ren und in einem Zustand dauernder finanzieller
Hilflosigkeit zu halten '^ Aber angesichts der steigenden
Unzufriedenheit habe er sich gezwungen gesehen, zur
Erreichung dieses Zieles zu Ausnahmegesetzen Zuflucht
zu nehmen, die nur im Kriegsfalle anwendbar feien.
Deshalb habe die USA .-Regierung den Krieg nötig
gehabt, und um das USA .-Volk in den Krieg zu trei¬
ben, habe man mit lügnerischen Hetzreden und Kriegs¬
lieferungen provoziert. Angesichts solcher Stimmungen
wird es verständlich, wenn Roosevelt verzweifelt nach
einem Namen für den zweiten Weltkrieg sucht, dessen
Miturheber er bereits heute vor aller Welt ist. Er hatte
sich schon an die Pressekonferenz in Washington gewandt,
um für diesen seinen Krieg einen Namen zu erhalten,
und er hat nun noch einen Ausschuß gebildet, der sich
vornehmlich aus Militärs zusammensetztund sich eben¬
falls mit dieser Namensgebung befassen soll. Roosevelt
hätte es wahrlich nicht nötig , nach einem Namen für
diesen Weltkrieg suchen zu lassen, denn der Name dieses
Krieges steht bereits vor aller Welt fest. Es ist der
Weltkrieg des Exponenten des Judentums , Roosevelt,
es ist der Weltkrieg des wahnsinnigen Roosevelt und es
ist der Weltkrieg der Plutokratien . die sich zur Erhal¬
tung der imperialistischen Reaktion des bolschewistischen
Komplicen bedienen zu können glaubten , ohne daß
ihnen dieser Weltfeind Nr . 1 der erhoffte Entlastung
gebracht hätte.

Die militärischen Enttäuschungen dieses Winters und
die politischen Pannen der letzten Zeit haben Washing¬
ton und Moskau neben London zur Eröffnung einer
stark massierten Lllgenoffensive veranlaßt . Die ver¬
zweifelte Lage der Briten in Indien hat nach einer
englischen Meldung „Politische Kreise in Washington
dahin gebracht, zum Indien -Problem zu erklären, die
USA. würden bereit sein, der indischen Führung die
Versicherung zu geben, daß die USA. die indische Frei¬
heitsbewegung unterstützen würden, so wie sie es im
Laufe des letzten Krieges im Falle Irlands getan
hätten ." Hier liegt eine erneute Spekulation auf Las
kurze Gedächtnis der Menschen unserer Generation vor,
der Versuch, der Welt einzureden, die Freiheit Irlands
sei den USA. zu verdanken, während sie tatsächlich die
Frucht eines unendlich blutigen , langwierigen und in
seinen grausamsten Formen erst nach dem Weltkrieg
gegen die Briten und ihre Schergen durchkämpften
Freiheitskrieges der Iren ist. Selbst diese Opfer haben
dann nicht einmal einem ungeteilten  Irland die
Selbständigkeit zu erkämpfen vermocht, sondern England
behielt nach einem alten Brauch des Länderraubs mit
Zustimmung der USA ., die heute in Nordirland ihre
Truppen landen und stationieren , den nördlichen Teil
des Landes in seinen Klauen . So verfucht Washington
vergeblich, die Wiederholung eines großen Betrugs , den
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Vnsor VasvsspiSssL
Jm mittleren Abschnitt der Ostfront eroberten
unsere Truppen 69 sowjetische Ortschasten.
Die Reste der sowjetischen Ostseeflotte wurden von
unserer Luftwaffe erfolgreich angegriffen.
Der Feind verlor bisher 2?H Mill . BRT . Tanker¬
schiffsraum.
Ueber die ungeheuerliche Provokation der Sowjets
vor dem Winterkrieg gegen Finnland machten
bolschewistischeGefangene sensationelle Aussagen.
Japanische Truppen landeten in Akyab im Golf
von Bengalen ; japanische Bomber unternahmen
wuchtige Angriffe gegen britische Stützpunkte auf
Ceylon.
Werder errang mit seinem 2:1-Sieg über Hanno¬
ver 96 ungeschlagen die Würde der Niedersachsen-
meisterschaft.
An den Ostertagen wurden die Tschammerpokalspiele
in Vremen eifrigst gefördert, o
Luigi Musina wurde durch einen Punktsieg über
Richard Bogt Europameister im Halbschwergewicht.
In der Bahr veranstalteten die Bremer Hockey«
verein« ein großes Osterturnier.



ks mit Wilson einst an den Iren beging und heute!
gegen Indien in Szene setzt.
- geradezu groteske Lügenkampagne inszeniert
nn Augenblick der Sowjetjude Losowsky. Er hat die

neren zu lassen. Gleichzeitig läßt er die haarsträubend
fteche Behauptung verbreiten , daß das Attentat auf
Botschafter von Papen von deutscherSeite inszeniert sei.

Wenn man sich fragt , wie ein System beschaffensein
El «, das mit solchen niederträchtigen Unterstellungen
und Plattheiten arbeitet , so braucht man nur die gerade
^tzt von finnischerSeite veröffentlichte Enthüllung über
d,e Provokation des Winterkrieges 1939 gegen Finnland
durch die Bolschewistenheranzuziehen. Daß die Urheber
solcher Methoden umgekehrt die Welt in den Glauben
versetzenmöchten, auch ihre politischen Gegner bedienten
sich solcher Methoden, kann nach alten Erfahrungen nicht
wundernehmen. Am Sonntag spielte sich auf der Haupt¬
straße Newyorks, der 5. Avenue, ein seltsamer Spektakel
ab. Zehntausend von uniformierten Menschen, darunter
ein großer Teil Frauen , veranstalteten einen Umzug,
Fahnen wurden mitgefühlt und Musikkapellenmarschier¬
ten im Zuge. Um dem Theater militärischen Anstrich zu
geben, waren Abordnungen von Heer, Marine und Luft¬
waffe unter die Teilnehmer gemischt. Durch solche Auf-

Roosevelt der amerikanischen Bevölkerung die schweren
Opfer versüßen, die sie für den mutwillig und ohne
Grund von ihm inszenierten Krieg bringen muß. — Nach
Meldungen bolschewistischer Rundfunksender haben
Roosevelt, Knox, Welles, Stimson und Morgenthau
einem Konzert beigewohnt, das ein sowjetischesOrchester
kürzlich in Washington gab. Der Kapellmeister habe oa-
bei eine Rede gehalten, um die Besucher für den Bol¬
schewismuszu begeistern. Roosevelt und die übrigen pro¬
minenten Kriegsverbrecher seien sehr beeindruckt ge¬
wesen. Nicht minder beeindruckt ist die Welt von der
fortschreitenden Bolschewisierungder USA.

Vorn ostastarlschen Krlegslckauplatz
- Toki», 8. April . In einer ausführlichen Zusammen¬
fassung der japanischen militärischen Operationen in
China seit Beginn des Krieges um ein größeres Ost¬
asien bis Ende März gibt das Kaiserliche Hauptquar¬
tier bekannt, daß die japanischen Streitkräfte in 34 Ge¬
fechten insgesamt 76 666 Mann Tschungking-Truppen
getötet oder gefangengenommen haben. In dem Kom¬
munique wird gesagt, daß die japanischen Verluste sich
auf nur 2536 Lote und 6382 Verwundete belaufen. Die
von den Japanern gemachte Beute umfaßte : 5 Flug¬
zeuge, 17 Panzer , 1476 Lastkraftwagen, 309 Eisenbahn¬
waggons, 2 Torpedoboote, 201 Geschützeverschiedener
Kaliber , 1353 Maschinengewehre und 12 443 Gewehre.
Ferner schaffen die japanischen Streitkräfte 30 Flug¬
zeuge ab und versenkten oder zerstörten 4 Kanonenboote
und 13 Handelsschiffe.

Lrscköpkte k!UcdMn§e In Xslkutts
Wie aus Kalkutta berichtet wird , treffen dort ständig

neue Flüchtlingsgruppen in völlig erschöpftemZustande,
von Burma kommend, ein. In der Hauptsache handelt
es sich um Inder und Engländer . Wie englisch« und
amerikanische Berichte verzeichnen, stößt der Abzug der
Briten aus Burma auf «ine Reihe von Schwierigkeiten
von feiten der burmesischenBevölkerung, die sich stellen¬
weise weigert , den abziehenden Briten Unterstützung zu¬
kommen zu lassen. Die mitgebrachte Habe der Flücht¬
linge ist gering . Beim Eintreffen in Kalkutta befinden
sich die meisten Briten am Ende ihrer Kräfte.

Mae flrlliur« neueste„Leistung"
rä . Stockholm, 6. April . Von General Mac Arthurs

strategischen Leistungen liegt als Neuestes die Nach¬
richt vor, daß er einer Vereinigungcheigetrsten sei, diein das

brin¬
gen. Sehr gewaltig können demnach die LSA .-Truppen
rn Australien noch nicht sein, wenn der Oberbefehls¬
haber Zeit zu derartigem Anektieren hat.

stukstand in einer indischen Provinz
bn. Rom,  6. April . Die indischen Zeitungen berichten,

daß unter der Bevölkerung von Khorfan ein Aufstand
gegen die Engländer ausgebrochen fei. Nach einer
Meldung von Radio Mondar aus Kabul sei es den
britischen Truppen, die nach Khorfan entsandt wurden,
nicht gelungen, die Situation zu meistern. Zur Nieder¬
schlagung des Aufstandes wurden stärkere Truppenver-
bände angefordert.

kine krklSrung Lotos
Tokio,  8 . April . Der japanische Ministerpräsident

Tojo erließ im Zusammenhang mit dem Luftangriff
aus Tolombo am Montagnachmittag eine Erklärung,
in der er darauf hinwies , daß Japan keinerlei feind¬
selige Gefühle gegen das indische Volk hege. Japan sei
jedoch entschlossen, England und seine militärischen
Stützpunkte in Indien anzugreifen und den englischen
Einfluß zu beseitigen. Deshalb sei auch für das indische
Volk nunmehr die Zeit gekommen, Indien für die In¬
der zurückzugewinnen. Er hoffe, so schloß Tojo, daß das
indischeVolk sich nicht wieder von den leeren englischen
Versprechungen beeinflussen lassen werde.

feindliches Sperrfeuer durchbrochen
Vor erfolgreiche tustangriff auf die Neste der bolschewistischen ostseeflone

BerI -in,  8 . April . Die deutsche Luftwaffe war , wie
der Wehrmachtsbericht bekanntgab, am 4. April an allen
Fronten » in Ost, Nord, West und Süd erfolgreich und
bewies ihre Ueberlegenheit durch eindrucksvoll« Ab¬
schußzahlenund Versenkungen. Einen bedeutenden Er¬
folg brachte der Großangriff deutscher Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge auf die in den Häfen Kronstadt
und Leningrad  verankerten restlichen Einheiten der
bolschewistischenOstseeslotte.

In den Abendstunden flogen die deutschenKampfver-
bände die Kronstädter Bucht an, durchbrachendie dichten
Flaksperren und lösten ihre Bomben über den schweren
Einheiten der bolschewistischenFlotte aus . Umsonst
versuchten die an den Molen festgemachten Kriegs¬
schiffe mit aufs siußerste gesteigertem Flakfeuer die
deutschen Sturzkampfflugzeuge abzudrängen. Unbeirrt
stürzte sich eine Angriffswelle nach der anderen auf die
Kriegsschiffe. Das Schlachtschiff „Oktober-Revolution"

wurde durch eine 1000-Kilo-Bombe mittschiffs getroffen.
Der Schwere Kreuzer „Petropawlowsk" erhielt einen
Bombentreffer auf das Heck. Der Schwere Kreuzer
„Maxim Gorki" wurde ebenfalls von einer 1000-Kilo-
Bombe mittschiffs getroffen, und der Schwere Kreuzer
„Kirow" erhielt den Volltreffer einer 500-Kilo-Bombe.
Nach den Detonationen der Bomben auf den schicker be¬
schädigten Kriegsschiffen breiteten sich dichte schwarze
Rauchwolken über dem ganzen Hafengebiet aus . Auch
in den Molen und Magazinen , sowie in den Befesti¬
gungsanlagen von Leningrad und Kronstadt wurden
durch Bombentreffer umfangreiche Zerstörungen hervor¬
gerufen.

Die Großangriffe der deutschen Kampsverbände, die
bei gutem Wetter und klarer Sicht ungefähr eine Stunde
lang dauerten , wurden von deutschen Jägern wirksam
geschützt, so daß der deutscheAngriff planmäßig verlief.

Bolschewiken in London
Nach stusbruch des deukfch-sowlechchen Krieges füllt die larnung/ fluch des unnatürlichenVLndnistes

Mit sichtlicher Befriedigung meldete unlängst der
Londoner Vertreter der Sowjet -Agentur Taß , daß eine
Abordnung von Arbeitern aus Londoner Fabriken unter
Umgehung ihrer eigenen Regierung die Sowjetbotschaft
aufsuchte, in einer Entschließung die Politik des eng¬
lischen Kabinetts angriff und nichts weniger als den
Rücktritt einiger Minister forderte. Dieser in der eng¬
lischen Geschichte beispiellose Vorgang ist die Folge des
englischen Bündnisses mit der Sowjetunion und zeigt,
in welch starkem Maße die bis vor einiger Zeit
bagatellisierte bolschewistischeWühlarbeit in England
fortgeschritten ist.

Die bolschewistische Partei Großbritan¬
niens  wurde bereits im Jahre 1920 in einer Ver¬
sammlung im „Canon Street Hotel" in London gegrün¬
det, die von Vertretern verschiedener revolutionärer
Gruppen besucht war . Bis dahin hatte es zwei bolsche¬
wistische Parteien gegeben; die eine wurde von Sylvia
Pankhurst kontrolliert , die enge Beziehungen zur Mos¬
kauern Komintern hatte , die zweite nannte sich die
„Britische Sektion der lll . Internationale ". Jene Ver¬
sammlung kann als die Geburtsstunde der bolschewisti¬
schen Partei Englands angesehen werden, denn sie
schweißte die Elemente, die bis dahin eine uneinheitliche
Agitation betrieben hatten , eng zusammen, 1922 wurde
unter Moskauer Aufsicht die bolschewistischeBewegunx
umorganisiert und der Schwerpunkt der Agitation au
die Arbeit von Zellen und Vereinigungen gelegt, die
nun getarnt die von der Partei gewünschteBeeinflussung
und Verhetzung der englischen Bevölkerung betrieben.
Fabrikzellen, Straßenzellen , politische Zellen und Kerne
wurden geschaffen, wodurch der Grund für ungezählte
Hilfsorganisationen gelegt wurde.

Im Jahre 1924 schritt man (auf Grund eines ver¬
traulichen Briefes Losowskisnach England : „Ihr müßt- " . ... 22der Bewegung einen nationalen Namen geben!" zr
Gründung einer Einheitsfront  und rief die
„National Minority Movement" (Nationale Minder-
yetten-Partei ) ins Leben. Diese Organisation stand in
Verbindung mit sämtlichen Unterabteilungen der Ge¬
werkschaftenund rühmte sich im Jahre 1925, der bolsche¬
wistischen Urpartei in Organisation und Stärke über¬
legen zu sein. Moskau sah sich darum veranlaßt , die
Subventionen für die „NMM " im Vergleich zur Par¬
tei stark zu erhöhen. 2m Jahre 1930 wurden die
„llanir anck kils kvlovemsnts" (Reihe und Eliedbewe-
gungen) geschaffen, die ihre eigene Agitation betrieben
und deren Stärke 1936 mit 250 000 angegeben wurde.
Als zweite bedeutsame Hilfsorganisation der bolsche¬
wistischenPartei in England ist „IKe Kstionsl Unew-
ploysä V/orkers blovemsnt " (Nationale Arbeitslosen¬
bewegung) zu nennen, die schon 1921 gegründet worden
war . Hungermärsche wurden organisiert und Gruppen
von Arbeitslosen nach London gebracht, um sich an bol¬
schewistischen Demonstrationen zu beteiligen . Unter der
Arbeiterschaft wirkte schließlich auch die Organisation
„llriencks ok Sovjet -llussia ' (Freunde Sowjetrußlands ),
die der „Loclety kor Lultursi llelations vltk Kussis"
(Gesellschaft für kulturelle Beziehungen zu Rußland)
der höheren Kreise entspricht. Für die Bearbeitung und
Beeinflussung der Unterhausabgeordneten gründete man
das „^ nglo-llussisn psrlismsntary Comittss ". Ferner
rief man Organisationen zur Unterstützung der „Opfer
der kapitalistischen Unterdrückung" ins Leben und an¬
dere, um eine umfassendePropaganda gegen den Faschis¬
mus zu entfesseln (^ .nti-llascist llsague ).

So arbeitete die Komintern systematischauf allen Ge¬
bieten, wohl darauf bedacht, der englischen Mentalität
und dem englischenKonservatismus Rechnung zu tragen.
Man rief ungezählte Gruppen und Vereinigungen ins
Leben, die nach außen wohlweislich ihre bolschewistischen
Tendenzen verhüllten . Angehörige aller Klaffen, Stände
und Parteien traten ihnen darum bei, oft ohne die wah¬
ren Absichten dieser Vereinigungen beurteilen zu kön¬
nen. Daneben boten diese Hilfsorganisationen eine
ideale Möglichkeit, die revolutionär und prosowjetrsch
gesinnten Schichten der Bevölkerung, die aber aus
irgendwelchen Gründen mit der bolschewistischen Partei
nicht identifiziert werden wollten, heranzuziehen.

Die Zellenbildung  ist . wie d,e „Labour
Weekly" 1924 schrieb, ein Mittel , mit dem die bolsche¬
wistischePartei Englands auch das britische Heer, die
Marine , sowie die staatlichen Rüstungswerke „erobern"

rauziekeir wavell - Nehru
Kampl um die indische wei,rl,oi,eit- Vandkis drokeljpruch

Drabtberichtunseres Vertreters
bv . Stockholm,  8 . April . Die Lage in Indien

wird. während sich die Ereignisse zuspitzen, immer ver-
worrener . Die Engländer verschärfen den Druck auf die
indischen Gruppen durch die Behauptung , daß der An¬
griff auf Indien bereits begonnen habe. In London
wurde am Montag erklärt» die Luftangriffe japanischer
Bomber auf Ceylon seien Signale für den Beginn der
Schlacht um Indien . Die wenigen Nachrichten, die sich
aus zahllosen verworrenen Meldungen herausschälen,
geben einen Begriff von anhaltenden Schwierigkeiten
der Engländer und immer dreistere Einschaltung der
Amerikaner.

Stafford Cripps machte bei Roosevelts persön¬
lichen Sendboten , Oberst Johnson, sofort nach dessen
Ankunft einen Besuch. Johnson soll einen Roosevelt-
Brief an indische Politiker mitgebracht haben. Nehru
hatte am Sonntag eine IMÜndige Aussprache mit
Oberst Johnson. Inzwischen sind die Cripps -Verhand-
lungen in eine Richtung geraten, wo amerikanische
„Garantien " — ohnehin grotesk genug als Hilssver-
suche des einen Gauners für den anderen — wenig
»ns Gewicht fallen : Es handelt sich vor allem um den
während der Ostertage verschärften Konflikt mit Wa-
vell, der sich dem Verlangen des Kongresses nach indi¬
scher Mitwirkung im Oberbefehl widersetzte. Zwar be¬
hauptet London, Wavell habe Cripps gegenüber ver¬
sichert, daß die Behauptungen über Ablehnung eines
indischen Verteidigungsministers durch die englischen
Militärs grundlos seien, doch sind auf jeden Fall die
Verhandlungen zwischen Wavell und den Kongreß-
Politikern , die Cripps eingeleitet hat (denen er per¬
sönlich aber bezeichnenderweise fernblieb) schief ge¬
laufen. Angeblich hatte Cripps den Kompromiß-Vor¬
schlag gemacht, Nehru zum Verteidigungsminister zu er¬
nennen. Der „Daily Expreß" rief daraufhin begeistert:
„Cripps hat eine Ĉhance, die Lage in letzter Minute
zu retten ". Diese Zuversicht ist jedoch nach der Wavell-
Konferenz jäh zusammengebrochen. Allgemein wird jetzt
aus Neu-Delhi gemeldet: Die Verhandlungen seien er¬
neut in einem kritischen Stadium . Nehru habe er¬

klärt, er wolle nicht noch einmal mit Wavell zu¬
sammentreffen.

Am Montag wurde ein letzter Kompromitzanker aus¬
geworfen: Wavell könnte vielleicht Vizekönig werden
mit einem indischen Verteidigungsminister unter sich,
wodurch trotz eines solchen Zugeständnisses das Ver¬
bleiben der vollen Wehrkontrolle bei Wavell gesichert
sei. Hierüber wird jetzt in London und Neu-Delhi
fieberhaft verhandelt . Cripps , der vielleicht mit Ab¬
sicht Wavell in den Vordergrund gespielt hat . um einen
Siindenbock zu haben, falls seine politische Mission
scheitern sollte, hat eine für Dienstag anberaumte
Pressekonferenzauf Mittwoch verschoben. Der National-
kongreß hat die bisher unterlassene Veröffentlichung
seines Kommunique über die Gründe zur Ablehnung
der englischen Vorschläge nunmehr für Dienstag ange¬
kündigt. Gandhi erklärte auf einer Preffekouferenz, wie
üblich am Spinnrocken sitzend, geheimnisvoll und düster:
„Die Stunde naht , da ich gemäß meiner Botschaft leben
werde, daß keine Gewalt gebraucht werden soll. Wenn
ich nicht wirklich an die Durchführbarkeit dieser Lehre
geglaubt hätte , hätte ich längst beiseite gehen können".
Auf nähere Fragen meinte er, lieber Schweigen zu
wollen — vermutlich, wie amerikanische Meldungen
sagen, weil es sonst für Nehru und den Kongreßpräsi¬
denten unmöglich sein würde, mit Wavell und Cripps
weiter zu verhandeln.

Die amerikanische Zeitung „Newyork Sun " schreibt:
„Wenn die USA. zu der Ueberzeugung gelangen, daß
sich das indische Spiel zum Vorteil der Japaner aus¬
wirkt, werden sie zum Schutze ihrer Interessen ein¬
schreiten, ohne die geringste Rücksicht auf das sentimen¬
tale Geschwätzzu nehmen, dessen man sich seit einem
Vierteljahrhundert in bezug auf Indien befleißigt hat.
Wenn Gandhi ein Pazifist sein will, so mag er es
bleiben. Der nächsteKriegsschauplatz wird trotzdem In¬
dien sein."

Brutaler und zynischer als durch diese Worte der
„Newyork Sun " ist noch niemals die beleidigende analo-
amerikanischeAnmaßung gegenüber dem indischen Volk
zum Ausdruck gebracht worden.

will . Ein beliebtes Agitationsmittel der bolschewisti¬
schen Zellen, um innerhalb der Gewerkschaften Spal¬
tungen hervorzurufen, ist es, Streiks zu inszenieren.
So gehörte es nicht zu den Seltenheiten , wenn Streiks
von Tausenden von Arbeitern durch die Hetztätigkeit
kleinster, etwa 5—10 Mann starker bolschewistischer
Zellen zustande kamen. Es würde lange Listen füllen,
wollte man die vielen Streiks der letzten Jahre auf¬
zählen, die in Betrieben aller Art , durch bolschewistische
Agenten provoziert, zum Ausbruch kamen. Außenpoli¬
tische Ereignisse, wie der japanisch-chinesische Krieg oder
der Bolschewistenterror in Spanien , wuroen ebenso zum
Anlaß genommen, das englischeVolk zu großen Protest¬
kundgebungen zugunsten der bolschewistischenAbsichten
aufzureizen, wie die deutsch-italienische Zusammenarbeit
oder die Vorgänge auf dem Balkan.

Mit Ausbruch des deutsch-sowjetischenKrieges erfuhr
die bolschewistische Agitation in England neuen Aus¬
trieb.  Man hielt es nun nicht mehr für nötig, die
zuvor peinlich geübte Tarnung aufrechtzuerhalten, son¬
dern glaubte mit Zustimmung der Regierung ganz
o^ fen für die Sowjetunion agitieren  zu
können. Man forderte die englische Arbeiterschaft auf,
Moskau durch erhöhten Arbeitereinsatz im gemeinsamen
Kampf gegen Hitler und den Faschismus zu unter
stützen. Zu diesem Zweck wurde auch die Bildung eines
englisch-sowjetischen Eewerkschaftsrates beschlossen. Da¬
bei will man freilich nicht nur die Durchführung der
versprochenenHilfe vorantreiben , sondern gleichzeitig —
worauf die bereits durchgeführten Rätewablen in ver¬
schiedenenRüstungsbetrieben hinweisen — die englische
Arbeiterschaft für das Endziel, die Bolschewisierung
Englands , reif zu machen.

Die Engländer , die noch vor wenigen Jahren mit
Selbstzufriedenheit behaupteten, daß sie gegen den
Bolschewismus gefeit seien, werden bald den Fluch ihres
unnatürlichen Bündnisses mit dem Erzfeind jeder staat¬
lichen Ordnung und Kultur zu spüren bekommen.

Vron-bombenairenlat In Velfost
rck. Stockholm, 6. April . In Belfast wurden etwa

2000 englische und amerikanische Soldaten in einer
Variete -Vorstellung erheblich gestört. Nach Londoner
Darstellung sollen Iramitglieber versucht haben, das
Kino, in dem die Vorstellung stattfand, in Brand zu
setzen. Die Brandbomben seien jedoch zu früh explo¬
diert , so daß lediglich kleinere Brände entstanden, die
schnell gelöscht werden konnten. Um Mitternacht tra<
eine neue Störung des Variete -Programms ein, als
wiederum im Parkett eine Brandbombe explodierte.
Auf der Jagd nach den Tätern wurde ein Polizist ge¬
tötet. An anderen Stellen Nordirlands kam es eben¬
falls zu Zusammenstößen zwischenunbekannten Tätern
und der Polizei , denen ein weiterer Polizist zum
Opfer siel.

Lettische varbarei gegen Frankreich
jb. Vichy, 6. April . In Fortsetzung ihrer verbreche¬

rischen Angriffe auf wehrlose französischeFischerboote
haben die Engländer außer oen kürzlich erfolgten An¬
griffen gegen die Schaluppen „Alice-Anne", „Marie
Eilbert " und „Jle de France " auch gegen die Schaluppe
„La Slack" einen Angriff unternommen, durch den auch
dieses französische Fischerboot versenkt wurde. Diese An¬
griffe gegen friedliche Fischerboote werden seit einem
Jahr von den Engländern , trotz der Sinnlosigkeit dieser
Attacken, vorgenommen. Bis jetzt sind diesen „Aktionen"
42 französische Fischerboote zum Opfer gefallen. Ein
Kopirnuniquö der französischenAdmiralität stellt hierzu
fest, daß diese Varbarei , die durch nichts begründet ist,
zahllose französischeFischerfamilien um ihre Ernährer
gebracht hat.

Vle beiden italienischen webrmachtsberichte
Rom,  5 . April . Das Hauptquartier der italienische«

Wehrmacht gtvt bekannt: „Artillerie - und Spähtrupp-
tätigkeit an der Cyrenaika-Front . Der Gegner unter¬
nahm Einfliige auf Benaasi und Derna. Militärische
Ziel« wurden nicht getroffen. Es gab einig« Verletzte
unter der Eingeborenenbevölkerung. Ein feindliche»
Flugzeug wurde von der Flak von Benaasi, drei wei¬
ter« durch deutsche Jäger im Luftkampf abgeschossen.
Stark « deutsche Verbände griffen Tag und Nacht Malta
an. Die Flughafenanlagen von La Benezia, Halfar und
Luka wurden schwer mit Bomben belegt, zahlreiche
Flugzeuge am Boden beschädigt und Artillerie - und
Scheinwerferstellungen zerstört."

Rom,  6. April . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt: „Feindliche Aufklärungsabtei¬
lungen, unterstützt von Artillerie , wurden im Gebiet
südöstlichvon Mechili zurückgeschlagen. Im selbe« Ge¬
biet griffen unsere Kampfflugzeuge mit sichtbarem Er¬
folg einen Krastfahrzeugsammelplatz an beschädigten
eine beträchtliche Anzahl von Fahrzeugen schwer. Ein
Flugzeug kehrte nicht zurück. Die Eisenbahnlinie von
Marsa Matruk — Alerandria wurde von unseren Flug¬
zeugen wiederum bombardiert und an mehreren Punk¬
ten unterbrochen. Starke Verbände der deutschen Luft¬
waffe führten bei Tag und Nacht wiederholte Einfliige
auf die Insel Malta aus . Das Arsenal»die Werkstätten
und Treibstofflager von La Baletta wurden heftig bom¬
bardiert und ein dort im Dock liegender Kreuzer wurde
getroffen. Flugplätze und Startbahnen der Insel er¬
litten beträchtlichen Schaden. Eine Hurrikane wurde
im Luftkampf abgeschossen."

Nie roilenSen öroßan- riffe aus Malta
Berlin , 6. April . Zu den bereits gemeldeten rollenden

Großangriffen auf .die britische Jnselfestung Malta wer¬
den noch folgende Einzelheiten oom Oberkommando der
Wehrmacht mitgeteilt : Vom frühen Morgen bis in die
späten NaHmittagsstunden lösten sich die Angriffswellen
der Sturzkamps- und Kampfflugzeugverbände ohne
Unterbrechung ab. Durch Volltreffer von Sprengbomben
und wirksamen Beschüß mit Bordwaffen wurden die
Flakbatterien von La Valetta niedergehalten. Mit
Bomben schweren und schwersten Kalibers wurden dann
besonders die Anlagen der Staatswerft mit den Docks
und Arsenalen in Grand Harbour belegt. Der am
Sonnabend bereits getroffene Kreuzer im Dock erhielt
bei den Großangriffen am Sonntag abermals drei Voll¬
treffer. Zwei 1000-Kilo-Bomben explodierten im Dock
und richteten außerordentlich große Zerstörungen an.
Zwei weitere 1000-Kilo-Bomben schlugen zwischen der
Bordwand des Kreuzers und der Kaimauer ein. Ein
Hafentanker, der neben einem Handelsschiff lag, wurde
so schwer getroffen, daß er unmittelbar in Brand ge¬
riet . Ein Handelsschiff mittlerer Tonnage erhielt
Bombentreffer auf das Heck. Das Tanklager Eordin an
der Westseite des großen Hafenbeckenswurde mehrfach
von Bomben schwersten Kalibers getroffen. Unsere
Kampfflieger beobachteten starke schwarzeRauchentwick¬
lung, heftige Explosionen und Brände . Britische Jäger
wurden von deutschenMe 109 in Luftkämpfe verwickelt,
noch bevor sie die deutschen' Sturzkampfflugzeuge an¬
greifen konnten. Während die deutschen Jäger die

Der Führer empfing den rumänischen Eeneralstabs-
chef. Der Führer empfing in seinem Hauptquartier den
Königlich-Rumänischen Eeweralstabschef Steflea . Der
General befand sich auf einer Deutschlandreise. Er be¬
sichtigte als Gast des deutschenHeeres Truppenteile und
Einrichtungen der Wehrmacht.

Zum 80. Geburtstag von Professor Petersen hat
Reichsminister Dr . Goebbels dem Vildnismaler in
Düsseldorf die herzlichsten Glückwünsche übermittelt.

Ritterkreuzträger Leutnant Arpke, Zugführer in
einem Sturm -Regiment, hat in Erfüllung seines vor¬
bildlichen Soldatenlebens in den Kämpfen an der Ost¬
front den Heldentod gefunden.

Roosevelt ernennt Deutschenfeind zum Botschafter in
Madrid . Wie aus Newyork gemeldet wird hat Roose¬
velt den Eeschichtsprofefsoran der Universität Colum¬
bia, Carlton I . H. Hayes, zum neuen USA.-Votschafter
in Madrid ernannt . Hayes hat sich in seinen Büchern
und journalistischen Arbeiten als unversöhnlicher Geg¬
ner der autoritäten Staatsauffassung bekannt. Auch
gilt er als erbitterter Feind Deutschlands.

wenigen gestarteten britischen Jagdflugzeuge zu heftigen
Gefechten über der Insel und dem Seegebiet zwangen,
stürzte sich ein Kampsverband nach dem anderen auf La
Valetta und warf seine Bombenlasten in die befohlenen
Ziele. Die Elektrizitätszentrale der Werft erhielt
schwere Treffer. Ferner wurden Bombeneinschläge in
einem Schtffsersatzteillaaer in French Creek beobachtet.
Außerordentlich starke Explosionen gingen in heftige
Brände über, deren Rauchwolken sich zu einer dichten
Qualmdecke Über La Valetta legten und von unseren
abfliegendes Kampfverbänden noch von Sizilien aus zu
sehen waren. Eine Spitfire wurde über der Insel ab¬
geschossen. Die Flugplätze Maltas , soweit sie noch ge¬
brauchsfähig sind, wurden von leichten deutschenKampf¬
flugzeugen im Tiefangriff mit guter Wirkung bom¬
bardiert.

kv . Stockholm, 6. April . „Die Schlacht um Malta
tobt Tag und Nacht", so heißt es in einem amerikani¬
schen Bericht von den letzten schweren deutschen Luft¬
angriffen. „Die letzte Woche war zweifellos die
schlimmsteseit Kriegsausbruch. Den Höhepunkt in den
gewaltigen Luftangriffen bildete der Donnerstag , als
die Wellen angreifender Flugzeuge überhaupt nicht zu
enden schienen. Malta war an diesem Tage ein In¬
ferno." Englische Berichte gestehen, daß auch in den
letzten Tagen wiederum schwerste Angriffe durchge¬
führt wurden, zum Teil unter Einsatz von Stukas.

vemerkensweries kingeftünSnis
Buenos Aires , 6. April . „Buenos Aires Herald", das

Blatt der britischen Kolonie, muß in einem Leitartikel
ugeben, daß die melodischen Schritte des deutschen

Oberkommandos der Wehrmacht den europäischen Kon¬
tinent praktisch gegen jeden Versuch einer Invasion ge¬
sichert hat. Wenn man die Bilanz der Sowjetoffensive
ziehe, so erklärt das Blatt , erkenne man, wie übertrie¬
ben optimistisch die Berichte der Bolschewistenwaren.
Ein Blick auf die Karte genüge, um das festzustellen.
Man verlange die Aufstellung einer „zweiten Front ",
um die bedrohten Bolschewisten zu entlasten. Das sei
aber praktisch unmöglich. Theoretisch könne man zwar
Truppen landen, aber die Aufrechterhaltung der Ver¬
bindungslinien set keineswegs gesichert. Nichts jwärs
für den weiteren Verlauf des Krieges vom englischen
Standpunkt aus gefährlicher, als eine Wiederholung
des norwegischen oder griechischenAbenteuers . Außer¬
dem sei zu bedenken, daß England , gar nicht in der Lage
sei,. die Bolschewistenmit Kriegsmaterial zu beliefern
und gleichzeitig eine zweite Front aufzustellen. Dazu
habe England zuviel wertvolles Kriegsmaterial in
Dünkirchen, auf Kreta , in Libyen und Sir
loren.

-ingapur ver-

USfl.-Morineministergestelzt. . .
Berlin , 6. April . Ein ursprünglich norwegischesHan¬

delsschiff, das im Dienst der USA.-Regierung fuhr,
wurde an der amerikanischen Atlantikküste torpediert
und versenkt. Es handelt sich um einen Frachter von
etwa 2000 BNT . Das amerikanischeMarineministerium
muh jetzt notgedrungen den Verlust des Schiffes zugeben.

i u

SchwedischerProtest . Wie das schwedische Auswärtige
Amt mitteilt , hat der schwedische Gesandte in Kujbyschew
anläßlich des Bombenwurfes bei Hapavanda am
2. April Instruktion erhalten, bei der Sowjetregie *tzng
Protest einzulegen.

2?5SSlw VM. LankersttMsraum versenkt
Ver seinb verlor Z00V0V kifenbaknrankwagen krVSl oder meke als Sie lakresförberung des Irak

mit rund 300 000 Eisenbahntankwagen würde man be¬
nötigen, um die Oelmenge zu transportieren , die auf
dem Wege zu feindlichen Häfen vernichtet wurde. Oder,
mit einem ausländischen Maßstab verglichen: Die ge¬
samte Jahresförderung des Irak , eines der wertvollsten
Erdölgebiete der Welt . deckt mit rund 4,1 Millionen
Tonnen noch nicht einmal den Verlust, der dem Feinde
zugefügt wurde. Dabei sind in der angegebenen Ver¬
senkungszahl die Erfosge der italienischen und japani¬
schen Wehrmacht nicht enthalten.

Der Kamps gegen die feindliche Berforaunqefchiffahrt
geht unterdes weiter, und zwar — wie die letzten vom
Oberkommando der Wehrmacht veröffentlichten Ver¬
senkungszahlenbeweisen — mit steigendemErfolg. Auch
die italienischen und japanischen Kriegsschiffe und
Kampfflugzeuge stören die feindlichenVersorgungslinien
nachhaltig.

Berlin»  6 . April . Die deutscheUnterseebootwaffe
fügt dem Feind auf allen Meeren schwereSchäden zu.
Nachdemin der vergangenen Woche wieder 19 feindliche
Handelsschiffe mit 131 000 BNT ., davon allein 110 000
BNT . in den atlantischen Gewässernder USA. vernichtet
worden sind, mag uns ein Rückblick auf die bisherigen
Verluste des Feindes allein an der für ihn so wertvollen
Tankertonnage zeigen, wie schwer die Einbußen sind, die
ihm durch die Operationen unserer Kriegsmarine und
Luftwaffe zugefügt wurden.

Seit Kriegsbeginn bis zum 31. März 1942 vernichtete
die deutscheKriegsmarine und Luftwaffe in systemati»
schein Einsatz nicht weniger als 2 755 900 BNT . feind¬
lichen oder dem Feinde dienstbaren Tankerschiffsraum.
Diese verlorene Tonnage bedeutet für den Feind einen
Verlust an Oel und Treibstoff von mehr als 4,4 Millio¬
nen Tonnen. Das ist mehr als viermal so viel wie im
Gebiet des GroßdeutschenReiches, also einschließlichder
eingegliederten Ostgebiete und des Protektorats im
Jahre 1937 an Erdöl gefördert wuöde. 8570 Eüterzüge

vruek uns »»klag: Sismsi HoNung ttS >Vs,o , Sm»
<S. m. d. »4 Srsmsn Vss>sg,6NaI -Iv, «ugo XVVISk. « supl -cknl«.
I«»»k: lob . ö. oioisien . smuq «« ir . IS« . P»«I,II»I« k«k. -



Werder liat es geschafft
Der neue viederlachienmeisier schlug liannooer SS 2 :1 — kintracht geschlagen

Die Entscheid »«« «m die letzte uiedersächsische Futzballmeisterschaft ist gefalle » . Werder ging mit einige«
Langen Vorsprung durch das Ziel . dr «» in Hannover wurde Hannover 96 n»it S:t 12:1) geschlagen , wäh¬
rend Eintracht Braanschwetg auf eigenen » Platz gegen Wolfenbitttel wit dem gleichen Ergebnis «nterlag.
Wir gratulieren «nsere » wackere « Werderaner « zu ihrem stolze« Erfolge , den sie nicht zuletzt z»m Ruhme
unseres neue » Svortganes Weser -Ems gegen stärkst « Gegner ungeschlagen errangen . Wir sind überzeugt,
datz sie auch in den nun folgende « Gruvvenspiele « um die Deutsche Sntzballmettterschaft » ich« enttäuschen
werde « und bei der Vergebung der neue « Meisterwürde ei« ernstes Wort mitreden werden.

Aus acht Spielen erreichten die Bremer  ohne Svielver-
lust ein Punktrkonto von 16:0 mit 28 :8 Toren ( I), während
Eintracht Braunschweig als ursprünglicher Favorit dieser
Niedersachsen -Meisterschaft es bei gleicher Spielzeit nur auf
9 :7 Punkte und 2l :7 Tore brachte . Die anderen vier
Meisterfchaftsteilnehmer , Wilhelmshaven , Hannover 96, LSV.
Wolfenbüttel und VfL . Osnabrück endeten im geschlagenen
Felde.

DaS Spiel zwischen VfL . Osnabrück Und 9b Wilhelms¬
haven kam nicht zum Austrag , da WilhelmShaven infolge
Mannfchaftsschwierigkeiten nicht antrat . Die Punkte dürften
kampflos an Osnabrück fallen , waS nach dem Abschluß des
Rennens aber unwichtig ist. Die Tabelle:

So. gew. untsch. verl. Tore Punkte
WerSSr Bremen 8 8 — — 28 :3 16 :0
Emir . Braunschweig 8 3 3 2 21 :7 9 :7
Wilhelmshaven 05 7 2 3 2 8!12 7 :7
LSV . Wolfenbüttel 7 3 — 4 14 :15 8 :8
Hannover 96 g 2 2 5 13:24 6 :12
VfL . Osnabrück 7 - — 2 5 4 :27 2 :12

Hannover 88 — Werder Bremen 1 :2 <1:2f
19 009 Zuschauer hat die hannoversche Radrennbahn lange

Nicht mehr als Gäste gehabt , aber das Spiel zwischen den
Obern und den in der Meisterschaft ungeschlagenen Bremer
Grünweitzen hätte eine zu große Anziehungskraft . Und
wenn es auch den Hannoveranern in diesem Spiel nicht
glücken wollte , den Stegeszug der Bremer zu stoppen , war
der Kampf dennoch keine Enttäuschung für die Leineftäbter.
weil Sie Leistungen beider Mannschaften durchaus den Er¬
wartungen entsprachen . Bei dar» Einheimischen fehlten Ma-
lecki und Pöhler , aber Männer und Hopperrberg wurden dafür
Angesetzt und so blieb die Elf doch sehr kampfstark . Mit Kellner.
Gtruck und Krestan . dazu Deike als Stopper , hatten die
Hannoveraner eine sehr gut fundierte Deckung , Sie nur sehr
schwer von dem flüssig und trickreich spielenden Bremer

Angriff überwunden werben konnte . Das gleiche Bild bot
sich auf der Gegenseite , wo Uelzmann , Hundt und Münzen-
berg das sichere Schlutzdreieck bildeten . Es dauerte gar
nicht lange , dann lief das Bremer Kombinationsspiel bereits
auf vollen Touren , Angriff auf Angriff rollte gegen das
hannoversche Tor , und in - der sechsten Minute erwischte
Ziolkcwitz einen Abpraller , den Heinrich scharf auf das
Tor geschaffen hatte , und brachte ihn »um 1:9 in Kellners
Heiligtum unter . Der Kampf wurde nun etwas offener , und
in der 29. Minute kam Palsner auf Vorläge Männers mit
einem Kopfball zum l :1-Ausgleich , aber in der 39. Minute
war es wieder Ziolkewitz , der aus einem Gewühl vor dem
96er -Tor zum 2:1 etnschotz. In der »weiten Halbzeit hielt
die leichte Ueberlegenheit Werders an . Kellner im hanno-
verschen Tor mutzte viel zeigen , aber auch die wenigen
Vorstöße der Gastgeber waren meist gefährlich . Einen Straf¬
stoß von Fuchs köpfte Männer über die Latte . Da beide
Hintermannschaften für die restlichen fünsundvterzig Mi¬
nuten nicht zu überwinden waren , fielen keine weiteren
Tore mehr und Werder zog mit dem verdienten 2 :1-Sieg ab.

LSV . Wolfenbüttel — Eintracht Braunschweig 2 :1 <2 :1)
Die Braunschwsiger Eintracht mutzte im Rückkampf gegen

die starken Flaksoldaten aus Wolfenbüttel auch auf Fricke
und Hoffe verzichten und erlebten damit im Sturm eine
»vettere Schwächung . 3909 Zuschauer hatten sich eingefunden.
die arg enttäuscht wurden , denn das Angriffsspiel der
Braunschweiger wollte und wollte nicht laufen , während die
Flaksoldaten von Beginn an hart drängten . Die Wolfen-
büttler , mit der gleichen Mannschaft spielend , die am Kar¬
freitag 4 :2 gegen Hannover 96 gewann , holten sich eine 1:0-
Führung . aber noch vor der Pause konnte Brannschweig
durch Matschinski ausgleichen . Bis eine Minute vor Schluß
stand dann der Kampf 1 :1, bann aber brannte der Wolfeiz-
btittler Angriff auf - er linken Seite noch einmal durch und
Weiß erzielte im Nachschub den siegbringenden Treffer für
die Soldaten.

lzastedt bootet die Sportfreunde aus
not . schlug Komet und VfL. Kemelingen im Ischammer-Pokal

Das war die Ueberraschimg - er österlichen Tschammerpokal-
ftnele der 1. Klasse! Die Hastedtrr MTDer schlugen die Bremer
Sportfreund « nach Verlängerung mit 4:3 (3:3) und haben an¬
scheinend den Willen , wie Im vergangenen Jahre eine beacht¬
liche Rolle in diesem Wettbewerb zu spielen . Beide Mann-
schaften waren nicht in bester Besetzung , und der Kamps stand

H nur auf mittlerer Stufe , aber die Hasteöter waren schneller
und hatten auch die größeren Torgelegenheiten . Nur der
Sturm war reichlich schußschwach. Die Sportfreunde gingen
überraschend 1:0 in Führung , dann glich Hastedt auS und zog
auf 2:1 und 3 :2 davon , aber kurz vor regulärem Schluß ka¬
men die Sportfreunde noch einmal zum A-uSgleich. In der
18. Minute der Verlängerung fiel der verdiente Sivgtresisr
der MTDer.

NDL . schlug Komet 4:2 (2:1)

Mit einigen Osterurlaubern auf beiden Seiten gab es im
Findorff einen sehr schönen und technisch zeitweise hochstehen¬
den Kampf , in dem die Llvydblauen zumeist etwas mehr hat¬
ten . Allerdings hatte der Platzherr in der Hintermannschaft
auch einiges Glück, das nun aber einmal zum Fußball gehört.

- Nach einer 2:I -Pauscnsührung des NDL . zog Komet alle Re-
^ gister <-.aber viel Schutzpech verhinderte den Ausgleich , dazu

war der Schlußmann der Gastgeber aus dem Posten . Zu .weit
aufgerückt , bot schließlich die Kometdeckung dem Gegnersturm
beste Durchbruchsmöglichkerten , die auch ausgewertet wurden.
Zwei Treffer resultierten daraus , während Komet nur noch
änmal erfolgreich sein konnte.

Bremer SB . — Tura Gröpelingen 4:9 (1:9)
Auf eigenem Platz zeigte sich die Elf deS BSD . doch in einer

ganz anderen Spiellaune als acht Tage vorher an der Walt-
zenstraße , wo der enge Platz das raumgreifende Spiel der
Blauweißen nicht zulieh . Diesmal war Tura glatt abgemel¬
det , gegen daS ausgefeilte Spiel der BSV .-Els reichte auch der
große Kampfgeist der Turaner nicht aus . und es dauerte nicht
lange bis zur 1:0-Führung der Platzbesitzer . Einige Chancen
der Turaner wurden von Siegmund im BSD .-Tor gestoppt

> und dann war in der zweiten Halbzeit nur noch der BSD.
! im Angriff , der den Gegner vollkommen einschnürte , um mit
j drei weiteren Treffern den klaren Sieg zu buchen . Grefing

schoß noch zwei und Teschmacher einen Treffer.

BfL . Hemelingen von NDL . 3:2 besiegt

! Der -weite Feiertag führte im Findorss die Mannschaften
des NDL . und des VsL. Hemelingen in einem weiteren Tscham-
merpokalspftl zusammen . Die Hemelinger , die Union mit 10:2
ausbooteten , schlugen sich auch in diesem Spiel ausgezeichnet,
mußten sich aber doch schließlich knapp geschlagen geben , weil
der NDL . die größer « Durchschlagskraft im Sturm auswies.

Das schöne und kampfreiche Spiel begann mit einer 1:9-Füh-
rung der Hemelinger , die stark drängten . Im mächtigen An¬
sturm erreichten die NDLer aber doch den 1:1-Ausgleich und
Hemelingen zog nach dem Wechsel erneut mit 2:1 in Front.
Die Gäste mußten sich dann aber das hohe Tempo der NDLer
aufdrängen lassen, wurden in der Deckung unsicher und das
2:2 war nicht abzuwenden . Im Endspurt um das Siegtor
hatten die Platzspieler mehr Glück, denn obwohl Schütte in¬
folge einer Verletzung vom Platz mußte , schafften sie mit zehn
Mann das verdiente 3:2.

Der Verein für Leibesübungen 07 und Focke-Wuls trugen
Ostermontag ein Freundschaftsspiel aus , das mit 5 :1 von
dem gastgebenden Verein gewonnen wurde . Die Leistungen
der jugendlichen Stürmerreihe deS VfL . lagen wett über
dem Durchschnitt.

Emdcr TV . vertritt Oldenburg/Ostfrirsland
In Leer kam das Entscheidungsspiel zur Ermittlung der

Mannschaft zum Austrag , die den früheren Bezirk Oldenburg-
Ostsriesland xn der 1 Hauptrunde zum Tschammerpökal ver¬
treten soll. Erwartungsgemäß schlug der Emder TB . in diesem
Kampf den Lustwassen -SD . Vechta mit 4:9 ' (i :0)> doch bot
das Spiel keine großen Leistungen.

Harburg Land t882) eindeutig 8 :1 (4 :1) geschlagen
Die Bremer Auswahl hatte in Harburg keinen schweren

Gegner . Durch das gute Zusammenspiel konnte schon bei
der Pause eine sichere Führung erkämpft werden . Auch nach
dem Wechsel hielt die Ueberlegenheit an . Am kommenden
Sonntag beenden die Bremer die Runöensptele und beginnt
dann die Entscheidung . 6 weitere Mannschaften kämpfen
bann um die Gebtetsmetsterschaft , unter denen die Osna-
brücker , Wilhelmshavener und die unsrigen die ersten An¬
wärter auf den Titel sind.

Auf dem . BSV .-Platz herrschte am Oftermorgen Hochbe¬
trieb . Bremens Knabenmannschaften waren hier zu einem
Turnier vom BSV . eingeladen worden und es gab zahl¬
reiche spannende Kämpfe . Das Endspiel gewann Heme¬
lingen 1 C gegen BSB . 1 C überlegen 5 :0.

4/75 Tura 1A — 5/75 Sportfreunde 1 A 2 :3 i2 :2)
Im Westen hatte man allgemein mit einem sicheren Sieg

der Turaner gerechnet , sich in den Sportfreunden somit
aber sehr getäuscht . Obwohl Tura technisch wohl bester und
teilweise stark überlegen war , glichest Sie Weinroten dieses
durch doppelten Eifer wieder aus . So kamen sie, allerdings
reichlich glücklich, wit einem knappen Sieg vom Platz . Da¬
mit dürfte praktisch 7/75 BSV . 1 A als Meister feststehen,
denn auch im Falle einer Niederlage genügt Ihnen der
hohe 7 :3-Sieg gegen Sportfreunde zum größeren Torunter-
schied.

und zielbewußtes -spiel . Da Thiel , Springer und Wmkel-
mann II nach anfänglich guttem Spiel später einige Abwehr-
sehler machten , fanden die Hörner , bei ausgeglichenem Feld¬
spiel immer wieder Lücken in der Turnerdeckung und Gelegen¬
heit zu Torerfolgen . Nachdem der Hörner Mittelstürmer die
Führung hergestellt hatte , vergrößerten die Hörner bis zur
Pause durch Bock und Struck die Führung aus 3:9. Ein Nach¬
schub Staikowskis und ein weiteres Tor von Bock stellten
den Vorsprung aus 5:1, bevor der müde spielende Turner»
stürm , in dem Meier allein stets sleitzig war , durch Patake-
nings zum Ehrdntresftr kam.

Ostern rollte die Kugel
Wie im ganzen Reiche, so waren auch in Bremen die

Sporttcgier dem Ruft der Bundesleitung : „Ostern wird ge¬
kegelt!" in vollem Umfange gefolgt . In der Kegelhalle an
der Moselstraße rollten an beiden Nachmittagen in ununter¬
brochener Folge die Kugeln . Von besonderem Interesse war
für die Aktiven , daß die Sportleitung den DreibahneNkamps,
der leider als osstzieller Meisterschaftskamps im Vorjahre ab¬
gesetzt wurde , nun wieder hatte aufleben lassen . Der Zuspruch
bewies auch jetzt wieder , daß dieser Wettbewerb hier in Bre¬
men noch sehr viel Freunde hat . Im übrigen hatte die Ver¬
anstaltung selbst einen gewaltigen Zuspruch . Die Kegelhalle
war am>2. Ostertag buchstäblich zum Bersten völl . Der Kamps
der Dereinsmannschasten aus Dreibahnen sah Rekord 1 als
Sieger mit der Mannschaft Rodewald , Busch, Neddermann
vor StolzenselS (Heimsoth , Brinkmann und H. Kahler ). Es
wurden hier je 20 Wurs aus Bohle , Schere und Asphalt ge¬
fordert . Im Dreier -KIubmannschaftskawps , der vornehmlich
für die Betriebssportvereine reserviert war , siegte die OrtS-
krankenkasse mit 864 Holz in je 40 Wurf . Es folgten aus die
Plätze '2. Francke -Wcrke 833, 3. Schars ran 831, 4. Claasen
L Muth 828, 5. Freiweg 815, 6. Humor 814, 7. Fahrwohl-
Kirchwehhe 811, 8 Gesellen -Farge 807 Holz . Beste Einzel-
kegler : Jrieseke , OKK , 298 und Claasen , Claasen L Muth,
295 Holz.

Aus den Bahnen von Oetjen -Hemellngcn , wo ebenfalls voll¬
auf zu tun war , siegte im Kamps der Vereinsmannschaften
Olymp 1 mit 1797 Holz in je 80 Wurf vor Scharfe Kante
mit 1661 Holz . Bester Einzelkegler : Herrn . Oetjen.

Betriebssportvereine : 1. Tvrsit 1 1053, 2. Torsit 2 995, 3.
Bohm s- Krnft 984 Holz . Beste Leistung : Bruns 369 Holz in
59 Wurs.

Die in der Kegelhalle an der Moselstraße im übrigen ein¬
gesetzten UebungSbahnen für Anfänger über je 29 Wurf fan¬
den einen derartigen Zuspruch , daß es nicht möglich war,
allen gerecht zu werden . Eins aber haben diese Kegeltage wie¬
derum bewiesen : Der Kegelsport marschiert!

kriecsmarinerinner besiegen vedersochsenomwadi
Die Ringerveranstaltung der Stanöoitfportabteikung der

Kriegsmarine Wilhelmshaven ain zweiten Osterftiertag hatte
einen vollen Ersolg zu verzeichnen . In der Standort -Turn¬
halle in der Artilleriestrabe sahen zahlreiche Zuschauer span¬
nende Kämpft , die mit einem überlegenen Sieg der Kriegs¬
marineringer mit 6:1 Punkten endeten . Es gab durchweg
Kämpse , bei denen es die Gegner auf Schultersiege abgesehen
hatten und die von einem hohen Stand des Ringrampssportes
im niedersächsischen Raum Zeugnis ablegten . Der Standort-
Sportofsizier Kapitänleutnant Kreglinger betonte tn ^ seiner
Begrüßungsansprache , daß die Wettkampsgruppe Schwer¬
athletik der Kriegsmarine bisher nur auswärts gekämpft
habe und nun beweisen wolle , daß sie auch aus eigener Matte
zu kämpfen und zu siegen verstehe . Es gab folgende Ergeb¬
nisse: Bantamgewicht : MagNer (Nieversachftn ) besiegt den
MA .-Gefreiten Schleh in 5:85 Min . durch Selbstsaller . Feder¬
gewicht : Arttllerie -Gesr . Block besiegt Meier (N ) in 2:4 Min.
durch Ausheber . Leichtgewicht : Matrose Beil besiegt Bruer
(N) nach Punkten . Weltergewicht : Fernschr .-Obergesr . Hert-
ling besiegt Pläpp (N ) nach Punkten . Mittelgewicht : Artillerist
Göcke besiegt Wölke (N) in 1l,8 Min Halbschwergewicht : Ober¬
feldwebel Laudin besiegt Bit ; (NI nach Punkten . Schwer¬
gewicht : Kraftsahrgefr Nötigen besiegt Lamsat (N) in 4:31
Min . durch Armzug . Gesamtergebnis : 6:1 für Kriegsmarine.

Vergleichsschießen in Koberchausen
Zwischen dem Habenhauser Schützenverein und verschiedenen

Wehrmachtseinheiten war sür den zweiten Ostertag ein Ver¬
gleichsschieben vereinbart . Welches Interesse dieser Devan-
anstaltung von feiten der Wehrmachtseinheiten , aber auch
vom gastgebenden Schützenverein beigemesseü wurde , ergibt
sich aus dem fleißigen Training der letzten Woche, wo von
früh bis in die Nachmittagsstunden das Knallen der Klein-
kaliberbüchsen von dem modernen von der Militärischen Ka¬
meradschaft Habenhausen erbauten Schietzstand zu hören war.
Am Ostermontag begann vormittags um 19 Uhr die heiß¬
umstrittene Auseinandersetzung , an der sich insgesamt sieben
Wehrmachtseinheiten und der Veranstalter beteiligten . Im
Bevingungsschießen hatte jeder Teilnehmer je 5 Schuß liegend,
stehend Und kniend sreihändig aus die 12er Ringscheibe und
einen Schuß auf die Ehrenscheib « abzugeben . Bei sehr guten
Ein -elleiftungen konnte gegen 17 Uhr dank der guten Organi¬
sation des Veranstalters , sür die Dereinssührer Poli -eimeister
Behrens verantwortlich zeichnete, das Vergleichsschießen be¬
endet werden . Kreisschützensührer Ekeh konnte wertvoll«
Preise überreichen . Nachstehend die Ergebnisse:

1. I . Einheit mit 604 Ringen : 2. Habenhauser Schühenver-
ein 599 Ring «: 3. Leichte Einheit 568 Ringe.

Die tagesbesten Einzelschützen : 1. Stehmeier . Habenhauser
Schützenveretn 137 Ringe ; 2. Hauptmann Mangels 133 Ringe;
3. Unteroffizier Gnade 139 Ringe.

Sroßstaffeliaus des Lannes vremen
Der Bann Bremen (75) der Hitler -JuNnd führt am Sonn¬

tag , 12. April , in Bremen einen Gtoßstaffellauf durch . An
dem Laus werden sich auch die Banne Wesermünde , Olden¬
burg , Delmenhorst und Verben beteiligen . Der Laus wird als
29X200 -Meter -Stasfel sür die Klasse A (SJ .) und als
lOXIOO-Meter -Stassel sür die Klassen B , C und D (DJ .,
BDM . Und IM .) gelausen.

Radrennsport -Eriisfnung in Hannover . Die Radrennbahn
Hannover leitete ihr neues Rennjahr mit einem gutbesebten
Stcherprogramm ein . Der Chemnitzer Schindler war fei¬
nen Gegnern klär überlegen , ei holte sich den 89-km -Lauf
und im 50-Lm -Mannschaftsrennen fiel ihm dank feines
Einzelsieges mit Baub als Partner ebenfalls der erste
Preis zu.

Lußball im Reich
Berlin/Mark Brandenburg : Minerva — BeUiner Sportver¬

ein 92 2 :3; Hertha/BSC . Blauweiß 1890 4:4; Tennis -Borussiaein . - .

^Nftderschftsftn : Älemannia Breslau — Hertha Breslau 0:1;
Breslau 96 — Breslau 02 5:1. .

Sachsen : Guts Muts Dresden — SC . Plamtz U2; VsB . Le,p-
>ig — LSV . Jena 1:4; Dresdner SE . — SB . 95 Dessau ) :1;
wrtuna Leipzig -- Leipziger BC . 8:1. -m — n
Mitte : SC . 1909 Magdeburg — Fortuna Magdeburg 9^ ,

Cricket Viktoria Magdeburg - VfL . Vtkt Neust . 0:2; 1. sV.
Gera — Thüringen Weida 1:1: Cricket/Vlktorta Magdeburg
- Fortuna Magdeburg 9:2; VsL. Viktoria Neustadt - - SC.
Magdeburg 4:2; VfL. 96 Sülle — Sportfreunds Halle 1:2;
Wacker Halle Halft 98 5:1 ,

Rordinark : Viktoria Hamburg — Halsten » K»el 9 .3, Kma
Kiel — Altona 93 4:2. ^ » mrc,

Westsalen : VsB . BieleftW - Westsalia Herne 2:3; VfL
Altenbögge — Borussia Dortmund 5:2 ; SpVg . Rohlnighausen
— Arminia Bieftseld 1:1; SpVg . Herten — Gelsengutz Gelsen-

Nftderrhein : Nationalmannschaft — Niedcrrhein 2:3; Natio¬
nalmannschaft - Köln -Aachen 9:1; VsL. Benrath - Dmsburg
48/99 0:4; Turu Düsseldorf — Rotweiß Essen 3:5; Rotweiß
Obevhausen — SSV . Wuppertal 2:1; Hamborn 07 — Fortuna

Köln -Aachen : Köln -Dülz 97 — Mülheimer SV . 2:1.
Moselland : VsB . Lützel — Viktoria Neuwied 2:6; Emtracht

Kreuznach — TuS . Neuendors 3:2; Stadt Düdelintz -n -
Schwarzweitz Esch 6:2; Moselland Luxemburg - Eintracht
Trier 6:1. ^

Kurhessen : SC . 93 Kassel — Borussia Fulda 1:1; SG . Pe¬
tersberg — Spielverein Kassel 2:2; BfL . 69 Marburg — BC.
Sport Kassel 4:8; BV . 06 Kassel — Hermann »« Kassel 3:3

Pommern : MTV . Pommerensdors — Hansa Stettin b :2;
LTV . Pölitz - LSV . Stettin 2:1.

Hessen-Nassau : Notweitz Frcnrksurt — Kickers Ltferckach 6 :0;
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2:1; KSG . Wies-
baden — FE 93 Hanoi » 4:1.

Westmark : TSG . 61 LudwigShaftn — FV . Saarbrücken 1:9;
SpVg . Mundonheim 1. FC . Kaiserslautern 3:4; VjR.
Jrankenthal - Turn Ludwigshaven 2:1; Bor . Neunkirchen
gegen TSG , Saargemünd 2:2.

Baden : Fretburger FC . — SV , Waldhos 1:4; VsL. Neckarau
gegen VsB Mühlburg 0:9.

Elsaß : RSC . Straßburg — SpVg Kalmar 7:9; TuS.
Schweighausen — FC . 93 Misthaufen 0:3.

Bayern : RSG . Weiden — FC . 95 Schweinsuvt 2:5; Wacker
München — Schwaben Augsburg 4:0; Eintracht Franken
Nbg . — Bayern München 3 :2; 1860 München — Iahn Regens-
burg 2:2; BC . Augsburg — Spielvereinigung Fürth 1:3;
Neumeher Nürnberg — RSG . Weiden 6:4.

Ostmark : Wacker Wien — Floridsdors 2:4 ; FC . Wien gegen
Rapid Wien 2:2; Austria Wien — Vftnna 1:1.

Schalke zum neunten Maie westfalenmeister
Die Ostern in Westfalen durchgeführten Punktspiele haben

die erwartete Entscheidung im Kamps um die Meisterschaft
gebracht . Obgleich der haushohe Favorit Schalke 94 gegen
den VfL. 48 Bochum über 1:1 bei einer 1:9-Pausenführung
der Bochumer nickst hinwegkam , haben die „Knappen " nichts
mehr zu befürchten , denn zu der gleichen Zeit besiegte der
VsL Altenbögge den Tabelftnzweiten Borussia Dortmund
mit 5:2 Toren . Schalke 04 ist nun mit 29:3 Punkten vor
Borussia Dortmund (20.8 P .) nicht mehr einzuholen . Ein
stolzer Ersolg der Königsblauen , die zum 9. Male hinterein¬
ander Meister von Westfalen wurden . Dicht vor dem Gewinn
der Meisterschaft steht im Gau Westmark der 1. FC . Kaisers¬
lautern . Praktisch dürste die Endrunde in Baden gleichfalls
entschieden sein . Der SV . Wakdhof schlug den Freiburger FC.
Mit 4:1. Da der Meister VsL. Neckarau und der VsB . Mühl-
burg sich torlos trennten , hat Waldhos nach vier gewonnenen
Spielen mit 8:9 Punkten nur noch einen Punkt zu erobern.
Das erste Entscheidungsspiel der beiden Gruppensftger im
Gau Hessen-Nassau zwischen Rotweitz Frankfurt und Kickers
Ossenbach endete 0 .0 unentschieden . Im Gau Kurhessen hat
Borussia den schon erwarteten Endsieg In der Meisterschaft
durch ein 1:1 mit dem SC . 93 Kassel noch ausgelassen . Die
Borussen werden diese Möglichkeit in ihrem letzten Spiel
sicher nachholen , indem sie bei 26:4 Punkten gegenüber Kur-
heffen Kastei mit 26:6 Punkten nur noch einen Punkt erobern
müssen . Im Elsaß ist die Lage unverändert geblieben . Die
beiden harten Rivalen , die Sportgemeinschaft st und der
RSC . Straßburg , gewannen jeder an den Feiertagen ihre
Spiele . Mit der nickst einmal überraschenden Niederlage des
FC . Wien durch den zur Zeit besonders spielstarken Florids-
dorftr AC . dürste die Entscheidung um die Meisterschaft , Be¬
reich Donou -Akpenland , gefallen fein . Die Favoritner , denen
das schwere Vortagssptel gegen den Meister Rapid noch in
den Gliedern lag , konnten dem Elan der Floridsdorser nicht
standhalten und mußten sich mit 3:1 geschlagen bekennen.
Schon vorher hatte Vienna mit einem Hohen 6 0 (2:9) über
den Tabellennachzügler Poss -SA . den schon in greifbare Nähe
gerückten Êndsieg gefestigt . Die Vienna hat nun 25:7 Punkts
erreicht und benötigt zur Meisterschaft auS den beiden letzten
Tressen gegen Admira und Wacker nur noch einen Punkt.
In Bayern ist nun auch der Titelverteidiger 1869 München
durch ein 2:2 gegen Iabn Regensburg aus dem engeren End-
kompf um die Meisterschaft ausgeschieden Die Entscheidung
dürste nur noch zwischen der SpVg . Fürth (31:7 Piknkten)
und dem FC . Schweinsurt 95 (39:8 Punkte ) liegen . DaS erste
der beiden Entscheidungsspiele um die Fußballmeisterschaft
im Warthegau gewann in Posen die SG . Ordnungspolizei
Litzmannstadt mit 2:9 Toren.

Nach 15monatig «r Pause ' bestritt Italiens Fußballänderelf
am Sonntag in Genua gegen Kroatien das erste Länderspiel.
Die Italiener siegten >verhältnismäßig leicht mit 4:0 (0:0)
Toren.

Pferdesport am Dienstag
Dresden . (Beginn 15.39 Uhr .) 1. R .: Condottieri , Famor,

Gucki. 2. R .: Masur , Carratsch , Qualitä . 3. R .: Coffre Fort,
Amorek , Umberto 4 R : Funker , Zoroaster , Petra . 5. R .:
Pasubzi , Albertine , Sto . 6. R . , Wiarus , Le Brenner , Solda-
tengeist . 7. R .: Meeresspiegel . Jrina , Verona.

k Die deutsche Nationalelf probte zweimal
7ttederr1iein- kls besiegte fluswalzl Z:2 — Zweite probe erfo gre ch

lura schlagt Kriegsmarine 9 : 6
In der Handball -Standortelf der Wilhelmshavener Kriegs¬

marine stellte sich an den beiden Ostertagen eine erstklassige
Handballens in Bremen vor . Am ersten Tag schlugen die
Matrosen den Blumenthaler Turnverein nach ausg ^ lichenem
Kampf mit 9 :5 und unterlagen gegen den Nordstafselmeister
Tura am zweiten Ostertag ehrenvoll mit 6 :9.

Lv . Blumenthal — Kriegsmarine 5:9 (1:4)
Aus kam Platz am Löh lieferten sich die beiden Mann¬

schaften einen ausgeglichenen Kampf . Während die Blu-
menthvler einen Ersatzmann ins Tor stellen mußten , hatten
die Wilhelmshavener gerade zwischen den Plasten ihren stärk¬
sten Mann . Blumenthal ging schon bald durch Müller in
Führung . Drei Tore Richters und ein Treffer von Weber
änderten jedoch bis zur Pause das Resultat zugunsten der
Jadestädter . Nach dem Wiederanpsiff verbesserte zunächst
Hübner aus 5:1, doch kamen die Platzherren dann stark aus
und auf 4:5 heran . Weber und Richter (3) schössen dann
noch 4 Tore für die Mariner , während Müller beim Stande
von 7:5 noch ein Gegentor erzielte . Rascher halft während
dieser Zeit schwere Arbeit zu leisten , hielt jedoch die unmög¬
lichsten Sachen und verhinderte dadurch eine Resultatver-
besseoung durch die Blumentha -ftr.

Tura Gröpelingen — Kriegsmarine 9:6 (4:3)
An der Waltjenstraße gab es einen fesselnden Kampf . Die

Mariner hatten eine sehr starke Elf zur Stelle , in der der
Torwart und der rechte Sturmflüget , bet sonst aus allen
Posten gleichmäßig guter Besetzung , überragten . Fritz , der
erfolgreichste Stürmer der Eröpelinger brachte dies« zunächst
durch Verwandlung zweier Straswürse und ein weiteres Tor
6 :9 »n Führung , bevor Richter , ebenfalls durch Strafwnrf auf
1:3 verbesserte . Fritz schoß dann noch einen vierten Treffer
ein , Dann mutzte sich Lüers bei einem Straswurs und einem
Durchbruch Richters , zweimal durch letzteren geschlagen be¬
kennen . Brandt , Madsen , Wiegel und Fritz (2) schössen nach
der Pause »roch fünf Turatore , denen Richter , beim Stande
von 5 :4, 7:5 und mit dem Schlußpfiff zusammen noch drei
Tore entgegensetzen konnte . Alles in allem war das Spiet
ein verheißungsvoller Auftakt für das am klimmenden Sonn¬
tag in Hannover stattfindende erste Spiel um die Bereichs-
metsftrschast gegen Post SV . Hannover , zumal dann zwei der
besten Spieler der stärken Marineelf auf feiten ihres Stamm¬
vereins Tura spielen , der dann mit Richter und Brenner
bestimmt noch stärker sein wird.

poppelsieg des kjockê ciud Korn
DaS lokale Osterhockeyturnier in der Bahr war nicht frei

von Ueberraschungen . So blieb der ohne seine Soldaten
spielende MTV . von 1875 an beiden Tagen ohne Sieg . Er
hatte jedoch daS Glück, an beiden Tagen starke Gegner zu
haben , so daß der Ersatz gut erprobt werden konnte . Die
Elf , die am kommenden Sonntag in Hannover gegen den
DHC . Hannover um die Bereichsmeisterschaft spielen wird,
dürfte mit Dörmann , Ruschemeier und Dettmer erheblich an
Rückgrat gewinnen , so daß man trotz der nicht gerade gün¬
stigen Resultate der letzten Spiele mit einem ehrenvollen Ab¬
schneiden der Turner rechnen kann . Horn hatte besonders
gegen die Turner eine sehr starke Elf , die durch die Urlauber

Weber und Staikowski noch verstärkt war und kam so zu zwei
schönen Siegen . Ueberraschend stark war der BHC ., der gegen
Horn nur knapp mit 1:2 unterlag und am zweiten Tag gar
einen klaren 3:0-Sieg über die Bahr herausholte . Letztere
spielten gegen die Turner 1:1 und hatten im zweiten Spiel
eine erheblich schwächere Elf zur Stelle . ^ ,

MTV . don 1875 — Club zur Bahr 1:1 (1:1). Ein schönes
Spiel , das einen völlig ausgeglichenen Verlauf nahm . Bei den
Platzheven klappte das Zusammenspiel zunächst bedeutend
besser, als bei den Turnern , die sich nur schwer fanden . Nach
der Pause kam der schwarzweiße Sturm besser in Tritt , doch
konnte die sichere Deckung der Platzherren Erfolge verhindern
und das dem Spielverlauf nach gerechte Unentschieden halten.

Hockehelub Horn — Bremer Hockeyclub 2:1 (1:9). Die Rot-
weißen hatten eine überraschend starke Elf aus die Beine
gebracht und lieferten den favorisierenden Hörnern eine
durchaus ebenbürtige Partie . Nach wechsclvollem Spielge¬
schehen brachte Weber seine Elf mit 1:9 in Führung . Kurz
nach der Pause glich Toel II , der die treibende Kraft im
rotweißen Sturm war , auS . Das Siegtor schoß der Halblinke
Horns in der Mitte der zweiten Spielhälste.

Bremer Hockeyclub — Club zur Bahr 8:9 (1:9). Die Äahrer
hatten gegen den Vortag eine erheblich schwächere Elf zur
Stelle , BSC . trat mit etwas veränderter Elf an . Die Rot-
weitzen kämpften mit demselben Elan wie am Vortage unv
Verschafften sich eine leichte Feldüberlegenheit , die sie auch
durch drei Tore von Richter , Toel II und Kleyhauer be¬
weisen konnten . Der Bahr blieb das verdiente Ehrentor ver¬
sagt , da die Hintermannschaft der Oberneuländer eisern stand¬
hielt.

Hockeyclub Horn — MTV . don 1875 5:1 (3.9). Horn hatte
zu diesem Kamps seine stärkste Elf mit den Urlaubern Weber
und Staikowski zur Stelle und lieferte ein äußerst energisches

Zu den bedeutendsten Sportveranstaltungen des Ostersonn-
tags in der Reichshauptstadt gehörte der Boxkampstag in der
Deutschlandhalle mit dem Europameister im Halbschwergewicht
zwischen Musina und Vogt . Schon seit Tagen waren sämt¬
liche Karten verlaust und damit der Ersolg gesichert.

Luigi Musina wurde mit einem verdienten Punktsieg über
15 Runden Europameister . Der Deutsche Meister Richard Vogt
boxte zu zögernd und hat nicht daS erreicht , was vor ihm
Schmeling , Vistulla , Heuser und Lazek schafften . Der Ham¬
burger lieferte seinem Gegner zwar einen recht guten Kampf,
aber Musina war technisch besser und schneller . Der Italiener
befand sich säst ständig aus dem Rückzug und schlug aus der
Defensive immer wieder seine genauen Konter . In den ersten
sechs Runden war der Kampf ziemlich ausgeglichen . Mufina
wirkte ruhiger und selbstbewußter und hatte hier vereits einen
kleinen Punktvorsprung . In der 10. Runde hoffte man aus
eine Wendung Bogt brachte einige schmerzhafte Tresser an,
aber bei diesem einzigen Höhepunkt blieb es dann auch. Der
Deutsche setzte in der Schlußrunde noch einmal alles aus eine

Die Probe der in einem Lehrgang in Wuppertal zur Vorbe¬
reitung aus das Länderspiel am 12. April gegen Spanien in
Berlin zusammengezogenen Spieler gegen eine Auswahlmann¬
schaft deF Bereiches Nibderrhein , die am OstersonnabeNd im
Duisburger Stadion stattfand , konnte nicht restlos befriedi¬
gen . Die eifrige Elf deS Niederrheins gewann das vor über
7000 Zuschauern durchgesührte Tressen verdient mit 3:2 (2:1)
Toren , da vor allem die in der ersten Halbzeit eingesetzte Eis
der Lehrgangsteilnehmer keine genügende Durchschlagskraft
ausbrachte , um die gegnerische Verteidigung zu überwinden.
Reichstrainer Herberger hatte , wie angekündigt , zwei Mann¬
schaften ausgeboftn , die ze eine Halbzeit lang gegen die Be¬
reichsauswahl des Niederrheins spielte . In den ersten 45 Mi¬
nuten traten an : Flotho ; Welsch, Miller ; Bayerer , Gauchol,
Sing ; Malecki , Pöhler , Gräbsch , Schaletzki, UrbaN . Nach dem
Wechsel wurden eingesetzt : Deyhle ; Janes , Immig ; Schmeißer,
Rohde , Sing ; Durek , Decker, Walter , Willimowski , Arlt , In
den letzten 20 Minuten wurde der Sturm durch Tonen ver¬
stärkt und stand nun mit Decker, Walter , Conen , Willimowski,
Durek . In der Kritik kann kurz zusammengefaßt werden , daß
die nach der Halbzeit eingesetzte Elf weit beweglicher und an --
grifsssreudPer spielte . Janes und Immig in der Verteidigung
ergänzten sich besser als ihre Vorgänger und auch die Läuftr-
reihe trat wirkungsvoller nach der Pause in Erscheinung.

Bereits 24 Stunden nach dem Duisburger UcbUNgsspiel ver¬
anstaltete Reichstrainer Josef Herberger eine -weift Probe.
Diesmal gab vor 10 090 Zuschauern eine Auswahlmannschaft
des Gaues Köln -Aachen den Gegner ab, die jedoch mit 9;1

Karte , Musina kam aber auch über diesen Angriff hinweg und
behauptete seinen Vorsprung , den er sich durch gutes Boxen
in den vorausgegangenen Runden gesichert hatte.

In den Nahmenkämpfen , die mit einem unentschiedenen
Treffen der deutschen Nachwuchsboxer Nesf .(Wien ) und Kra¬
tzer (Berlin ) eröffnet wurden , traten drei niederländische
Borer an . Im Weltergewicht wurde Jan de Paauw von
Meister Eber bereits in der ersten Runde entscheidend besiegt.
Ajs nnpserer Gegner erwies sich Geratd van Loon gegen Heinz
Seidler . lieber die ersten vier Runden wehrte er sich recht
ant , dann aber riß Seidler die Kampfessührung an sich, und
in der sechsten Runde war van Loon Nach einer Schlagserie
ain Seil nicht mehr fähig , sich zu . erheben . K.o.-Sieger war
Seidler . Einen ausgezeichneten Abschluß bot die Begegnung
zwischen Iederaewichtsmeisftr Ernst Weiß und dem nieder¬
ländischen , Leichtgewichtsmeister Johannes Nicolaos Der
Ausländer wurde intt den Kunststückchen von Weih sehr gut
fertig , war ein glänzender Boxer und schlug vielseitiger und
härter als der Wiener . Nach acht Runden erhielt Nicolaas
den verdienten Punktsieg zugeiprache « .

(3:9) Toten tue klare Ueberlegenheit der voraussichtlichen
Nationalels anerkennen muhte . Wird auch die Tatsache berück-
berückstchttgt , daß die Kölner im ganzen gesehen bei weitem
nicht so wuchtig und so schnell wie die Niederrhein -Spteler
waren , die am Vortag in Duisburg den „Nationalen " nahezu
alles abverlangten , so ist doch sestzustellen , daß die Zusammen¬
arbeit im -weiten Uebungsspiel schon wesentlich besser geklappt
hat . Auf jeden Fall werden die octden Proben Herberger iür
die Aufstellung unserer Ländermannschaft zum großen Spiel
gegen Spanien am 12. April im Berliner Olympiastadion wich¬
tige Hinweise gegeben haben . Voraussichtlich werden die vom
Reichstrainer ausgewählten 15 Spieler schon am Mittwoch ,n
der Reichshauptstadt eintreffen.

Herberger setzte im Wuppertaler Uebungsspiel nur 13 Spie¬
ler seines Lehrganges ein . Die Ausstellung lautete : Deyhle,
Janes , Immig (Miller ), Schmeißer , Rohde , Sing , Dörftl,
Decker, Conen (Willimowski ) Walter Durek.

Im Angriff gefiel Fritz Walter am besten . Frido Dörftl
setzte sich unermüdlich ein , während der junge Wiener Decker
ein gutes Ausbauspiel zeigte . Conen erschien etwas langsam
und umständlich . Der Linksaußen Durek wurde leider ziem¬
lich vernachlässigt . Die Abwehr war ausgezeichnet . Rohde
Sing und Immig nahmen dem Kölner Angriff stets vechtzeftg
den Wind aus den Segeln.

Spaniens Fußballmeisterschaft
Die letzte Meisterschastsrunde der spanischen Nationalliga

der Berufsspieler wurde am Ostersonntag veranstaltet . Der
schon feststehende neue Meister FC . Balencia besiegte Real
Madrid mit 3:1, dagegen erzielte der diesmal erfolglose Titel¬
verteidiger Athletik Aviücton Madrid gegen Sevilla nur ein
torlofts Unentschieden . Der einst ruhmreiche FC . Barcelona
entging dem drohenden Abstieg durch einen 3:1-Ersolg über
Castellon . Zur zweiten Berusssptelerklasse steigen Alftante und
Real Sociedad Sebastian ab , während deren Plätze im Ober¬
haus Betts Sevilla und Saragosse in der neuen Spielzeit
einnehmen werden.

Soldaten besiegten Flamen Z:2
Rund 29 090 Zuschauer wohnten am ersten Festtag dem

von der deutsch-flämischen Arbeitsgemeinschaft veranstalteten
Fußballspiel ,m Antwerpencr Beerschot -Stadion be». Die
deutsche Wehrmachtsels gewann den Kamps über die auS vie¬
len Nationalspielern bestehende Fiamen -Mannschast mit 3:2
(1.1) Toren Durch den Mittelstürmer Deveckcn gingen die
Flamen in Führung , aber ver Halbrechte Rutecki führte noch
vor Halbzeit den Ausgleich herbei Nach Wiederbeginn schoß
der Linksaußen von Gamp das zweite Tor für die Flamen,
das jedoch schon zwei Minuten später der Linksaußen Ger¬
hards ausholte Gerhards sührte mit dem dritten Treffer auch
die knappe Entscheidung herbei . Unsere Soldaten hc.tten in
dem Torhüter Papst , dem Mittelläufer Otto Ttbulskt und
dem zweifachen Torschützen Gerhards ihre best« » Spieler.

Roxkünstler Musina wurde kuropameister
Veutsch'ands kalbschwergew chtsmeister Nichard Vogt verlor über 1S Kunden nach Punkten
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1. Abgabe von Kinder -Getrcibe - und
Kinder - Reib - Nährmittel « Die
Abgabe von Kinöer -Getreioe - unü
Reis -Näbrmitteln ist nur noch
aus die Reichsbrotkarte sür Kin¬
der bis zu 3 Jahren an Kinder
bis zu 1' /? Jahren zulässig . Es
können wre bisher auf die Ab¬
schnitte 4 . bis O dieser Brotkarte
an Stelle von 500 g Brot wö¬
chentlich 875 g Kinöer -Getreide-
oder Kinder -Reis -Nährmittel be¬
zogen werden.

2. Abgabe von Kakao -Pulver sür
Kiuder . Kinder bis zu 14 Jahren
erhalten nach wie vor aus Ab¬
schnitt ist" 5 ihrer Reichsfettkarte
82,5 8 Kakao -Pulver . In die Kar¬
ten - und Bezuasscheinvflicht für
Kakao -Pulver ist das Erzeugnis
„Milch -Getränke -Pulver mit Ha-
gebutten -Zusatz " (Hersteller Scho - l
kolaüe -Werke Ph . Suchard G . m. l
b. H.) einbezogen worden . Die^
kartenfreie Abgabe dieses .Erzeug -j
nisses ist daher mit Wirkung vom
6. 4. 1842 verböten.

S. Abgabe von Kartossel -Stärke-
erzeuguisseu . Die Höhe der Ra¬
tionen bleibt mit 50 8 für die
Zuteilungsveriode unverändert.
In die Karten - und Bezugs-
scheinvflicht für Kartoffel -Stärke-
etzeugnisse sind folgende Erzeug¬
nisse einbezogen worden:
s > Milei -Nachspeise,
b) Soßenpulver für Süßspeisen.

Die kartenfreie Abgabe dieser
Erzeugnisse ist ab 6. 4. 1942 ver¬
boten . Auf die Abschnittes 21 8t.
und bl 22 8t . der Nährmittel-
karte können künftig mithin be¬
zogen werden : Sago . Kartoffel¬
starkemehl . Puddingpulver , Reis-
mekl , Reisflocken , Milci -Nacb-
fverse und Soßenpulver für Süß¬
speisen.

Milei -Nachspeise wird in Pak-
kungen von 89 8 abgegeben,
Soßenpulver für Süßspeisen in
Packungen von 15 bis 20 8 (in
-er Regel 16 bis 18 s ). Dem¬
gemäß müssen für die Milei-
Nachspeise drei 8t .-Abschnitte und
für drei Soßenpulver für Süß¬
speisen zwei 8t .-Äbschnitte abgege¬
ben werden.

1. Abgabe von Käse . Alle Versor-
gungsberechtigten und Selbstver¬sorger . die im Besitze von Reichs¬
fettkarten sind , erhalten 62,6 8
Käse mehr . Aus den Abschnitt 2
sür Käse darf nur Sauermilch¬
käse abgegeben und bezogen wer¬
den : auf die Abschnitte 1 und 3
wird Hart -, Weich- oder Schmelz¬
käse abgegeben , soweit er vor¬
rätig ist. Der Abschnitt 2 hat
entgegen dem Aufdruck während
der ganzen Zuteilungsperiode
Gültigkeit.

t . Abgabe von Marmelade (mahl
weise Zuckers . Die neue Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise

-chis-i
lkar - !

Die mit dem Ausdruck .
fer " versehenen Nährmittelkar
ten 35 berechtigen gleichfalls ohne
vorherige Bestellung an dcuo
jeweiligen Liegeort zum Bezüge
von Kondensmilch . Ebenso kön¬
nen Personen ohne ständigen.
Aufenthaltsort gegen Vorlage der
Wanderversonalkarte Kondens - Âusgabc
milch auf ihre Nährmittelkarte 35
ohne Borbestellung beziehen.

Die Kondensmilch ohne  Vor¬
bestellung kann nur von folgen¬
den Firmen bezogen werden:
Ä. Böttcher,  Bremen , Oster-

straßc 14:
M . Ravsns,  Bremen , Zwingli-

straße 104:
K. Nieser,  Bremen , Burtehu-

ber Straße 34:
I . Thälmann,  Bremen , Fehr-

feld 34:
M . Jacobs.  Bremen . Georg-

Gröning -Str . (19:
0 . Wöbse.  Bremen , Seeber-

ger Straße 31:
A. Seekamv,  Brcmen -Heme-

. lingen , Verdener Straße 4:
1 . E r n st, Jnh . : Sofmann , Bre-

mcn -Bcgcsack. Bahnhosstr . 70:
' A. Loch , Brcmcn -Blnmenthal .j

Kapt .-Dallmann -Stratze 21:
G - Heinema  n n,  Bremcn-

Lesum . Adolf -Hitler -Stratze 9.
Die Verteiler haben die Ab¬

schnitte dl 32/X 83 bei der Warcn-
abgabc abzutrennen und aufzube¬

wahren . Die Verwendung dieser!
Bedarfsnachweise als Grundlage"
sür eine spätere Zuteilungs-
veriode bleibt vorbehalten . —
Bremen , 5. 4. 1942 Ernährungs-
amt der Hansestadt Bremen , Ab¬
teilung R.

die Ausgabe des Trockengemüses
nur nach Maßgabe der Belie¬
ferung des Kleinvcrteilers er¬
folgen.

dieDie Kleinvertciler haben
.. Tu

zu sammeln
Beznas -Abschnittc sür Trockcn-
gcmüsc abzutrennen

von Trockengcmüfe ! McVerbraucher , die im Besitz einer
sür den Winter 1941/42 gültigen!
Bezugskartc für Gemüsekonserven^und Trockcngemüsc sind, können"
in der Zeit vom 6. 4. bis 3. 5.
1942 100 8 Trockengcmüfe (lose
oder gepreßt ) beziehen , und zwar
auf den über Trockengemüse
lautenden Bezugsabschnitt . Der
Verbraucher kann das Trockcn-
gemüse nur bei dem Verteiler,
bei dem er es bestellt hat , ein¬
kaufen.

Verbraucher mit einer Be-
zügßkarte , die mit .dem Vermerk
„Trockengemüse ohne Vorbestel¬
lung " sowie mit dem Dienstsiegel
des Ernährungsamts der Hanse¬
stadt Bremen versehen ist, können
das Trockengemüse bei einem
Kleinvertciler ohne Vorbestelln « ^kaufen . Ferner kann Trocken - "
gemiisc auf besondere vom Er-
nährniigsamt ausgestellte Be¬
rechtigungsscheine bezogen werben.

Der Verbraucher hat keinen
Anspruch auf Lieferung einer be¬
stimmten Sorte . Vielmehr kann

veksnnlmsckungen
«>sr Aiilsklugsnet

und aufzubewahren
Da verschiedene Kleinvertciler

bis jetzt noch nicht mit der ersor-
dcrlichen Menge Trockengemüse
beliefert werden konnten , müssen
sich die Verbraucher teilweise noch
kurze Zeit gedulden . — Bremen,
5. 4. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Brcyccn , Abteilung L.

BDM .-GesundSeitsdienst : 8. 4. 42
um 19.15 Uhr Parteihans Stei¬
nernes Kreuz (Siclwall ), GD-
Avvcll für alle GD -Mädel.

8sksnn1m »ekungsn

sie leistet viel und
,BZ "-Kleinanzeige

ist billig die

Ssrickllicks»

In das Güterrechtsregister ist am
4. April 1942 eingetragen worden:

Die Eheleute:
1. Lagermeister Johann Ernst Nu-

stcde unü Bcrtha , geb. Bielefeld,
Breincii -Huchtiug , Neuerdamm 72,
haben allgemeine Gütergemein¬
schaft vereinbart.

2. Die Eücleute : Gcwerveoberlehrer
Johann Hinrich Tchardc und
Emma Elsa , geb. Rcineckc , F-rei-
bcrger Str . 27. haben Güter¬
trennung vereinbart . — Amts¬
gericht Bremen.

Wilhelm Osear Bruns , Staatliche
Lotterie -Einnahme , jetzt wieder in
den alten Räumen Lbernstraße 57

kisckvsrisilung

.Nordsee ". Dienstag Frischfisch ß d.
Nummern Hutsilterstr . 1—1800.
Langemarckstr . 1—800, Sögestr .che
l —600, Steintor 1—900. Bitte
Packmaterial mitbringen!

rteege . Frischfisch Dienstag von Nr
211—280

kllr r>sn kuttrckulr

Vrrdunkelungsrollotz in allen Grö¬
ßen aus Papier Binsenläuser 80
und 90 ew breit , bezugscheinsrei
Teppich -Diersch . Landwehrstr 159
Rui : 8 24 87

kilm - 7ksslor

Zucker ) gibt dem Verbraucher wie
bisher die Möglichkeit , sich an
Stelle von Marmelade für den
Bezug von Zucker zu entscheiden.
Den Versorgungsbercchtigtcn wird
wiederum Gelegenheit gegeben,
den Zucker , der an Stelle von
Marmelade bezogen werden kann,
in der Zeit vom 6. 4. bis 26. 7.
1942 zu jedem beliebigen Zeit¬
punkt , unabhängig von der Gül¬
tigkeitsdauer der Einzelabschnitte,
zu beziehen . Es ist daher mög¬
lich, die gesamte für die 85. bis
38. Zuteilungsveriode bestimmte
Zuckermenge von 1400 8 zu Be¬
ginn der 35. Zuteilungsveriode
zu kaufen , wobei sämtliche Be¬
stellschein» für Zucker abzutren¬
nen und sämtliche Einzelabschnitte
zu entwerten sind . Die Abgabe
von Marmelade darf jedoch nur
innerhalb der auf den Einzel-
abfLnitte » vorgesehene « Friste»
erfolge » . - - Bremen , 5. 4. 1942.
Ernährunasamt der Hansestadt
Bremen , Abteilung 8.

Zulage « sür Schwer - und SÄwerst-
arbeiter in Arbeitergemcinschasts-
lager « . Sämtliche Arbeiter , die
in Lagern unteraebracht sind und
in den Lager » Gemeinschaftsver¬
pflegung empfangen , erhalten ab
6. April 1942 grundsätzlich die
Verpslegungssätze als Langarbei-
ter mit gewissen Einschränkungen.
Zu diesen Grundvervilegunaen
treten für diejenigen Lagerinsas¬
sen . die als Schwer - oder Schwerst-
arbeiter anzusehen sind . die ent - B̂arreseive
sprechenden Zulagen bis zu der ») Kaffenbestand
für Schwer - oder Schwerstarbeiter
festgesetzten Höhe hinzu.

Zwecks Feststellung der in den
Lagern untergebrachten

EerekLilsbsrickI liir Iskr 1?41 (Husrug)
Die kreditwirtschgftliche Entwicklung des Jahres 1941 war wie die

des voransgegangenen Kriegsjahrcs durch die Höhe des staatlichen
Finanzbcdnrfs entscheidend beeinflußt . Ebenso wie in fast allen übri
gen Ländern , kriegführenden wie neutralen , ist auch in Deutschland
der Staat zum weitaus größten Schuldner der Banken geworden . Da¬
neben verblieb aber den Banken die wichtige Aufgabe , den Kredit¬
bedarf zu decken, den die Untcrnchmungswirtschast trotz ihrer reich¬
lichen Gcldansstattnng hat . Im Berichtsjahr wurde dieser Bedarf
durch den Einsatz der deutschen Industrie sür die Kriegswirtschaft und
durch den trotz des Krieges aufrechterhaltenen Außenhandel sogar noch
erhöht . Wenn infolgedessen im Verlauf der zweiten Jahreshälfte die
Gesamtkuroe der Kreditnachfrage wieder anstieg , so änderte dies nichts
daran , daß die Wirtschaftsausleihungcn einen immer geringer werden¬
den Teil der ständig wachsenden Bankeinlagen beanspruchen.

Infolge der fortgesetzten Ausweitung unseres Geschäfts stiegen die
echten Kundenumsätze mit

Banke » und Bankiers Nichtbankiers insgesamt »
1940 von 37 557 Mill . RM 120 290 Will . RM ^ 57 847 Mill . RM
1941 auf 45 507 Mill . RM 183 651 Mill . RM 179 158 Mill . RM

Die Anzahl der für unsere Kundschaft geführten Reichsmark - und
Währungskonten erhöhte sich von 1 004 500 auf 11SO 300. Bei der Zu¬
nahme sind die bis zum Jahresende errichteten zahlreichen Eisernen
Sparkonten unberücksichtigt geblieben . Im Bestand unserer Nieder¬
lassungen und Stadtdepositcnkassen traten keine Veränderungen ein.

Im Verlaufe des Geschäftsjahres ergab sich infolge der Einstellung
von Hilfskräften , die wegen der Einberufung weiterer Gefolgschafts-
mitglicüer zum Wehrdienst erforderlich wurde , eine Erhöhung unseres
Personalbestands auf 20 929. Im Jahre 1941 verloren wir durch den
Tod — außer den auf dem Felde der Ehre Gefallenen — 78 Gcfolg-
schaftsmitglicder und 153 Pensionäre , von denen die meisten lange
Jahre hindurch unsere treuen Mitarbeiter waren . Wir werden ihr An¬
denken stets in Ehren halten . Wir waren auch im Kriegsjahr 1941
auf eine volle Aufrechterhaltung unserer die Bctriebsgemeinschaft för¬
dernden Einrichtungen und sozialen Maß .nahmen besonders bedacht.
Auch der Durchführung unserer anerkannten betrieblichen Berufs-
erziehungsmaßnahmcn widmeten wir weiterhin die - allergrößte Auf¬
merksamkeit . Im 4. Leistungskampf der deutschen Betriebe wurden
15 Niederlassungen durch Verleihung des Gaudiploms für hervor¬
ragende Leistungen ausgezeichnet . Unter unseren sozialen Maßnahmen
steht die Betreuung unserer zum Wehrdienst einberufenen Arbeits-
kameraden und ihrer Familienangehörigen an erster Stelle . Wie
üblich werden wir alle Betriebsangehörigen an dem Gewinn unserer
Bank für das abgelaufene Geschäftsjahr durch besondere Aus¬
schüttungen teilnehmen lassen.

Im Laufe des Jahres 1941 erhöhten sich die gesamten Gläubi¬
ger  einschließlich der Spareinlagen von 4 839 377 414,01 auf

6 110 562 212,97: die Zukiabmc von ' -K^ 1 271 184 798,96 entfällt
mit rund 99 420 000,— auf Einlagen deutscher Krcditinstitnte,
-A-4! 901 400 000,— auf sonstige Gläubiger und mit 270 270 000,—
auf Spareinlagen.

Im Debitoren  bestand setzte sich im 1. Halbjahr 1941 die schon
in den Vorjahren eingetretene Verminderung fort : doch erreichten bis
»um Jahresende die Schuldner und Verschlisse auf verfrachtete oder
eingelagerte Waren , vor allem auch infolge Steigerung des «Auslands¬
geschäfts , einen Stand von insgesamt -̂ -4/ 1 149 745 044,40 gegen

1 130 886.858,58 am 31, Dezember 4940. Von der Möglichkeit znr
Bildung einer steuerfreien Pauschwertberichtigung haben wir Gebrauch
gemacht und diesen Posten von den Schuldnern vorweg gekürzt . Die
Summe der im Verlauf des Jahres bei uns neu in Anspruch ge¬
nommenen oder von uns zugesagten Kredite stieg auf 1 575 858 212,—
gegen 1 530 631 299,— im Vorjahr . Die Zählung ist nach der bei

uns seit langem üblichen Methode erfolgt und umfaßt grundsätzlich nur
Beträge , die wirtschaftlich als wirkliche neue Krediteinräumungen oder
-zusagen gelten können.

Der Entwicklung und Ausweitung des krcditorischen Geschäfts
steht eine abermalige erhebliche Steigerung der Anlage in Wechseln
Schatzwcchscln und unverzinslichen . Schatzanwei
s u n,g e n gegenüber : sie erhöhte sich von 2 885 218 919,24 auf

3 754 083 210,79.
Die gesamten eigenen Wertpapiere  erhöhten sich von

^ >,.4! 763 958 974,76 auf .)?.« 1 076 860 230,29. Außer den von uns selbst
übernommenen Reichsschatzanweisungen haben wir im Lause des ver-
gangcnen Jahres beträchtliche Posten in unserer Kundschaft unter
gebracht . An größeren Gemeinschaftsgeschäften wirkten wir mit in
35 Fällen bei Emissionen , Konversionen und Börseneinsührungen fest
verzinslicher Werte und in 57 Fällen bei Kapitalerhöhungen sowie bei
Emissionen und Börscneinfübrnngen von Aktien . Daneben waren wir
an der Durchführung von Kavitalberichtigungen einer großen Anzahl
nns nahestehender Gesellschaften beteiligt.

Im abgelaufenen Jahre haben wir unseren Besitz an Aktien der
Baues , Comerciala Romanä , Bukarest , maßgeblich erhöht und uns an
dem nengegründeten Bankverein A.-G ., Belgrad , und an dem Bank
verein für Kroatien A.-G, , Agram , beteiligt . Unter Berücksichtigung
einer durch die Zcitvcrhnltnissc bedingten Wertberichtigung ermäßigte
sich der Buchwert unserer Beteiligungen  auf HtzF 64 000 000,
gegen ^ ,4l 70 000 000,— im Vorjahre ': davon entfallen ^ .4/ 60 000 000,—
auf Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmcn und ebenso
wie im Vorjahre auf ^ -4! 4 000 000,— auf Beteiligungen bei sonstigen
Unternehmungen.

In unserer Gewinn - und Verlust - Rechnung  erhöhten
sich die Personalanfwendungen von 73 759 843,76 auf Reichs¬
mark 75 695 455,59 sowie die Steuern und Abgaben von 47 365 979,—
auf -Kckk 56 622 270,06. Die Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrts¬
einrichtungen Und Pensionen gingen dagegen von ^ 4! 17 312 601,05
auf K ( 16 570 775,11 und die sonstigen Händlnngsunkosten von Reichs¬
mark 17 266 095,02 auf ^ 4̂( 16 564 280,41 zurück.

Von dem Erträgnis Nn Zinsen und Diskont weisen wir Reichs¬
mark 97 604 214.08 gegen ^ -4( 84 083 393,86 im Jahre 1940 sowie an
Provisionen und Gebühren ^ !,4l 84 608 567,09 gegen ^ 4l 85 625 624,97
aus . Die Erträgnisse aus Sondergcschästen , einmaligen Geschäften
soivic aus Dauernden und Konsortial -Bcteiligungen , die Wcrtvapicr -,
Devisen -, Sorten ? und Kuvonsgeminne sowie die sonstigen Ein¬
nahmen wurden wie in den Vorjahren zu inneren Rücklagen ver¬
wendet.

Vom Reingewinn führten wir
6 000 000,— der Freien Sonderreserve  zur Erhöhung

auf 30 000 000,—
und -Ockk 1 000 000,— der Pensionsrücklage  zur Erhöhung

auf 25 000 000,—
zu. Zur Verfügung bleiben demnach ^ ,4k 9 760 000,—, von denen

160 000,— gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat erhält und
9 600 000,— der Verfügung der Hauptversammlung unterliegen.

Wir schlagen vor , diesen Betrag als
Dividende von 8 '/>

auf das Ende 1940 erhöhte Grundkapital von 160 000 000,— aus¬
zuschütten.

Das Eigenkapital unserer Bank beträgt nunmehr:
Grundkapital . . . 160 000 000,—
Gesetzliche Reserve , . . . . . . . „ 42500 000,—
Freie Sonderreserve . ., 30 000 000 ,—

Insgesamt . . . 232 500 000 ,—
Berlin

Abs

den 24. März 1942.

Der Vorstand der Deutschen Bank
Bechtolf von Halt Kiehl Kimmich Plaßmann
Rösler Rummel Sivvell Wintermantel

Bilanz am 31. Dezember1341
Artr » -

und

oder Schwerstarbeiter haben
Betriebe unverzüglich Listen

(deutsche
Zahlungsmittel , Gold ) .

h ) Guthaben auf Reichsbankgiro-
fcheckkonto .

Schlver - iFällige Zins - und Dividendenscheine

ausländische

und Post

!rzn
bei ihnen beschäftigten Lager-
insassen , getrennt nach Schwer¬
ern- Schwerstarbeiter » und nach
Gemeinschaftslaqern . in vier¬
facher Ausfertigung dem Ge¬
werbeaufsichtsamt einzureichen.
Dieses gibt nach Prüfung und
Anerkennung .eine Ausfertigung
dem Betrieb zurück und sendet
zwei Ausfertigungen der Lager-
verwaltung des Gcmeinschafts - Wertpapiere

Schecks
tzer Wechsel

Davon entfallen 468 820 182,04 auf
Wechsel , die dem 8 13 Abs , 1 Nr , 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank ent
sprechen (Handelswechsel nach Z 18 ,Abs , 2
KWG . j,

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweö
sungen des Reichs und der Länder , , .
Darin sind enthalten : 1 748 884 356,72
Schatzwechsel und Schatzanweifungen , die die
Reichsbank beleihen darf

lagers mit gestempelter und un¬
terschriebener Bestätigung zu,
während die vierte Ausfertigung
bei ihm verbleibt

8,1 Anleihen und unverzinsliche Schatzanwev
sunAcn des Reichs und der Länder . . .

tz) sonsiige verzinsliche Wertpapiere . . .
e ) börsengängige Dividendenwerte

Die Laoerverwältuna hat Sei M sonstige W-rtpapi -r-
Jn der Gesamtsumme sind enthalten:

946 725 912,68 Wertpapiere , die die
Reichsbank beleihen darf

Betrieben ausgestellten und vom Annsortialbeteiligungen . ^Gewerbeaukstchtsamt anerkannten Kurzfallige Forderungen unzweifelhafter Bonn

der Anforderung des Lebcnsmit-
telbedarfs dem Eruährungsamt
eine Ausfertiaung oer von den

Listen von Schmer - und Schwerst
strbeitern vorzulegen.

Für Kriegsgefangene , die in

tät und Liquidität gegen Kreditinstitute
Davon sind 52 169 260, - täglich fällig
(Nostroguthaben)

GemeinichäftÄ ^ gern ^ r ^ achtzF ° rd ° rungen aus Report - und Lombardgeschäf
sind . gelten die bisherigen Be - - t°n gegen börsengängige Wertpapiere
stimmunaen . — Bremen 5. ,4.
1942. Ernährunasamt der Hanse¬
stadt Bremen . Abteilung D.

auf verfrachtete oder eingelagerte

Sonderzuteilung von Kondensmilch.
In der 35. Zuteilungsveriode er - ^
halten die Inhaber der rosa Schuldner
Nährmittelkarte » eine Normaldoie 'g) Kreditinstitute
tlTO g) Kondensmilch . Die Ab - tz) Sonstige Schuldner
gäbe erfolgt auf den entsvrechenö
gekennzeichneten Abschnitt "A 32/

33 bcr rosa Nährmittelkarten
für Normalverbraucher sowie sür
Kinder und Jugendliche bis zu
18 Jahren bei gleichzeitiger Vor- Aypothekenforderungen
läge öes Stammabschnitts der Beteiligungen (Z 131

Vorschüsse
Waren

8 ) Rembourskredite . .
tz ) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpsän

düng bestimmt bezeichneter marktgängiger
Waren

In der Gesamtsumme sind enthalten:
183 718 497,21 gedeckt durch bätsen

gängige Wertpapiere
592 503 938,64 gedeckt durch s- nstig-

Sicherheiten

Abs, 1 F, II Nr. 6
des Aktiengesetzes)
Davon sind 89 000 000 .— Beteiligungen
bei anderen Kredttinstituten

Grundstücke und Gebäude
Geschäftsbetrieb dienende

rosa Nährmittelkarte 34. der vom
Verteiler mit der Firma und
dem Zusatz „28/29" oder „Kon¬
densmilch " versehen worden ist.

Da die Kleinvertciler vielfach a4 dem eigenen
an Stelle « on zwei Normaldoien tz) sonstige , ,
eine große Dose Kondensmilch ! Zugänge ,
erhalten haben , können die Ber - Abgänge
braucher iM ' Rahmcn der vorhan - f und Abschreibungen . ^ 7 ^ 4 070 691,52
denen ' Borräte aus je zwei Ab - ,Geschäfts - und Betriebsausstattung
schnitte bl 32/14 33 auch eine Zugang . 632 344,90
große Dose kondensierte Vollmilch ' Abschreibung . . . 632344,00
400 8 gezuckert oder eine große Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Dose kondensierte Vollmilch 450 s Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber , nicht

1 570 691,52

unqezuckert beziehen.
Da aus Transportgründen mit

der Möglichkeit zu rechnen ist, daß
die Ausgabe von Kondensmilch
in der 35. Zuteilungsveriode nicht In
überall rechtzeitig durchgeführt
werden kann . berechtigen di - "Ab¬
schnitte X 32/14 33 der rosa Nähr¬
mittelkarte auch in der 36. Zu-
teilunasveriode noch zum Rczugc
von Kondensmilch.

Die Kondensmilch darf nur
bei dem Kleinverteiler bezogen
werden , der durch die Abtrennung
des Abschnittes 14 28/14 29 der
Nährmittelkarte 34 und Abstcmve-
kung des Stammabschnitts dieser
Karte die Vorbestellung ent¬
gegengenommen hat.

Hiervon gilt folgende Aus¬
nahmeregelung:

Verbraucher , die nach der Vor¬
bestellung und vor dem Bezug
von Kondensmilch in den Be-

andsren Ernährungs-

umlaufsfähige Münzen u . ii .)

49 ^ 5 516,81
257 852 289,15

926 764 636,93
39 344 848,61
71 674 929,95
39 975 815,79

10 269 732,25

54 111 568,03

43 328 497,55
1 042 035 248,57

54 500 000,—
21 '000 000 ,—

307 337 805,96
20 954 004,89
42 341 913,87

845 518 492,26

2 968 584 808,53

1 076 880 230,29

17 612 898,65

53 669 125,15

I 726 918,69

64 381 298,28

1 085 383 746,12

7 118 838,50

64 000 000,—

75 500 000,-

1,—

809 066,32

42 578,78

6 573 274 637,29

den Aktiven sind enthalten
Forderungen an Konzernunternehmen einschließt . Verbindlich¬

keiten aus Bürgschaften und Jndassamentsvcrbindlichkeitens
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes.
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß

§ 14 Abs . 1 und . 3 KWE . und Art . 13 der Durchführungs¬
verordnung ( einschließ ! . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
und Jndossamentsvcrbindlichkeiten ) . .

Anlagen nach 8 17 Abs . 1 KWG . .
Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWE.

42 945 312,97

53 454 397,22
131 166 266,93
139 599 Mü¬

ll s s i v a

Kundschaft bei Dritten be-

1 812 385 748,16

177 532 446,32

1 153 513 502,01

Gläubiger
a ) seitens der

nutzte Kredite
tz) sonstige im In - und Ausland aufgenommene

Gelder und Kredite
e ) Einlagen deutscher

Kreditinstitute , . . 386 326 218,59
ck) sonstige Gläubiger . . ^ ^ 1 4 765 089 472,85

Von der Summe e ) 4- ck)
entfallen auf

1, jederzeit fällige Gelder 3 279 929 943,28
2, feste Gelder u , Gelder

auf Kündigung
Von 2. werden durch
Kündigung od . sind fällig

a ) innerhalb 7 Tagen . .
tz) darüber hinaus bis zu

3 Monaten . . . .
o ) darüber hinaus bis zu

12 Monaten . . . . 486 824 591,87
ck) üb . 12 Monate hinaus Kk 14 515 207,96
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener

und der Ausstellung eigener Wechsel
Spareinlagen
n ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
k ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zur Zeit

nicht ablösbare Hypotheken.
llnerhobene Dividenden . > . .
Grundkapital .
Rücklagen nach 8 11 KWE.
n ) Gesetzliche Reserve
tz) Freie Sonderreserve
Pensionsrücklage . .
Rückstellungen.
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
Reingewinn.
Eigene Ziehungen im

Umlauf . . . . . . 2 156 094,37
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel

und Scheckbürgschaften sowie aus Gewähr
leistungsoerträgen ( 8 131 Abs , 7 des Aktien-
gesetzes ) , denen ein gleich hoher Betrag
Vürgschaftsschuldner
gegenübersteht . . . . 372 663 547,63

Eigene Jndossaments-
verbindlichkeiten
aus weiterbegebenen
Bankakzepten . . . . 8 419 751,50
aus sonstigen Redis¬
kontierungen . . . . 47 469 808,72

55 889 560,22

65 622 802,74

14 954 395,48

5 091 496 891,44

746 749 939,83
191 829 373,48

42 500 000,—
30 000 000,—

5 171 983 799,66

172 541 756,37

938 578 413,31

691 973,28
870 433,84

160 000 000,-

72 500 üüü,—
25 000 000,—

5 634 634,83
15 714 226,—
9 769 006,-

Usa-Metropol . Tägl . 2.00, 4,45 und
7.30 Uhr . Einmütige Begeisterung
über den berauschenden und schar¬
manten * ersten Farben -Grvßfilm
der Usa : „Frauen sind doch bessere
Diplomaten " mit Marita Rökk,
Willy Fritsch , Erich Fiedler , Ru?
dols Carl , Georg Alerander . Spiel¬
leitung : Georg Jacoby / Die
neueste Teutsche Wochenschau /
Jugendliche nicht zugelassen / Vor¬
verkauf sür den Spieltag und zwei
weitere Tags im voraus täalich
von 11—19 Uhr.

Ufa -Europa . Tägl . 2.00, 4,45 und
7.30 Uhr , Der prickelnde und sprit¬
zige Lustspielfilm : „Viel Lärm
um Rixi " mit Jenny Jugo , Albert
Matterstvck , Hans Leibelt , Friß
Hovpts , Spielleitung : Erich Engel
Die neueste Dentiche Wochenicki-n.
Jugendliche nicht zugelassen / Vor¬
verkauf täglich von 11—19 Uhr.

Usa-Kaiser .. Täglich 4.00 u . 7.00 Uhr
Der „Film der Nation ": „ Der
große König / mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröh¬
lich / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugend zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich 4.00 u . 7.00 Uhr.
Der „Film der Nation ": „ Der
große König " mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröh¬
lich / Die neueste Teutsche
Wochenschau / Jugend zugelassen.

Usa-Apollö . Heute 7.00 Uhr (Morgen
Mittwoch auch 4.00 Uhr !) Der
spannende Film vom Kampf und
Leben des Erfinders des ersten
Unterwasserbootes : „Geheimakte
W . B . I " mit Alexander Golling,
Eva Jmmermann , Günther Lu¬
ders / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugend zugelassen.

Nsa-Hansa . Täglich 7.00 Uhr - Der
spannende Film vom Kampf und
Leben des Erfinders des ersten
Unterwasserbootes : „Geheimakte
W . B . 1" mit Alexander Golling,
Eva Jmmermann , Günther Lü-
ders / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugend zugelassen.
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Tivoli -Theatcr . Täglich drei Vor
stellungen ! 2.30, 5,00, 7,30 Uhr:
Der große packende Heimat ' iim.
„Heimaterde " mit Viktoria von
Ballaskv . Victor Staal , Käthe
Haack, Theodor Loos , Paul Dahlie.
Carl Kuhlmann u . a. m . / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Jugendl ab 14 Jahren zugelassen
/ Vorverkauf von ll —I und ab
3.00 Uhr . Ruf 2 08 01.

Schauburg . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr
Der neue Tobis -Film : „Zwei in
einer großen Stadt " mit Monika
Burg Karl John Hansi Wendler
Käthe Haack Marianne Simion
Hannes Keppler . Paul tzenckels -
Die neueste Deutsche Wochenschau
/ Jugendliche zugelassen.

Modernes Theater . Täglich 7.30
(donnerstags , sonntags und mon
tags auch 4.30l: Der spannende
Abenteuerfilm „ Unter dem Kreuz
des Südens ". Erregende und
packende Erlebnisse aus den Tro¬
pen / Jugendl . üb . 14 I . zugelass

Decla -Theater . Täglich 7.30 Uhr
Der große Eriolgsiilm in Wieder¬
aufführung : „Das Mädchen vom
Moorhos " (nach Selma Lagerlöks
vielgelesenem Roman ) mit Hansi
Knoteck. Theodor LooS. Hilde Ses-
sak, Friedrich Kayßler / Jugend
nicht zugelassen / Die neueste
Deutsche Wochenschau
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Admiral -Palast , Hemmstratze . Heute
7 Uhr : „Liebe geht seltsame Wege"
mit Karl Ludwig Dicht , Olga
Tschechows, Karin Hardt . Ein
großangelegtes , amüsantes und
spannendes Spiel / Wochenschau.
Neueste Folge / Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele, Gröpel Heer¬
straße 195/97 . Anfang wochentags
7 Uhr , Gnntags auch 4 Uhr . „Der
Tanz mit dem Kaiser " . Marita
Rökk, Wolf Albach-Retty , Lucie
Englisch / Jugend hat keinen Zu¬
tritt
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Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraße.
Wochent . Ansg . 11.00, 13.30. 16.15
19.00 Uhr : „Tanz mit dem Kaiser"
mit Marika Rökk, Wolf Albach-
Retty , Maria Eis , Axel von Am-
besser u , a, / Kulturfilm und die
neueste Wochenschau / Jugendliche
haben leinen Zutritt!

Kapital,
lich 7

Bremen -Grbpelingen.
Uhr : „Der Strom " /

Tag
Ju-

gendliche über 14 Jahre zugelassen
Central -Theater Oslebshansen . Die

bezaubernde Welt -Operette : „ Gern
hab ' ich die Frau 'n geküßt " (Pa-
ganini ) mit Ivan Petrovich , Eliza
Jlliard , Theo
liche zugelassen!

«gen / Jugsnd-

In den Passiven sind enthalten:
Verbindlichkeiten gegenüber Konzcrnunternshmungen . .
Eesaintoerpflichtungen nach 8 H Abs , t KWE . . . .
Eesamiverpflichtungen nach 8 16 KWG . . ' . . . . :

Gesamtes hastendes Eigenkapital nach 8 1l Abs . 2 KWE.

6 573 274 637,29

71 376 924,61
6 L85 269 063,71
5 346 68t 656,49

232 569 099,-

Gewinn- und Verlust-Rechnungam 31. Dezember 1941
Aufwendungen

Personalaufwendungen . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke

richtungen und Pensionen . . .
Sonstige Handlungsunkosten . . .
Steuern und ähnliche Abgaben . . .
Zuweisung an die Freie Sonderreserve
Zuweisung an die Penstonsrücklage .
Reingewinn.

Wohlfahrtsein-

Erträge
Zinsen und Diskont.
Provisionen und Gebühren . .

r̂ 4̂s
' 75 695 455,59

16 579 -775,11
16 564 289,41
58 622 276,06
6 669 99«:-
1 NNV999,-
9 769 «99,-

Gloria . Beginn 7 Uhr . Hansi
Knoteck, Etna Fentsch . Jve Stöcke!.
Joses Eichheim in : „ Das sündige
Dorf " .

Kammer -Lichtspiele, Ostertorstw . l05
Bis Donnerstag ! Tägl . 2.15. 4.30.
7.00: „ Krach ini Vorderhaus " mit
Rotraut Richter , Grcte Weiser.
Ernst Waldow , Paul Westermeier
/ Jugendliche ab 14 I . zugelassen!

Skala -Theater , Faulenstraß « 55/59
„Der Außenseiter " . Heinz Rüb-
mann . Neue Anfangszeiten ! Tägl.
1.30, 3.00, 5.00, 7.00 Uhr . Jugend-
liche nicht zugelassen!

Welt -Theater . Dienstag bis Don¬
nerstag , 7 Uhr : „Menschen im
Sturm " mit Olga Tschechows
Hannelorc Schroth , Siegfried
Bleuer , Gustav Dicht / Jugend¬
liche haben keinen Zutritt.
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6/stro - I

V/74,ms>

Grohner Lichtspiele „ Capital " . Bis
Donnerstag , täglich 7 Uhr , das
herzhafte Lustspiel „Krach im
Hinterhaus " (Wiederaufführung
mit Henny Porten , Rotraud Rich¬
ter u, a m. / Jugendliche nichr
zugelassen / Wochenschau : Neueste
Folge._
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182 212 781,17

Mühlenbach -Lichtspiele Brem .-Lesum.
Ruf 212. Dienstag und Mittwoch
das große Lustspiel „ Intermezzo"
mit Rest Rndolph vom Deutschen
Opernhaus Berlin und Großdent-
schen Rundfunk , Albrecht Schön¬
hals u . a. / Beiprogramm und
neue Wochenschau,

97 694 214,98
84 698 567,99

182 ? I2 781,17

Clemens Plaßmann , Oswald Rösler , Hans Rummel,

Der Vorstandder Deutschen Bank
Hermann 2 . Abs , Erich Bechtolf , Dr . Karl Ritter von Halt , Johannes Kiehl , Dr . Karl Kimmsih , Dr.

' Dr . Karl Ernst Sippell , Fritz Wintermantel.
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pslichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Borstand erteilten

Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen
Vorschriften . Karl Zehr mann,  Wirtschaftsprüfer.

Berlin,  den 14 . März 1942.
Der Aussichtsratder Deutschen Bank

guf -Franz Urbig . Vorsitzer : Dr . Ernst Enno Russell , stellvertretender Vorsitzer : Gustav Brecht , Werner Larp , Dr . Walsgang Dierig , Dr . Dr . -Jng , G H . Hugo Eckener,
' ^ Freudsnbcrg , Franz Haßlacher , Hermann Ludwig Fürst von Hatzfeldt . Dr ^ Hugo Henkel , -- '

Wohnort
ziehen.

ohne Vorbestellung be¬

zirk eines _ ^
^brei -̂ vnm E ? ü *äkrilna 's - Richard Freudsnbcrg , Franz Haßlacher , Hermann Ludwig Fürst von Hatzfeldt , Dr . Hugo Henkel , Dr . rer . pol . h . c. Florian Kläckner , Dr . -Jng E . H . Artur

ami für das R 'öMsacbiet aültia Koepchen , I . u Dr . Emil Kreibich , Hermann R . Miinchmeycr . Hans Ostcrlink , Präsident Albert Pietzsch , Leiter der Reichswirtschnftskaminer , Dr . -Jng . E . H.
aeickiriebenen Nährmittelkarte 85  Güntber Quandt , Philipp F . Reemtsma , Dr .-Jpg . E . H. Walsgang Reuter , Carl Eduard Herzog von Sachsen -Coburg und Eotha , Karl Schirner , Max H,
die Kondensmilch an ihrem neuen Echmid ^ Dr . jur . h . c. Hermann Schmitz , Dr . Ernst Schoen von Wildcncgg . Dr . Phil . Hermann von Siemens , Rudolf Stahl , Dr . -Jng . E . H . . Dr rer . pol . h . r.

Emil Georg von Stauß , Preußischer Stäätsrat , Vizepräsident des Reichstages . Erich Tgahrt , Dr . Jng . E . H . , Dr . rer . pol . h . c. Johann P . Vietmetter,
P . Dr . jur . Wilhelm de Werth , Theodor Wiedemann , Wilhelm Zange » .

Vegesacker Lichtfpiel -Theater , Breite¬
straße . Täglich 19,15 llhr . Marika
Rökk und Wolf Albach -Retty in:
„Tanz mit dem Kaiser " . Nach dem
Bühnenstück : „Die Nacht in Sie¬
benbürgen " von Nikolaus Aßtalos.
Lachen und Lieben , Tanz und
Musik , Heiterkeit und Spannung
— das sind die Triebkräfte dieses
neuen , großen Nsa-Films / Ju¬
gend nicht zugelassen / Deutsche
Wochenschau,

Zentral -Theater Vrem, -Blumenthal,
Dienstag bis Donnerstag ! Del
große Ersolgsfilm : „ Clarisia " mit.
Gustav Fröhlich und Sybille»
Schmitz / Dazu die neueste Wo
chenschau / Für Jugendliche über
14 I . zugelassen / Beginn 7 Uhr.
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Programmaustausch im Rundfunk
Bremen , 7. April.

Um diejenigen Hörer des großdeurschen Rundfunks,
stdie wegen der unterschiedlichenEmpfangsverhältniss« im

/ »«Reichsgebiet entweder nur den Deutschlandsender oder
ist die Reichssender hören können, auch in den Genuß der
mdurch das Doppelprogramm gegebenen Möglichkeiten des
ll Programmwechsels zu bringen , wird mit Wirkung vom
s.7. April 1942 an jeden Dienstaaund Don-

>irnerstag  zwischen 20 und 22 Uhr ein Programmaus-
f tausch zwischendem Programm des Deutschlandsenders

l^ und der Reichssender stattfinden . Die Hörer des Deutsch-
>r landsenders haben also am Dienstag und Donnerstag
l n die Möglichkeit, am leichten Unterhaltungsprogramm
» teilzunehmen, während die Hörer der Reichssender sich
» an diesen Tagen auf das gehobene Programm einstellen
i können.

U Wir merken uns also: Der Deutschlandsender
!<bringt am Dienstag und Donnerstag von 20 bis 22 Uhr
> leichtes Unterhaltungsprogramm.  Damit
r>hat ein Wunsch zahlreicher Hörer Erfüllung gefunden.

Zeuoe zum Mord gesucht
Die Staatliche Kriminalpolizci teilt mit : Zu der am

« 5. 4. 1942 in der Presse bekanntgegebenen Mordsache
in der Rutenstraße wird als wichtiger Zeuge ein Herr

: gesucht, über den folgende Personenbeschreibung gegeben
wird: Etwa 35 Jahre alt , 1,75 Meter groß, schlank. Er

t trug einen weichen hellen Hut, einen hell-bräunlichen
I Mantel und hatte eine gelbe, sehr gut erhaltene Akten-

lp tasche mit auffallend blankem Verschluß und aufgenähter
Außentasche in der Hand. Der Herr hat sich gegen

tl 1ü Uhr in die Wohnung der Ermordeten begeben. Er
« wird gebeten, sich umgehend im Polizeipräsidium,

i s Zimmer 35», zu melden. Die Bevölkerung wird noch
>einmal aufgefordert, durch Mitteilung über Beob-
>achtungen und Wahrnehmungen in dieser Sache der
i Kriminalpolizei bei der Aufklärung der Mordtat be¬
hilflich zu sein. Sachdienliche Angaben nehmen alle

! Polizoidienststellen, insbesondere die Mordkommission
im Polizeipräsidium , Zimmer 35», entgegen.

Die besonderen Rationen für werdende Mütter und
, Wöchnerinnen. Der Reichsernährungsminister hat zu
, !der teilweisen Herabsetzung der Rationen an Brot,
!! Fleisch und Fett , wie sie mit Wirkung vom 6. April 1942
st bestimmt worden ist, die erforderlichen Anweisungen ge-
t: troffen, um weiterhin den besonderen Anforderungen
in bestimmter V?rbrauchergruppen gerecht zu werden. Nach
n diesem neuen Erlaß wird für werdende und stillende
st Mütter sowie Wöchnerinnen die Nährmittelzu-
i läge  auf täglich 100 Gramm festgesetzt. Die den wer-
st denden Müttern , Wöchnerinnen und stillenden Müttern

gegebene Möglichkeit, vom 7. Monat der werdenden
st Mutterschaft an bis sechs Wochen nach der Entbindung
it statt Nährmittel auf Antrag Butter  zu beziehen,
sö bleibt aufrechterhalten. Das Umtauschverhältnis wird
ch auf 200 Gramm Nährmittel zu 125 Gramm Butter
> wöchentlich festgesetzt. Allgemeine Krankenhäuser
Ä bekommen gleichfalls weiterhin pauschale Höchstzuschläge
H von Fleisch und Fleischwaren. Dieser Zuschlag wird auf
N 10 Gramm für einen Krankenverpflegungstag festgesetzt.

Bei Tuberkulose-Heilanstalten beträgt der Zuschlag 40
D Gramm Fleisch oder Fleischwaren je Krankenverpfle-
jx gungstag . Vegetarier,  die " das sechste Lebensjahr
w vollendet haben, können unter Verzicht aus den Fleisch-
K bezug. wie der neue Erlaß weiter bestimmt, wöchentlich
h! 100 Gramm Nährmittel , 62,5 Gramm Butter und 75
st' Gramm Quark zusätzlicherhalten.
! Das 8V. Lebensjahr vollendet heute Frau Anna
st Schäfer,  geb . Mock, Kohlhökerstraße 22, in körper-
b: licher und geistiger Frische.

s Der Rundfunk am Dienstag
4 Reichsprogranim : Der Mozart - Chor  der Berliner
» Hitler -Jugend unter Leitung von Erich Liessen singt ein Lob
r» auf das „Liebe Federvieh " von 29.15 bis 20.15 Nhr Die
U „Musik großer Meister"  von 20.45 bis 22 Uhr ist
K Robert Schumann gewidmet.
i Deutschlandsender : Die Wiener Symphoniker  unter
j Leitung von Generalmusikdirektor Hans Weisbach und Ru-
> dols Moralt hören wir in der , „Musik zur Dämmerstunde " von
I 17.15 bis 18.30 Uhr mit Werken von Händel , Schubert . Dvo-
s rak , Kienzl . Werke von Vater und Sohn Mozart , den Bru¬

dern Joseph und Michael Hahdn und von Franz Schubert
bringt Wien diesmal in seiner Sendung „So klingts bei
uns in Wien"  von 21 bis 22 Uhr . Erste Orchester und

I bekannte Solisten sind die Ausführenden.

Es wird verdunkelt:
Von Dienstag 20.15 Uhr bis Mittwoch K.15 Uhr. I

E AW.-La-ee l/M LW Hirnes
Wer kennt sie wohl nicht,

diese lachenden, frohen Bre¬
mer Jungen , die nun wie¬
der häufiger unsere Bahn'
steige mit ihrem Jubel er¬
füllen. Es sind unsere
Jungen , die für längere
Zeit Bremen verlassen
werden und heute vielleicht
zum ersten Male in ihrem
Leben eine größere Reise
"" treten , um in einem der
schönsten Gaue unserer
ö ŝmat bei geregeltem
Schulbetrieb Ruhe und Er¬
holung zu finden.

So ist es auch an diesem
Morgen eine lustige Schar
von 14 meist elfjährigen
Jungen , die das Glück
haben, in eines unserer
schönsten KLV.-Lager ver¬
schickt zu werden. Es ist be¬
reits der dritte Transvort
in dieser Woche mit dem
Reiseziel Vöhl am Eder-
see. Helle Freude leuchtet
mir aus den Augen dieser frischen Jungen entgegen,
und ich freue mich mit ihnen, denn auch mir wird
es vergönnt sein, mich für ein paar Tage in „ihrem"
Lager aufzuhalten , um einen Eindruck zu gewinnen von
dem Leben und Treiben unserer Bremer Jungen.

Es ist 20 llhr , als wir unseren Bestimmungsort er¬
reichen. 12 Stunden Bahnfahrt liegen hinter uns , aber
noch immer verspüren die Jungen keine Müdigkeit,
denn nun wird es ja erst richtig interessant, und hier
stehen auch schon>zwei Pferdewagen für uns bereit , die
uns wohlbehalten nach 114stündiger Fahrt im Lager
absetzen. Viel erkennen können wir hier jetzt nicht mehr,
denn es ist ja inzwischen dunkel geworden und wir
müssen uns auch beeilen, da das Essen schon für uns
bereitsteht. Wir bekommen Sauerkraut mit Kartoffeln
und hinterher gibt es für jeden eine Schale mit Apfel¬
mus. Es hat uns allen prima geschmeckt. Doch nun
heißt es : Ins Bett mit euch, denn es ist schon sehr
spät geworden und morgen gibt es noch sehr viel
zu tun.

In einem großen Schlafsaal mit 14 Betten werden
die Jungen untergebracht. Immer zu zweit stehen sie
übereinander und es entsteht ein kurzer Kampf, denn

Die llreiner pimple beim Xlorgensppell.
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jeder möchte doch ein oberes Bett erwischen. Aber schnell
haben sich die Jungen geeinigt und vergnügt krabbelt
jeder ins warme Nest. An Schlaf ist jedoch vorläufig
gar nicht zu denken, denn zu aufregend war der heutige
Tag und alle sind schon gespannt daraus , was ihnen
wohl der morgige bringen wird ? Aber auch dort ver¬
stummen allmählich die aufgeregten Stimmen der Jun¬
gen und ich schlafe ebenfalls zufrieden, mit dem Ge¬
fühl : „meine" Jungen gut unte^ ebracht zu wissen.

War ich denn wieder beim Militär oder hatte ich
nur geträumt ? Nein. richtig, da ertönt er ja schon
wieder, der Weckrufdes HJ .-Führers : „Aufstehen!" Ein
Blick auf die Uhr, es ist bereits acht. Nun aber raus
und in den Waschraum. Es ist eine wahre Freude,
sich das klare kalte Wasser ins Gesicht klatschen zu
können und alle Müdigkeit ist im Nu aus unseren
Gesichterngespült. Sauber gewaschenund gekämmt sitzen
wir dann alle um den Frühstückstischund es gibt Hafer¬
flocken, Marmeladenbrote . Knäckebrot und Kaffee dazu.
Und wie das schmeckt!

An Schulunterricht ist heute noch nicht zu denken,
denn jetzt müssen wir erst einmal unsere Koffer aus¬
packen und die Spinde einräumen . Wie schnell uns

fl6. Weser im Dienste des wlzw.
Unter der großen Zahl der in den Rüstungsbetrieben

tätigen Arbeitskameraden befinden sich alle Berufe.
Mit Geschick und Feingefühl hatte der Betriebs -KdF.-
Wart der AE. Weser, Earl Eregan unter Mitarbeir
von Alfred Jäschke und Karl Schmalz eine Anzahl ge¬
eigneter Kräfte ausgewählt , um mit ihnen einen weite¬
ren Bunten Nachmittag für die Arbeitskameraden und
die Familienangehörigen zu veranstalten . Die in Ver¬
bindung mit der NSG . „Kraft durch Freude" aufge¬
zogene Veranstaltung in den Centralhallen startete
unter dem Motto „Der Wunderkoffer". Schon der
äußere Rahmen war eindrucksvoll: Ein bis auf den
letzten Platz besetztes Haus , ein Streichorchester unter
Frieda Niemann , ein Unterhaltungsorchester unter Ernst
Koopmann und das Lehrlings -Handharmonika-Orchester
unter Gustav Lemke. Nach herzlichen Vearüßungsworten
durch Betriebsobmann Ehlers erlebten die Gäste, unter
denen sich auch Betriebsführer Generaldirektor Stapel¬
feld befand, drei Stunden Humor, Gesang, Musik und
Tanz. Der große „Wunderkoffer" enthielt eine ab¬
wechslungsreicheMusterkollektion, die jeden erfreute . Im
Mittelpunkt der Vortragssolge stand ein Kurz-Lustspiel
mit Gesang und Tanz „Schön ist die Jugend ", das
Jürgen Borchardt und Alfred Jäschke zu Verfassern Hai.
Der Mai -Sonntagnachmittag in Bauer Clausens Gar¬
ten bot in Wort/Spiel und Musik viel Ueberraschungen
und alle Darsteller sind am Erfolg gleichermaßen be¬
teiligt . Zu erwähnen sei aus der vielseitigen Vortrags-
folge die stürmische Aufnahme des von den Arbeits¬
kameraden Th. Gude und Chr. Gieseckekomponierten
Kameradschaftsmarsches.

Der Reinertrag der Veranstaltung und der sieben
Wiederholungen wird dem Kriegswinterhilfswerk zu¬
geführt, so daß ein doppelter Zweck erfüllt sein dürfte:
Einmal erhält der schaffende Mensch durcki Arbeits¬
kameraden Entspannung und das Zusammengehörigkeits¬
gefühl wird gestärkt und zum anderen spendet er einen
Beitrag zum Kriegswinterhilfswerk.

„6d§."-Dsterschachturnier
Die Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses bot vom

Karfreitag bis zum Ostermontag ein ungewohntes Bild.
An langen Tischen wurde lautlos gekämpft gegen
Zeit und Taktik. Die Betriebssportgemeinschaft der
Firma Carl F . W. Borgward hatte ' zu einem KdF.-
Oster-Schachturnier aufgerufen. Trotz verschiedener erst
in letzter Minute eingehende Absagen wegen beruflicher
Inanspruchnahme war das Turnier in Hinsicht auf Be¬
teiligung und Ergebnisse ein ansprechender Erfolg.

Vier Tage lang wurde im wahrsten Sinne des Wortes
gekämpft und ' die zahlreichen Besucher und Inter¬
essenten erlebten spannende Spiele , die das „königliche
Spiel " in seiner Vielfalt und in seinen verschiedensten
Varianten vor Augen führten . Ein Lob verdient die
Turnierleitung , die für reibungslosen Ablauf verant¬
wortlich zeichnete. Gauschachwart Renken. Oldenburg,
stattete der Veranstaltung , die Schachspieler der Be¬
triebe Borgwrad , AE. Weser. Weserslug. Atlas -Werke,
Focke-Wulf und der Sparkasse im Kamps um wertvolle
Preise vereinte , am Ostermontag einen Besuch ab und
sprach seine Anerkennung für die Gestaltung des Tur¬
niers aus . Die Ergebnisse des an 41 Brettern aus-
getragenen Turniers sind folgende: In der Meister¬
klasse beteiligten sich 14 Spieler am Kampf um den
Titel des Kreismeisters.

1. und Kreismeister Mißmann , AG. Weser, 6 Punkte,
Wertziffer 102,3.

2. Kurpjuhn , AG. Weser, 4 Punkte , Wertziffer 94.
3. Heißler, AE. Wßser, 4 Punkte Wertziffer 88.
Zwölf Teilnehmer wies die Hauptklasse auf:
1. Stephan , AG. Weser, 5l4 Punkte , Wertziffer 118̂ .
2. Huntemann , Borgward , 414 Pkte., Wertziffer 9214.
3. Kulpe, AE. Weser, 4 Punkte , Wertziffer 82.
In einem Nebenturnier wurde in 14 Vierergruppen

der Kampf aufgenommen, wovon AG. Weser an acht
und Borgward an 6 Brettern erfolgreich war . Hart
umkämpft war der vom Betriebsführer der Borgward-
Werke gestiftete Wanderpreis , eine Vronzeplastik „Ar¬
beit", die dreimal hintereinander oder fünfmal außer
der Reihe gewonnen werden muß, ehe sie in den Be¬
sitz d'er siegreichen Mannschaft übergeht. Nach spannen¬
den Kämpfen konnte sich erstmalig die Mannschaft von
AG. Weser mit 19,2 Punkten äußerst, knapp vor der
Mannschaft von Borgward mit 18,96 Punkten das erste
Anrecht erwerben. Weserflug brachte es aus . 14,92,
Atlas -Werke auf 13.95 und Focke-Wulf auf 12.95 Punkte.
Der Wanderpreis für bestes Einzelspiel fiel für dieses
Jahr an Mißmann , AG. Weser.

Als besonderer Erfolg des Schachturniers dürfte ver¬
zeichnet werden, daß viele Freunde des Schachspiels
für aktive Teilnahme in den Schachgruppen der Be¬
triebe gewonnen worden sind.

Inkognito -Adoption. Ein junger Ehemann verlor
seine Frau kurz nach der Geburt des einzigen Kindes
und gab daraufhin das Kind durch Vermittlung der
NSV . in Pflege , ohne den Namen der Pflegeeltern zu
erfahren. Die Pflegeeltern , die bereit sind. das Kind
zu adoptieren , wünschen, daß dieses völlig in ihrer Fa¬
milie aufgeht und daß jede Verbindung zwischenVater
und Kind für alle Zukunft unterbleibt . Das Land-

die Zeit dabei vergeht. Spinde einräumen , wer hatte
gedacht, daß das gar nicht so einfach ist, denn die Wasche
muß sauber aus eine Breite zmammengelegt werden,
aber auch das haben die Jungen schnell gelernt , und
fröhlich und zufrieden mit unserem Werk Fehen w r
mittags in den Tagesraum . Es gibt etwas Gutes heute
mittag Fleischklöße mit Kartoffeln und «oße und
neben jedem Platz liegen zwei große Äepiek Dan
ist zwei Stunden Bettruhe . Währenddessen nehme ich
einmal das Lager in Augenschein und der Wirtschaits-
führer, ein freundlicher alter Herr . zeigt mir voll
Stolz und Freude seine Vorratskammern die schon
jetzt bis oben ran mit den schönsten und leckersten
Sachen angefüllt sind. Ich weiß jetzt, daß es diese 130
Jungen immer gut haben werden, denn lur ihr leid¬
liches Wohl sorgt einer, der mit Liebe und Stolz seinen
Posten ausfüllt . Aber auch alle anderen Einrichtungen
sind geradezu vorhildlich. denn das ganze Heim wird
durch Zentralheizung gleichmäßig erwärmt und ein
großer Duickiraum steht den Jungen zur Verfunung.

Auf dem höchstenBerg dieser Gegend gelegen, bietet
das Heim auch von außen einen sauberen und wuchtigen
Anblick, und es ist wirklich eine herrliche Landschaft, in
die wir von hier oben Herunterschauen, ein Paradies
möchte man sagen. Am Nachmittag sitzen wir wieder
zusammen am Kaffeetisch. und danach kommt das Wich¬
tigste: Ein Brief wird nach Hause geschrieben. Wie kurz
so ein Tag doch ist! Nach dem Abendessenliest der Lager¬
leiter Herr Schmidt  den Jungen eine lustige platt¬
deutsche Erzählung vor. und dann ist Ruhe im Lager.

Selbstverständlich ist auch für einige Klassenräume
Sorge getragen , in denen die Jungen bei täglich fünf
Stunden Unterricht ihr geistiges Rüstzeug erhalten . Vier
Lehrkräfte, darunter eine Lehrerin , sorgen für die gei¬
stige Betreuung der Jungen . Aber auch die körperliche
Ertüchtigung steht hier selbstverständlichan erste Stelle,
und diese liegt ausschließlichin den Händen älterer er¬
fahrener HJ .-Führer , die mit Begeisterung ihre gewiß
nicht einfache Aufgabe erfüllen.

So ist bis ins kleinste hier wie überall Sorge getra¬
gen für eine körperliche und geistige Ausrichtung der
Jungen wie sie besser nicht gedacht werden könnte. Mö¬
gen noch viele Eltern diesem glänzenden Beispiel folgen
und auch ihre Kinder eines Tages mit auf unsere
Transporte geben, der Nutzen für die Kinder wird er¬
staunlich sein! Was würde man wohl im plutokratischen
England zu dieser Einrichtung der NSV . sagen, die es
Arbeiterkindern aus den luftgefährdeten Gebieten er¬
möglicht. sich sorglos in frischer Luft und Sonne zu be¬
wegen' Man würde uns mit einem Achselzucken antwor¬
ten, daß es so etwas bei ihnen nicht gibt. Wir aber
können mit Recht stolz sein auf unser Volk, das aus
eigener Kraft und eigenen Mitteln diese Einrichtung
geschaffenhat . Herbert dlsreckal

gericht Dresden hat (Deutsches Recht, Ausgabe
1942/532) entschieden, daß eine solche .Jnkognito"-
Adoption zulässig ist und an Stelle des Vaters ein
vom Gericht bestellter Pfleger die elterliche Zustim¬
mung zur Adoption erklären kann.

Bremer Wagner -Lehrstuhl. Dr . Curt Zimmer-
mann,  der im Herbst vorigen Jahres in Frank¬
reich  und nun in den Wintermonaten in Norwegen
und anschließend in Polen  vor deutschen Soldaten
Wagner -Vorträge M halten hatte , ist vom Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe für eine sofortige weitere Vortrags¬
reihe nach Frankreich  eingesetzt worden. Wegen dieses
Einsatzes können die Vorlesungen am Richard-Wagner-
Lehrstuhl vorläufig noch nicht wiederaufgenommen
werden.

TNütterdienst im Deutschen Zrauenwerk
Die Mütterschule hält vom 2.—8. 4. O st e r s e r i e n. Ab

9. 4. lausen die begonnenen Kurse weiter . Zu folgenden Lehr¬
gängen können noch einige Anmeldungen entgegengenommen
werden . Säuglingpflege:  Dienstag - und Donnerstag¬
vormittag von 9.30—11.30 llhr , Montagabends von 18—20
Uhr . Kochen:  Mittwochvormittags von 9—12 Uhr , für Be-
russtätige ab 17.30 Uhr . Häusliche Gesundheits - und
Krankenpflege:  Freitag von 18—20 Uhr . E r -
ziehungsfragen:  Von 18.30—20.30 Uhr . Erziehungs¬
fragen für das Schulkindalter : Dienstag von 15.30—17.30 Uhr.
Heimgestaltung:  Von 15 39—17.30 Uhr und für Be-
rufstätige von 18 30—20.30 Uhr . Jeder Lehrgang umfaßt 12
Doppelstunden . Gebühr 3.60 RM . Da sehr große Nachfrage ist,
bitten wir , sich umgehend in der Mütterschule , Contrescarpe
Nr . 162, Telefon 2 07 97, anzumelden.

Das êiwemäße Nezepr
Marmelade von den Schalen der Apfelsinen und Zitronen

Um die Früchte , deren Vitaminreichtum wir im frischen
Zustande besonders auswerten können , voll zu genießen,
verwendet man nur die Schalen . Man wiegt die Abfälle
und dreht sie durch den Wolf oder schneidet sie sehr sein
und gibt auf 250 x Schalenmasse , >/z I Wasser , läßt das
Ganze eine Nicht stehen kocht es am nächsten Tage weich,
gibt ca. 10» x Zucker dazu und läßt es noch >/« Stunde
kochen, dann stellt man die Masse noch eine Nacht kalt.
Am nächsten Tage gibt man noch 150 x Zucker dazu und
kocht die Masse bis zur Marmeladenprobe . Man schmeckt
mit etwas kristallisierter Zitronensäure oder frischer Zi¬
trone ab.

Auflösung unseres Rätsels
Die Mühle : Waagerecht: 1. Base, 3 Giro, 5 Nase,

6. Girondisten, 9. Trug , 10. Alle, 11. Tang. — Senk¬
recht: 1. Begnadigung , 2. Erde. 3. Gang, 4. Otto , 7.
Stoa , 8. Rote. 9 Taft.

Die Irsgöüie eines Oresnriesen
komsn von keir von keliasu

bv Vsrwgrbsus Song u Lc> Ssrlin

! (9. Fortsetzung)
! „Ich kam durch einen Zufall mit dem Menschen in

i ein Gespräch. Er lungerte am Verdeck herum, das Schiff
i holte über, ich flog ihm an den Hals und — wir waren
s sozusagen Freunde . So erfuhr ich, daß sein Herr jener
! Lord Canterville ist, der seinerzeit Carnervon mehr¬

mals auf wissenschaftlichenExpeditionen begleitet hat
und heute selbst Auftraggeber einer englischen Unter¬
nehmung ist, die ihren Sitz in Kairo hat . Sie verfolgt
den Zweck, das versunkene Tal El Amarna mit seinen
Schätzen und Kunstwerken der 18. Königsdynastie aus
dem Wüstensand zu buddeln und den ganzen zerbrech¬
lichen Kram an die Museen, natürlich an die britischen
Museen, zu verschachern. Unter anderem wurde da auch,
ich glaube 1888, ein Sarkophag aus dem Schutt der
Jahrtausende geholt — —", Buddenbrok kneift die
Augen zu einer Grimasse zusammen, „was meinen Sie,
Monsieur Hsbert , wieviel Sandwiches und Kognaks
mich diese Weisheiten gekostet haben? — — Ich will
Sie nicht lange auf die Folter spannen. Gleich nach
der Ueberführung zur ersten Bahnstation begann dieses
Möbel einen Einfluß um sich zu verbreiten , dem die
ganze glorreiche Wissenschaftnoch heute fassungslos ge¬
genübersteht: Mitglieder der Expedition erkrankten und
starben auf völlig ungeklärte Weise.

T-mal wechseltedas unheimliche Ding seinen Besitzer
und hinterließ ebensoviel Aerzte, die kopfschüttelndan
der Bahre ihrer x-Patientcn standen und ihr Hirn
nach lateinischen Krankheitsnamen zwecks Ausfertigung
der Totenscheine zermarterten . Ich entsinne mich selbst
genau, die Geschichte in einer englischenZeitung gelesen
zu haben."

„Sie sind fertig ?"
„Bewahre , es geht noch weiter , hören Sie nur . Mon¬

sieur Hsbeü . Ich will ^ meinen .Einstand' nicht ohne
Pointe geopfert haben : Der Sarkophag befindet sich
nämlich bei uns an Bord ! Er wurde in Cherbourg als
Bücherkisteverpackt und so deklariert an Deck gebracht."

Buddenbrook geht über das Erstaunen des Ehepaares
hinweg —: „Aber so weit sind wir noch nicht. Zu¬
nächst also landete der Sarkophag, nachdem niemand
mehr etwas von ihm wissen wollte, im Londoner
Museum."

Buddenbrook gießt sich die achte Taste Tee ein, wäh¬
rend Madame Hebert in das Zigarettenetui ihres
Mannes greift.

„Und hier geschah das Verrückteste: Die beiden Wär¬
ter, die den ägyptischen Saal zu überwachen hatten,
erkrankten — und starben binnen Jahresfrist . Todes¬
ursache, wie bisher , unbekannt. Und die Wissenschaft
war blamiert . Ob es sich da um irgendwelche Aus¬
strahlungen des alten Holzes handelt oder um einen
chemischenZersetzungsproheß, oder ob man hier wirk¬
lich mit einem Kulturmysterium der alten Aegypter
rechnen muß, dessen Wirkung drei Jahrtausende wie
eine langweilige Kinovorstellung überdauert — ich weiß
es nicht. Wir erzeugen Konserven und Cornedbeaf!"

Im Saale flammen die Lichter auf. Der Brillant¬
ring Madame Häberts funkelt wie eine Nova unter
den Sternen auf.

„Nun hatte natürlich auch das britische Museum den
Humor verloren und verbannte das kuriose Ding in
die Rumpelkammer seines Kellers — — und hier stö¬
berte es Sir Canterville eines Tages wieder auf , kaufte
dem Museum den alten Ramsch für ein paar hundert
Dollar ab und — na, und jetzt sitzt er Ihnen mitten
im Atlantischen Ozean gegenüber und freut sich, daß
von ihm die Rede ist."

Pause.
Hebert läßt seine Hand schwer auf die Tischkante

fallen, begegnet dem geringschätzigen Lächeln seiner
Frau , dann neigt er sich Mister Buddenbrook zu. der
angesichts eines leeren Kuchentellers eifrig die Speise¬
karte zu studieren begonnen hat.

„Ich will Ihnen einmal etwas sagen. Wenn Sie
göttlicher Vielfraß glauben, daß Sie uns mit Ihrer
überspannten Phantasie hier Angst machen können —
Sie , dann haben Sie sich geirrt . Ich glaube, Sie haben
schon viel zuviel von dieser Welt gesehen. Reisen darf
nicht zur Gewohnheit werden! Wer einmal heraus hat,
daß Wasser in allen Ländern bei hundert Grad siedet,
det sollte lieber zu Hause bleiben. Bestellen Sie sich
zwei Portionen Curry auf meine Rechnung und spielen
Sie lieber mit mir eine Partie Bridge !"

Murdock, der vor einer halben Stunde mit Kapitän
Smith die zweite Observation und eine Kompaßkorrek¬
tur vorgenommen hatte , sitzt in der Dieüstkabine des
Quartiermeisters . Modey, ein kleiner untersetzter Herr
mit gutmütigen Augen und einer Glatze, ist über einen
Stapel aufgeschlagener Geschäftsbüchergebeugt.

„Zahlen . Zahlen, nichts als Zahlen ! Es ist zum
verrück werden. Murdock! Sehen Sie sich bloß diesen
Berg von Listen an. Das soll alles bis heute abend
fertig werden. Glauben Sie , daß ich seit drei Tagen
noch nicht zur Ruhe gekommen bin ?"

Murdock streckt behaglich die Beine von sich:
„Heben Sie sich das Faulenzen für den Ruhestand

auf."
Modey zieht einen meterlangen Strich durch das

Journal und verbeißt sich ein boshaftes Lachen:
„Wenn Sie das Romain sagen, reißt er Ihnen sämt¬

liche Knöpfe von der Uniform."
„Warum ?"
„Ah, Sie misten noch nicht?"
„Nein, was ist schon wieder los ?"
„Kleines Intermezzo !"
„Mit Smith ?"
„Nein, mit dem Präsidenten , aber ich bin taub . ich

habe nichts gesehen."
Murdock hebt drohend den Zeigefinger:
„Du sollst den Namen des Allerhöchsten nicht eitel

nennen, auf daß du lange lebest und deine Kollegen
im Range überholen mögest, ist das Ihr Ernst,
Modey?"

„Gewiß, ich glaube, er hat sich geweigert, seiner Ma¬
schine ein Tempo zu diktieren, das uns unter Umständen
auf einen Vulkan gesetzt hätte ."

Murdock gibt keine Antwort Modey, der ihn von
der Seite beobachtet, lacht:

„Wo bleibt denn aus einmal Ihr Optimismus ?"
Der Offizier ist ernst geworden:
„Verfluchter Rekordwahnsinn", platzt er heraus / wirft

seine Zigarre auf den Tisch und erhebt sich rasch. Mo¬
dey drückt ihn sanft in den Stuhl zurück: ^

„Bleiben Sie ruhig und verkohlenSie mir nicht meine
schönen Papiere — übrigens , da kommt Pittmann —
kein Wort darüber , hören Sie !"

Pittmann begrüßt die beiden Herren, wirft die Tür
hinter sich ins Schloß:

„Was ist mit Ihnen los. Murdock? Sie ziehen ja ein
Gesicht, als ob Sie den Quartiermcistcr fressenwollten?"

Modey wehrt ab:

Wir wollen nicht in den Irrtum verfallen zu meinen,
daß man einmal Nationalsozialist wird»um es dann
damit für ewig zu bleiben: Nationalsozialist ist nur
der, der sich unentwegt der Idee verpflichtet fühlt,
ihr dient und für sie wirbt.

^ciolf Hills, , Moklsmstion sm 11. - 1-Z!
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„Nicht so schlimm, Pittmann . Der Wind hat die Tür
aufgerissen, Ihr Kamerad hat sich einen Schnupfen
geholt." Dann gibt er dem Thema einen anderen
Kurs : „Wollen Sie was Interessantes sehen? — da —
ich bearbeite eben die Lagerlisten. Misten Sie . wieviel
Säcke Kaffee wir an Bord haben?"

„Keine Ahnung."
„Fünfzigtausend, Mister Pittmann . Und misten Sie,

wieviel Kisten Tee? Sechsundvierzigtausend, Mister
Pittmann . Und wissen Sie , wieviel Postsäcke? Fünf¬
tausend. mit insgesamt sieben Millionen Briefen Aber
das ist noch nicht alles, was ich Ihnen zu sagen habe!
Hier das Proviantjournal — aufgestellt von Southamp-
ton bis Rewyork — — 75 000 Pfund Fleisch — —
35 000 frische Eier - 25 000 Pfund Geflügel-
40 Tonnen Kartoffeln — — 7 000 Liter Milch — —
5 Tonnen Zucker — — ,250 Faß Mehl — — 10 000
Pfund Gemüse - 12 000 Flaschen Mineralwasser —
15 000 Flaschen Ale und Porter — — 10 000 Flaschen
Wein ! — — Außerdem führen wir , laut Jntentur-
aufnahme vom 1 correntis . 25 000 Stück Porzellan an
Bord — — 7000 Stück Glas — — 26 000 Stück Silber¬
waren und 21 000 Stück Schüsseln, Töpfe und andere
Gefäße — — Herr, wenn das alles einmal unaufge¬
fordert durcheinanderkollert!"

Er klappt das Buch zusammen und schlägt ein an¬
deres aus:

„Nun zehn Zentimeter aus der Passagierliste ! Hier:
Colonel Jacob Astor: Zweihundertfünfzig Millionen
Dollvr ! — — A. E. Vanderbilt : Zweihundert Mil¬
lionen Dollar ! -- — Isidor Strauß . Newyork: Fünfzig
Millionen Dollar ! — — Bankier Wiedener : Fünfzig
Millionen Dollar ! - Benjamin Guggenheim Fünf-
undneunzig Millionen Dollar ! — — Oberst Washing¬
ton : Fünfundzwanzig Millionen Dollar ! — — Mister
Taylor : Zehn Millionen Dollar ! Und die Kleinrentner
unter zehn Millionen ." Modey schlägt ein drittes
Buch aus:

(Fortsetzung folgt.)



Niederdeutsche Rundschau
i/ ^ rden. Schlecht  belohnte Eastsreund-
ichaft . Eine Frcm in Verben hatte ein junges Ehe¬
paar ausgenommen und räumte ihm zwei möblierte
Zimmer ein. Als man den Beistanddes Zimmers nach-
prüfte , wurde festgestellt, daß eine goldene Herren- und
erne golden« Damenuhr soavie ein Trauring fehlten.
Inzwischen ist ermittelt worden, daß der junge Dhe-
mann ohne Wissen seiner Frau oie gestohlenen Sachen
an sich genommen hat und in Verden und Bremen an
Zivilpersonen verlauste . Die Berdener Kriminalpolizei
konnte die Käufer der wertvollen Sachen ermitteln , und
Uhren und Ring sind an di« Besitzerin zurückgegeben
worden. Di« Käufer sind nun die Betrogenen , da sie
keinen Anspruch auf Entschädigung haben.

Oldenburg. S chu l j u n g e stahl und verkaufte
Butter.  Die Polizei in Augustfehn kam einem But-
terdrebstahl auf die Spur . Em verführter Schuljunge
entwendete mehrfach. Buttermengen , für die er bei ver¬
schiedenenPersonen willige Abnehmer fand. Dem Jun¬
gen werden die Hosen vermutlich gehörig stramm ge¬
zogen, während für die erwachsenen Beteiligten ein
weniger glimpfliches Nachspiel zu erwarten ist.

Oldenburg. Arbeitsbeginn in den Torf¬
mooren.  In diesm Tagen find nach längerer winter¬
licher Stille die Vorbereitungsarbeiten für den dies¬
jährigen Torfstich in den Moorm ausgenommen wor¬
den. Es soll 1942 noch mehr Torf gestochen werden als
im vergangenen Kriegsjajhr.

Enddorf (Oldenburg). Tödlicher Sturz.  Einen
tragischen Unfall erlitt die Ehefrau des Bauern Hein¬
rich Llöpping. Beim Futterholen für das Vieh kam sie
so unglücklichzu Fall , dah sie durch die Bodenluke fiel.
Die Verunglückte war auf der Stelle tot.

Wilhelmshaven . Vollstreckung eines Todes¬
urteils.  Am 2. April ist der 29 Jahre alte Ewald
Schlitt aus Wilhelmshaven hinaerichtet worden, den der
besondere Strafsenat des Reichsgerichts am 31. März
1942 als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat.
Schlitt hat seine Ehefrau jahrelang derartig mißhandelt,
dag sie in Geisteskrankheit verfiel und starb.

Sarstedt . ZumdrittenMaleZwillinge.  Hier
hat sich in einer der kinderreichsten Familien unserer
Stadt der seltene Fall ereignet, dag zum 3. Male im
Laufe von 13 Jahren Zwillinge geboren wurden. Die
35 bzw. 34 Jahre alten Eheleute Karl Martin Bermann
meldeten beim Standesamt Sarstedt dieser Tage die
Geburt zweier Knaben an, nachdem schon 1930 und 1936
je ein Mädchen und ein Junge aus dieser Ehe das
Licht der Welt erblickte. Alle drei Zwillinaspärchen sind
gesund und entwickeln sich gut. Außer diesen 6 Kindern
besteht die Familie noch aus 4 Knaben und einem
Mädchen im Alter, von 4 bis 12 Jahren . Zwei weitere
Kinder starben im Alter von 6 Monaten bzw. 4 Wochen.

Altenmelle, igi Jahre alt.  Am Karsonnabend
konnte der Landwirt Friedrich Naber von hier seinen
101. Geburtstag begehen. Der Altersjubilar verbringt
feinen geruhsamen Lebensabend bei seiner Tochter. Er

hat ein langes arbeitsreiches Leben hinter sich. 28 Jahre
lang hatte er ein Anwesen gepachtet. Dann erwarb er
auf Grund seiner Sparsamkeit einen eigenen Hof, der
seinen aus der Ehe hervorgegangenen 12 Kindern, wo¬
von ein Sohn den Heldentod im Weltkrieg starb, eine
wahre Heimstatt wurde. Mit 80 Jahren erblindete der
Altersjubilar . Aber trotzdem machte er sich noch mit
kleineren Arbeiten nützlich. So hütete er bis zu seiner
völligen Erblindung bis zum 92. Lebensjahre noch die
Kühe. In späteren Jahren lieh auch sein Gehör merk¬
lich nach. Vater Naber nimmt aber trotzdem noch gerne
am heimatlichen Geschehenteil und verfolgt recht auf¬
merksam die Tagesereignisie. Zu seinem 101. Geburts¬
tag gingen ihm wieder zahlreiche Glückwünschezu.

Osnabrück. Die13 0. Osna -brückerZuchtvieh-
Absatzversteigerung  war mit 50 Ebern,
86 Bullen und 160 hochtragenden weiblichen Tieren
jahreszeitlich gut beschickt. Der Bedarf an Ebern konnte
nicht ganz gedeckt werden. Auch alle gekörten Bullen
wurden schnell abgesetzt, ein groher Teil blieb im
Zuchtgebiet. Größere Transport « gingen nach dem
Osten. Rege Kauflust bestand bei hochtragenden weib¬
lichen Tieren . Auch hier konnte die Kauflust nicht ganzbefriedigt werden. •

Holthusen. Tödlich verunglückt.  Bei Ausbeffe-
rungsarbeiten an einer alten Scheune geriet der Ar¬
beiter, Jan Siemens unter «in« plötzlich einstürzende
Mauer . Dabei erlitt er so schwere Verletzungen, daß
kurz danach der Tod eintrat . Drei seiner Arbeitskamera-
den konnten sich durch schnelles Beiseitespringen recht¬
zeitig in Sicherheit bringen.

Lüchow. Verjagte Einbrecher.  Als ein Ur¬
lauber im Morgengrauen die Straße in Teplingen
entlang ging, bemerkte er, wie zwei unbekannte Män¬
ner sich am Vtshftall des Landwirts Hamann in ver¬

dächtiger Weife zu schaffen machten. Sie hatten dieÄ
Stalltür aufgebrochen und eine etwa fünf Zentners
schwereFärse herausgeholt . Als der Urlauber sich an- jf
schickte, die beiden wegen ihres seltsamen Gebarens >
zur Rede zu stellen, ließen die überraschten Einbrecher i
ihre Beute Hals über Kopf im Stich und verschwanden
in Richtung des nahen Waldes.

Bremervörde. Die 141 . Bullenabsatzver¬
ve r a n sta l 1u n g in Bremervörde.  In der j
Markthalle zu Bremervörde wurde die 141. Bullen- st
absatzveranstaltung der Stader Herdbuchgesellschaftdurch-g
geführt. Zu dieser Veranstaltung waren laut Katalog!
103 Tiere gemeldet, wovon 13 Bullen ausfielen , so daß?
rund 90 Bullen gekört und versteigert werden konnten.
Eine Körung und . Prämiierung ging vorauf, wobei !
3 Bullen in die Zuchtwertklasse I, 11 in H, 51 in III st
und 25 in IV gekört wurden. Abgekört wurden keine. '
Prämiiert wurden von den schwarzbunten Bullen drei j
mit einem I. Preis und zehn mit einem II . Preis , von!
den rotbunten Bullen zwei mit einem II. Preis . Die ■
nächste Absatzveranstaltung findet am 18 April , eben- -
falls in der Bremervörder Markthalle statt.

Paderborn . Fälschung von Warenbezugs - -
scheinen.  Vor dem Sondergericht hatte sich die J
36 Jahre alte Eeschäftsinhaberin Maria Henkemeyer
aus Hövelhof wegen Bezugsscheinfälschungund kriegs- :
schädlichen Verhaltens zu verantworten . Henkemeyer
hatte in den Monaten September bis November 1941
insgesamt 25 Warenbezugsscheine gefälscht, die Waren¬
gruppen verlängert und die Mengen erhöht. Auf diese
Weise erschwindelte sie 700 Kilogr . Zucker, 470 Kilogr.
Mehl, 300 Kilogr . Rübenkraut , 287 Kilogr . Teigwaren,
77 Kilogr. Margarine , 43 Kilogr . Speiseöl, 25 Kilogr.
Stärkemehl und 2V- Kilogr . Kakao. Erhebliche Mengen
davon konnten bei Aufdeckungdieser Vergehen sicherge- ;
stellt werden. Das Urteil lautete auf 6 Jahre Zuchthaus .;
und 6 Jahre Ehrverlust . j

’f
tii-'
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Familie  nanzeigen
Vermähtungen

Ihre Vermählung geben bekannt:
Leutnant z. S. Werner Ramm,
Irmgard Ramm, geb. Peper.
Bremen, Rheinstraße 99, den
7, April 1942,  z . Z. verreist.

Danksagungen
Für die zahlreichen Glück¬

wünsche und Blumenspenden
danken wir herzlichst . Hinrich
Siedenburg und Frau, Renate
Siedenburg . Bremen-Lesum,
3. April 1942.

Das unerbittliche Schicksal
entriß uns auch noch un¬
seren lebensfrohen und

einfatzfreudigen zweiten Sohn
Detlef Rust

Leutnant in einem Rebelwerser-
Regiment

im 24. Lebensjahr. Er ist seiner
am 14. Februar 1942 Erlittenen
Verwundungin einem Lazarett
im Osten erlegen und auf einem
Ehrenfriedhof beigesetzt.
In tiefstem Weh:

Hans Rust und Frau.
Bremen, den 3. April 1942,
Lübecker Straße 44.
Wir bitten von Beileidsbekun¬
dungen abzusehen.

Am Sonnabend, 4. April, ent¬
schlief sanft und ruhig nach lan¬
gem, schwerem Leiden unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter,

c. SchwefleGroßmutter, Schwester und
Schwägerin, Frau

Lina Ervs
geb. Mailänder

im 74. Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:

Joh. Erbs
Bremen, Berlin, 1942
Aus den Häsen 28
Wir bitten sreundlichst, von
Besuchenabzusehen. Die Auf¬bahrung ersolgte im Beerdi¬
gungs-Institut von Heinrich
Bock, Albrechtstr. 34; frdl. zu¬
gedachteKranzspendendorthin
erbeten. Die Beerdigung findet
Mittwoch, 11 Uhr, von der Ka¬
pelle des RiensbergerFriedhofs
aus statt.

Wir erhieltendie schmerz¬
liche Nachricht, daß mein
lieber Sohn, Bruder,

Schwager und Onkel, der
Gefreit« in einem Jnf .-Regt.

Heinrich Bruhus
am 12. März 1942 im 28. Le¬
bensjahre im Osten gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Heinrich Bruhns; Rudolf
Bruhns u. Frau, Helene, geb
Schumacher; Karl Unger und
Frau, Martha, geb. Bruhns
nebst Kindernu. Verwandten.

Bremen, den 29. März 1942,
Zietenstraße27.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute nachmittagsanft
und ruhig nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann, unser
lieber, guter Vater, Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und
Onkel

Heinrich Kahlow
in seinem64. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Clara Kahlow, geb. Mahn;
Alfred Kahlow und Braut
Marlene Bruno; Edgar Grisch
und Frau, Wilma, geb. Kah¬
low, und Angehörige

Bremen, den 5. April 1942
Hohenzollernstr. 62
Die Trauerseier findet Freitag,
10 Uhr, im Krematorium statt.

,Von seinem Leutnant er-
shielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lie¬

ber Sohn. Bruder, Schwager
und Onkel, der

Obergrfreite
Friedrich Jacobs

am 12. März bei den schweren
Kämpfenim Osten kurz vor sei¬
nem 32. Geburtstag sein Lehen
lassen mußte. In tieser Trauer:

Friede. Jacobs und Frau,
Johanne, geb. Schäfer; Bern¬
hard Jacobs und Frau ; Jo¬
hannes Strecker und Frau,
Bertha, geb. Jacobs: Heinrich
Jacobs, z. Z. vermißt, und
Frau ; Gerhard Jacobs, z. Z.
im Felde, und Frau ; Chri¬
stian Schumacherund Frau.
Hanna, geb. Jacobs; Johan¬
nes Jacobs, z. Z. im Laza¬
rett; Käthe Mehrens. geb. Ja¬
cobs, nebst allen Angehörigen

Lemwerder, den 5. April 1942

Mletgetuche
Wir suchen Läden in der Reustadt

zux Errichtungvon Filialen. Gesl.
Angeboteunter P 52 688

Parzelle. Möhneweg 26
1—2 srdl. möbl. Zimm. m. Küchen-

ben. evtl. m. voll. od. halb. Pens,
v. berufst. Dame gef. Ang. unt
VM 139« GeschäftsstVegesack

Frdl.' möbl. Zimmer m. Küchenben.
od. evtl. m. Pension v. berufst.
Dame gef. Ang. unt. VL 1389 an
die Geschäftsstelle Vegesack

M>blierte Zimmerod leere Zimmer

Zur Blutreinigung und zur Besse¬
rung des Allgemeinbefindensist
eine Kur mit den bewährten na¬
turreinen SchoenenbergersPflan¬
zensäften das richtige. Kurpackung
mit je 2 Flaschen Brennessel-, Lö¬
wenzahn- und Spitzwegerichsast u.
2 Pakete Tee 8.25. Ausführ¬
liche Prospektekostenlos. Reform¬
haus Lichte. Bremen, Ostertorstein-
weg 101

mit Kochgelegenheitfür unsere
‘halt,Gefolgschaft«« laufend gesucht.

Angehote erbeten an „Weser"
Flugzeugbau GmbH .. An-
ruf 84291. Apparat 410

Bei Papierbedars Otto Acke. AmWall ,53- 156

Fernumzüge. Wohnungsnachweis,
Möbellagerung Wilhelm Rose-
brock Breitenweg28

FernumzügeLouis  Neukirch, Bahn¬
hofstraße 31. Ru! 2 12 34/37

Häuter und GrundstUcke

Mit der Familie trauert um
ihren sehr verehrten Senivrches

Die Gefolgschaft der Firma
Kahlow

Am Sonnabend, 4. April, ver¬
starb plötzlich und unerwartet
unsere liebe, sonnige

Ruth
im blühenden Alter von 13 Jah¬
ren. In tieser Trauer:

Karl Badstübner; Luise Bad-
stübner, geb. Angerstein; Horst
Badstübner

Ankauf
Einfamilienhaus, mögl. mit Garten,

zu kaufen gesucht. Angb. m. Preis
und Lage unter P 4353

In GrambteBauplatz!. I-Fam.-Hs
600—100» qm. Angeb. u. E 272?

Geschäftliche Empfehlungen
KunststopsereiGoethestraße11. ahFrieienstraße Ruf: 48  58 77

HahungS bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschästi-
gungsmöglichkeitbei angepaßter
Arbeitszt Großwäscherei Hayungs
DrakenburgerStr 36

Normal- Zeit G. m b H., Bremen.
Ruf: 2 82 47. Uhren- und Signal¬
anlagen. Arbeitszeit- u. Wächter-
Kontrolluhren. Zeitrechner usw
Reparaturwerkstät ten, Ersatzteile

Berdauungsbeschwerden.Sodbrennen.
Müdigkeit, Nervosität, dann Di,
gestivsalz. Glas 1,25 &JI.  Reform¬
haus Ahlhorn, Wegesende 34 und
Langemarckstroße 82

Puppen-Dotior. Puppensachgeschäit
E Bulling Landwehrstraße22
Ruf: 8 10 04

Hühneraugen, eingewachsene Nägel
Schwielen usw. entfernt Frau

E. Akkermann, Fußspezialistin
Rheinstr. 96 Ru! 54 41 23 Sprech
stund. 9—1. 3—6. auß. sonnabends

S l e I I e n • A n g e b o t e

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 16 Uhr, vom Trauerhause
in Lemwerder, Thammostr. 1.
auS statt. Trauerseier Std.
vorher.

Heute entschliefnach längerer
Krankheit und doch plötzlich
unser Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater, der

Rentner
Hermann Kraft

im 78. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Karl Krasi und Frau, Sonni,
geb. Prinzhorn

Schwanewede-Heidkamp,
den 4. April 1942
Die Beerdigung findet Mittwoch,
8. April, 15.30 Uhr, auf dem
Friedhof statt.

Statt Karten
Sanft und ruhig, entschlief heute
nach kurzer Krankheit mein lie¬
ber Mann, unser lieber Bater,
Schwiegervaterund Großvater

Karl Kinder
im 77. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Anna Kinder, geb. Kirstein,
nebst Kindern u. Angehörigen

Ncuenkirchen, den 4. April 1942
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 8. April, 17 Uhr, auf dem
Rekumer Friedhof statt.

Für großes Forschungs- und Ent¬
wicklungs-Laboratoriumd. Kriegs¬
marine an der Ostseeküste werden
gesucht:

1. Diplom-Ingenieure, Ingenieure
und Technirer(innen) der Fachrich¬
tung Elektrotechnik für interes¬
sante, weltgeplanteForschungs- u.
Entwicklungsausgaben in den Spe¬
zialgebieten: Hochfrequenztechnik,
Hochspannungstechnik, elektrische
Nachrichtentechniku. Starkstrom,
technik.

2 Patentingenieureoder Ingenieure
bzw. Akademiker mit Kenntnissen
der Hochfrequenztechnik oder Elek¬
troakustik, die Neigunghaben, sich
in das Gebiet des gewerblichen
Rechtsschutzes einzuarbeiten. Engl,
und sranz. Sprachkcnntnisseer¬
wünscht.

3 Konstrukteureu. Zeichnerlinnen!
. iür entwicklungsfähige Stellen im

Konstruktionsbüro.
4 Absolvcnten(innen) von Mittel¬

schulen und verwandten Lehran-

Für Lebensmittelgroßhandlungwird
in einer Kreisstadt im Warthe¬
gau tüchtigerKaufmann zur Lei¬
tung des Geschäftes, Verkehr mit
der Kundschaft innerhalb des Be¬
triebes und Verwaltung des La¬
gers per sofort oder später gesucht.
2-Zimmer-Wohnuna vorhanden.
Bewerbungunter B 52 676

Lebensmittelgroßhandlungln mitt¬
lerer Stadt der ProvinzPommern
sucht umsichtigenLageristen, der
an selbständiges Arbeitengewöhnt
ist. Dauerstellunggeboten. Bewer¬
bung unter C 52 677_

stalten. welche Interesse für Phh-
fr ' - - - - ■ - -

Bekanntmachung der Stadtwerfe Bremen Aktiengesellschaft. Betr.: Allge¬
meine Versorgungsbedingungen. Gemeinsam mit dem Reichskommiisar
für die»Preisbildung hat der Generalinspektor für Wasser und Energie
unter dem 27. 1. 1942(Reichs- uild Staatsanzeiger Nr. 39 vom 16 .2.
1942, S. 2) angeovdnet, daß am 1. April 1942 bei allen deutschen Elek-
trizitäts- und Gasversorgungsunternehmeneinheitlich« Versorgungsbe¬
dingungenin Kraft treten. Der Wortlaut dieser neuen Bedingungen,
die von unseren bisherigenBedingungennur in einigen Einzelheiten
abweichen, kann in der Tarif-Abteilung, Bremen, Findorffstr. 27, in
der Kaufmännischen Verwaltung. Bremen, Am Gaswerk37, und in
der Außenstelle Bremen-Aumund, Adolf-Hitler-Stvaße 59, cingesehen
werden. Die Tarife bleiben unverändert.
Bremen, 1. April 1942.
Stadtwerke Bremen Aktiengesellschaft. Der Vorstand, gez. Matthias,

gez. Dr. Dettmar.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse: Fernruf 2 51 25
Heute, Dienstag, 18—20.30 Uhr,

NS.-Kulturgem. „KdF." 10. Vorst.
„Das Rheingold".

Mittwoch, 18—20.45 Uhr, Sonder-
Mittwoch Gr. A: „Die ewige
Kette": Schauspiel aus unseren Ta¬
gen v. Edgar Kahn. (Der Panzer-. . . . . . . ■truppe gewidmet.) Mit Hermann
Speelmans, Berlin, a. G.

Donnerstag 18.30—20.30 Uhr, Don-
nerstag-Platzm. Gr. A: „Die toten
Augen". Musikdramav. d'Albert

rüausdielüaud
Heute, Dienstag. 19—21.15 (geschl.

Vorstell, s. Llohd-Dhnamowerk?):
„Der Gras von Brbchard".

Mittwoch: 19—21.3» Uhr. 17. Ka.-
Mi.: „Ursaust".

Donnerstag, 15.30 o , Gastspiel Han¬
nelore Schroth: „TageszeitenderLiebe".

Donnerstag, 19—21.30, 17. So.-Do.
o : „Ursaust".

Freitag: 15.30 Uhr o : Gastspiel Han¬
nelore Schroth: „TageszeitenderLiebe".

Freitag, 19—21.15, Serie G/ 17 O:
„Ursaust".

Sonnabend, 15.30 O und 19 Uhr
Gastspiel HanneloreSchroth: „Ta¬
geszeiten der Liebe".

ns.-Gemeinscnairy §n Kran durch Freude
Die DeutscheArbeitsfront, RSG.

„Kraft durch Freude", Kreisdienst¬
stelle Bremen.
Für unser« Kinder. Sonntag, den
12. April, und Montag, den
13. April 1942, um 15 Uhr .im
Theatersaal der Centralhallen:
„Die Bremer Stadtmufikanten".
Ein künstlerisches Puppcnspielfür
alt und jung. Gespielt vom Nie¬
dersächsischen Landespuppentheater
Bremen. Eintrittskarten zu
—,60 für Kinder und —,75
für Erwachsene in der KdF-
Dienststelle, Nordstraße 45, Zim¬
mer 313, im III. Stock, sowie bei
Praeger & Meier, Bischossnadel 1,
erhältlich

Verschiedenes
.Wirs keine Strümpfe fort".

Strumpf - Ansohlung aller Art
Wiechmann, Schillingstraße43

Parkett fchleist maschinell G. A
Papenhausen. Gr. Johannisftr 169
Ruf: 5 80 85

Bremer Ring-Eilboten. Ruf: 2533
Kleine Fuhrleutestraße12

Schrott Altpapier. Metalle. Wrissen¬
berg, Hohetorstr30/38 Ruf: 54271

Finanx - Anxeigen,

lichen Generalversammlungam Dienstag, dem 14. April 1942, 17 Uhr,
hiermit die Mitgliederunserer Genossenschaft ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Jahresabschluß1941.
2. EntlastungdeS Vorstandes und Aussichtsrates.
3. Wühlen zum Aufsichtsrat.
4. Satzungsänderungdes8 1.
5. Verschiedenes.

Der Ausfichtsrat: Gerh. von Hagel, Vorsitzer.

Zu verkaufen
Biete an: Eine große Partie sehr

kräftigergesunder Apfel-, Birnen-
und Pflaumenbüsche, etwa 8000
Himbeerpflanzen„Preußen", erste
Qual. Auch andere Baumschulen-
Artikel vorrätig. Baumschule Dohr,
Bremen-Lesum.

Leckbretterm. Stütze, nat. lackiert,
Stück 12.50 Jt,  Fährstraße 2l

Kaufgesuche
Gut erh. Chaiselongueoder Couch

zu kauf. ges. Angeboteu. F 4051
Oberbett auS nur gutem Hause. An¬

gebote mit Preis unter L 4350
Erstkl. mod. Tanzplatten zu kausdn

gesucht. Auss. Angeb. mit Preis
unter R 3472

Suche ca. '/--PS -Gleichstrom-Motor
220 Volt. Angebote unter C 2809

Schmucksachen— Uhren auS Edel¬
metallen und Silbergeräte kauten
Willens & Danger. Sögestr. 67
Ecke Am Wall Ruf: 233 13 Gen-
Nr. 42/50 121

Altgold. Altsilber. Schmucksachen
aus Edelmetallenkaust Juwelier
Wilhelm Frölich Papenstroße 16
Gen C 42/50118

Gold und Silber kaufen Mener
& Möbius . Faulenflr, 41. Gen.
E 42/5561

Fell« aller Art kaust Franz A
Lange Landwehrstraße146

Herren-UcbergangsmantclGr. 50-52,
Herrenarmbanduhroder Taschen¬
uhr sofort zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter T 2802

Segelboot, mögl, mit Kajüte, zu kau¬
fen gesucht. Angeb. u. W 52 694

Auto >u. MolotradmarM
Ankaut

Ford V8. Rheinlandu. Eifel kaufen
lausend „Ahag" Automobil-Han-
dels-Geselllchast Walsroder Straße
Nr. 9/15, Ruf: 8 40 91.

Kaulen lautend gebrauchteKraft¬
fahrzeugealler Typen Egger? &Schmidt Auto-Verwertung Bre¬men 10 Ladesir 20 Ruk' 5 >3 13

DKW.-Waqen u. -Motorräder kau¬fen lausend Gebr Lindenbauer.
Ruf: 5 11 37 und 5 11 70

lif bzw Funktechnik, Elektrotechnik
besitzen und welchen Gelegenheit
geboten wird sich durch Mitarbeit
bei physikalischen Versuchen im La¬
boratorium einzuarbeitenund sich
so zu Fachkräften auszubilden.

5 Absolventenlinnen) von Mittel¬
schulen und verwandten Lehran¬
stalten. welche Vorliebe!ür Zeich¬
nen besitzen, und welchen Gelegen¬
heit gebqten wird, durch Mitarbeit
im Konstruktionsbüro sich zum
(zur) technischen Zeichner(in) und
bei entsprechendemTalent zum
(zur) Konstrukteurlin) auszubil¬
den.

6. Intelligente jüngere Kräfte ohne
besondere Schulbildung oder Äe-

Großes Werk der Rüstungsindustrie
suchtf. den Werkschutz geistig und
körperlich rüstige Männer im
Alter von 40—55 Jahren. Bewer¬
ber, die meinen, dem anstrengen¬
den und verantwortungsvollen
Dienst voll gewachsen zu sein, wer
den, gebeten, ihre Bewerbungenunter Beifügungdes Lebenslaufes
und eines Lichtbildes unter dem
Kennwort: Werkschutz unt. F 2791
einzureichen

Focke-Wuls sucht für das neu einge¬
richtete Lehrlings-Wohnheim (32
Lehrlinge- einen Heimleiter, der
es versteht, junge Menschen zu
führen, nationalsozialistisch zu er
ziehen und kameradschaftlich zu be
führen, nationalf zu er-

rufspraris. welche Interesse für
Physik bzw. Radioted-nik ob. Vor¬

treuen. Vorbedingung: Verheiratet
HJ .-Führer oder Formativnsange-
höriger. Ehefrau soll nach Möglich¬
keit die Küche mit übernehmen.
3-Zimmcr-Wohnungsteht zur Ver¬
fügung. Bevorzugt werden Kriegs¬
versehrte. Angebote sind zu richten
mit den üblichen Pewerbungs
unterlagen unter Kennziffer626
an: Focke-Wuls Flugzeugbau G.
m. b. H.. Abteilung Gefolgschaft,
Bremen-Flughasen

liebe für Zeichnen besitzen und
welchen im oben angegebenen
Sinne (Punkte 4 und 5) Gelegen¬
heit zur Einarbeitung und kosten¬
losen Ausbildung in praktischer
Laboratvriumsavbeit(physikalische
Experimente. Messungen) bzw. im
technischen Zeichnen geboten wird.

7. Hilfskräfte als Laboranten(innen).
8. Büroangestellte(innen) u. Steno¬

typistinnen.
Einstellung ynd Bezahlung als
Reichsangestellter(e) nach der Ta¬
rifordnung A für Angestellte im
öffentlichenDienst Ausführliche
Bewerbungen sind mit den üb¬
lichen Unterlagen und Lichtbild
versehen zu richten an: Nachrich¬
tenmittelversuchskommandoKiel-
Dietrichsdorf. (Kennwort: Bewer¬
bung 0) außer Z 2 und 9

Kraftfahrer für die besetzten Ostge¬
biete gesucht. Kraitwagensührerm.
längerer Fahrpraxis, die minde¬
stens den FührerscheinKl. 3 be¬
sitzen, wollen ihre Bewerbungmit
kurzem Lebenslauf einreichen. Vor¬
stellung nur aus Anforderung
Reichsministerium für die besetzten
Ostgebiete, Abt. N Pers. b. Kr!..
Berlin W. 35, Kursürstenstr 134

Heizungsmonteuru. Helfer gesucht
Blappert & Harms, Sedanstr. 44

Stenotypistin), Kontorist(in).
Fisser L Mueller Oangenstr. 8

Männliche
Reichsbauvorhabensucht: Bauinge¬

nieure, Bauführer, Tiefbautechni¬
ker und Zeichner für Straßen-
Eisenbahn- und Eisenbetonbau,
Wasserversorgungund Stadtent¬
wässerung nach Mittel- oder Süd¬
deutschland. Besoldunggem TO
A. Angebote mit ausführlichen

Weibliche
Mittleres Jndustriewerk in land¬

schaftlich schöner Gegend des Su¬
detenlandes sucht möglichst um¬
gehendperfekte Stenotypistin für
die Einkaufsleitung. Angebote mit
kurzem Lebenslauf, Zeugnisab¬
schriften, Lichtbildund Gehalts¬
ansprüchensind zu richten an:
Zwickauer ApparatebauG. m. b. H
Zwickau, Sudctenland

t\ . »m * uuy | « v) v. . » r -
Bewerbungsunterlagenerbet, an:n, ty“--• _r. ftrt —. CU„amm ^

Sachbearbeitcrinsür Personal- und
Gehaltsangelegenheitenvon Ein
zelhandelsgeschäst gesucht. Damen,
die an selbständiges Arbeiten ge
wöhnt sind und Wert auf ange¬
nehme Dauerstellung legen, wollen
schriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften einreichen unterL 4056

Ing . Erich Wachtel. Braunschweig
Poststelle 11.

Wir suchen zum baldigen Antritt
einen tüchtigenExpedienten, dem

Für die Beaufsichtigungde8 weibi.
Küchenpersonals unserer Werkkan¬
tine such, wir z. sos. Antritt ener¬
gische weiblicheKraft im Alter

bei Bewährung günstigeEntwick-”aiic' ” < ^ - -

Verkauf

lungsmöglichkeitengeboten wer¬
den. Bewerbungenm. LebenSlauf,
Zeugnisabschr. und Gehaltsanspr.sind zu richten an die „Saale"
Mitteldeutsche SPeditions- u.Schisf-
sahrtsges. m. b. H., Halle/Saole
10, Hasen Trotha

von 40 bis 5» Jahren. Bewer-ereits eiberinnen, die bereiis eine solche
oder ähnliche Stellung bekleidet
haben und imstande sind, sich. . . 1 . -x-n_durchzusetzen, werden gebeten
vorzustellen bei „Weser Flugzeug
bau G m. b. H.. Bremen-Oslebs¬
hausen Südweststraß«

Wir stellen noch einig« Stunden¬
frauen sür leichte Arbeiten zum
Reinmachen ein. Zu melden beim
Hausmeisterder Bremer Zeitung
Am Geeren6/8

Suche für einmal m der Woche oder
für 2 Vormittageeine Frau zum
Saubermachen. Vorstellungnach
vorheriger telefonischerVerab¬
redung Ruf 4 1» 15. Frau Ernst
Kellner. Blumenthalstraße12

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Büros und Arbeitsräume
täglich währendmehrerer Nachmit¬
tags- bzw. Abendstunden An¬
nahmestelle: Unser Oberpförtner
im Hauptverwaltungsgebäudein
Gröpelingen Deutsche Schiss- u
MaschinenbauAktienqeselllchakt.Werk' Act-Gel Weieir

Suche zum möglichen baldigenAn¬
tritt eine zuverl. Hausgehilfin,
welche auch kochen kann. Vor¬
stellung nach vorheriger telefoni¬
scher Verabredung. Rus: 4 10 15
Frau Ernst Kellner. Blumenthal-
straße 12

Suche zum möglichst baldigen An¬
tritt eine zuverlässige Hausgehil¬
fin, welche auch kochen kann. Vor¬
stellung nach vorheriger telefoni¬
scher Verabredung. Ruf 4 10 15.Frau Ernst Kellner, Blumenthal¬
straße 12

Perfekte Stenotypistin, auch An¬
fängerin, sofort gesucht, persön¬
liche Vorstellunggewünscht. Bre¬
mer Zeitung, Vertriebsabteilung,Geeren 6/8

Reinmachefrausür die Büros und
Werkstätten in Hemelingen gesucht.
Meldungen erbittet: Ueberland-
werk Noxd-Hannover Aktiengesell¬
schaft, Bremen, Am Dobben 32

Technische Firma sucht weibl. Lehr¬
ling oder Anfängerin bzw. Halb¬
tagskraft, evtl. Pflichtjahrmädchen
Schreibmaschine und Rechnen er¬
forderlich. Angeb. u. S 2738

Zuverläsiige Reinmachesrau sür mit¬
telgroße Kontorräumez. 15. April
Angebote unter N 2798

Verläßliche Stenotypistingeeignet j.
selbständ Sekretariatsarbeitenmit
Aufstiegsmöglichkeitenv hiesiger
Kroßsirma ges. Ang u M 3910

Stenotypistinnengef Dchg Arbeits¬
zeit Angeboteunt H 3591

lüchttgc Stenotypistin von größer
Unternehmenzum mögt loiorlig
Antritt gesucht Ang u P 6383

Perfekte Köchin iür Saison fuc!,l
Pension Wende, Binz/Rügen Vor¬
zustellen: Block, Bremen, Rabling¬
hauser Landstraße41

Jg . Büsett-Hils« gesucht zum Eintritt
sobald als möglich. „Essighaus".
Bremen. Telephon 2 52 03

Büfettfräuleingesucht zum baldigen
Eintritt für Bier- u. Wein-Büfett
sür gr. NestaurationsbetriebBre¬
mens. Angebote erbetenu. S 2801

Per sofort einige perfekte Verkäufe¬
rinnen. R. Max Kohl, Grotz-
schlachterei, Faulenstraße 35

Per sofort tüchtige, gewissenhafte
Kassiererin sür mein Hauptgeschäft
Faulenstraße 35. R. Max Kohl
Großschlachterei

Anfängerinnen ge| Durchgeh Ar
beitszeil Ang unt F 3589

Weibl. Anlernling gesucht
Angeboteunter K 3590

Stundenhilsesür gepflegten Etagen¬
haushalt gesucht. Verlagsdirettor
Köhler, Rutenstraße7I

Frau oder Mädchen sür Büfett unb
Küchenhilfe, abends 4 Stunden,
sonnabends frei. „Roter Sand"
Wtlkenstraße4

Zur Aushilfe, evtl, auf ganz, Mäd¬
chen für Vi oder % Tag sür unse¬
ren Privathaush. „Roter Sand"
Wilkenstraße4

Hausgehilfin sür Geschästshaushalt
gesucht. Bäckerei Lüder Schulten,
Bvm.-Blumenthal, Nordstraße98,
Fernsprecher 829

Haus- und Zimmermädchen für die
Saison sucht Pension Wende
Binz/Rügen

Hausmädchenmtt Kochkenntn. sür
gepflegten Haushalt in Dauerstllg.
ges. Parkallee 125. Ru! 4 16 42

Frauen und Mädchen Iür halbe od
ganze Tage für leichte Garten¬arbeit. Sonnabends frei. Können
auch angelernt werden. Arbeits¬
zeit und Lohn nach Uebereinkuntt
Gust. Beyer Gartenbau, -
Warturmer Heerstraße121

Frau zum Kartosselschälen. Hilgers
Hotel, Düsternstraße

Stellengesuche

Sel'e färbe, Ol, Fett,
Schmier un) Teer-
öa hilft stets eines:

„iMi Herl"
iMi wäscht stach verschmutzte
llerukohleldung ohne  Seife

und Wafchpuloer.

Reparaturen
schnell und zuverlässig

Ankauf u. Tausch gefi>r. Apparate
und Plattenspieler

Radio - Gotisch
HfthentorstraOe 84 Ruf 5 28 78

Geht *« Deine Augen an  —
Geh ’ zu
Fuhllahn I H

f
BrOckenstr. 25

Mi

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz Ver¬
schleimung oder Atembeschwer,
denen , daß etwas nicht in Ordnung
Ist . Hartnäckige Bronchitis , quälendet Husten luttröhrenkatarrh
und Asthma werden seit fahren mit
DR. BOEIHER -TAB1ETTEN
auch ln alten tollen erfolgreich
bekämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dankschrei¬ben von Verbrauchern . Dr -Boe-
ther Tabletten sind ein unschäd¬
liches kräuterhaltiges Spezial-
mittel . Enthält 7 erprobte Wirk¬
stoffe Stark schleimlösend und
auswurffördernd Beruhigt und
kräftigt das angegriffene Bron-
chlenge .webe In allen Apotheken
RM 1,31 und 3,24 Interessante
Broschüre kostenlos  durch
MEDOPHARM  MUnehen tV S

c weif;, was
gut schmeckt.

D-Vifamin-Kalk-Präparat

Brockma
kräftigt die Knochen, fördert die
Zahnbildungdes Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden MüHer.
50Tabl.1.20/50g Pulverl .10 RM.

In Apotheken und Drogerien

ÄtL

yite4ewiiächim§.
NO,MOP«

6

DKW.-Wagen. billig, gut erhaltenGebr. Lindenbauer, Ruf: 5 11 37
und 5117»

Dreher, Schlofier und ungel. Ar¬
beiter gesucht. Franz Wotzkc
Nordstratze 91

Zuverlässige Kontoristin Gr dasZentraloüroeineß bedeutenden lln,
ternehmens z möglichst baldigen
Antritt ges. Angeb. u. W 6389

Männliche
Jg . Mann sucht Beschäftigung in der

Ländwirtschast unweit Bremensm
Verpflegung. Job. Römisch, Grö-
Pelinger Heerstraße 35

;?!lii.

. . . SO MILD
UND WIRKLICH GUT!


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

